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planbnch und I schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
W» - Löglich (6 bis 40 Zetten , weitaus größte Abonnentenzah ! aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "? «

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten «

Chefredakteur: Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.den allgemeinen Teil : U. Frhr.o. Seckendorfs , für Chronik« . Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Ninderrpacher,sämtlich in Karlsruhe .

Aussage;
3500b W .

gedruckt auf S Zwilling »
RotationSmaschine «.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr. 492 . Karlsruhe , Samstag den 23 . Oktober 1999 . Telephon.Nr. 86. &5. Jahrgang .
$ ixv die Monate

November u. Dezember
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg -
lieb zweimal in einer Auflage von 35 000

JExcmplaren erscheinende

„ Vadische Krosse "
bas verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse", in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Borlommnisse der
Residenz, des badischen Landes, des weiteren deutschen Reichesund des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auchihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und W issens ch aft , den Vermischten Nach¬richten und dem anher anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten Unterhaltnngsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., diesalles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht übertroffen. — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .Neben anderem hat auch die nun in erweitertem Matze im
Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" hmch-
geführte Illustrierung aktueller Vorrö ^Mm '

nrsseviel Freunde zu verzeichnen .
Der bevorstehende Zusammentritt des neuzewählten badi¬

schen Landtags, der Wiederzüsammentritt. des Deutschen Reichs¬
tages und sein erstes Zusammenarbeiten unter dem neuen
Reichskanzler, die hierfür geschaffenen neuen Parteigruppie -
rungen, wie überhaupt die Dinge in Baden, imReich und die ge¬
samte europäisch « politische Lage machen das
Halten einer gut und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie
je zur Norwendigkeit. So sei auch diesmal ein Abonnement
auf die zweimal täglich erscheinende „Badische Presse" an¬
gelegentlichst empfohlen.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltnngsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen . Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Verlosungslisten , sowie der
Gratts -Beilage „Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft ,Garten-, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
die Monate November und Dezember Mk. 1.28 ohne Zustell-'
gebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die Wo¬
chenbeilagen der „Badischen Presse" für die Karlsruher

Die Hrauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

( 13. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Marie und Erika gingen mit den beiden Knaben in den

Garten . Dort begegnete ihnen Herr vor Bauer . „Jungens , das
Eis hält !" rief er schon von weitem , „wo sind die Schlittschuhe,wir wollen auf den See .

"
„Können die Damen auch Schlittschuh lausen ? " wandte er

sich an die beiden jungen Mädchen.
„Erika läuft vorzüglich," sagte Marie , „es ist gut , datz ichDir Deine Schlittschuhe mitbrachte , Du hattest sie bei Tante

Laura zurückgelassen , wir holen sie schnell."
Erika , welche in gewohnter Resignation soeben hatte danken

wollen und in Gedanken schon sagte : „Eine arme , kleine Gou¬
vernante braucht ja nicht dergleichen Vergnügungen mitzuma¬
chen," war hocherfreut und eilte mit den Knaben ins Haus , umdie Schlittschuhe zu holen.

„Aber Sie , Fräulein von Barnim , laufen Sie nicht mit ?"
„Ich habe keine Schlittschuhe hier , und bin auch wenig ge¬übt, ich sehe nur zu , wenn Sie erlauben, " sagte Marie bescheiden .
„Oben sind Schlittschuhe in Menge, " rief Herr von Bauer

Eifrig, „ich werde Ihnen ein Paar mit herunter bringen . Ehe
meine Frau so stark wurde," fügte er lächelnd hinzu , „lief sie mit
den Kindern um die Wette .

" Er ging und Marie blieb allein .
Marie wandte sich einem Wege zu , welcher zwischen hohen,dicht stehendenTannen hindurch zum See hinabführte , hier war

es still und geschützt . Die Sonne fiel schräg auf die dichte , dun¬
kelgrüne Wand , die Luft war klar und kalt, unten am Ende des
Weges schimmerte der eisblinkende Spiegel des gefrorenen Sees .Sie schritt langsam auf und ab, in Dedanken verloren . Wie
hübsch es hier ist , dachte sie, und die guten Menschen sind so
freundlich . Woran es doch liegen mag, meine Erika , datz Du
keine Augen dafür hast ? Sie trat an die Tannen und pflückte

Abonnenten und die Agenturen der Umgebung, nämlich auf die
„Illustrierte Zeitung ", die sich durch reichhaltiges,aktuelles Brldermaterial auszeichnet und eine wertvolle Er¬
gänzung zur Tageszeitung bietet , sowie auf die „M o d e fürAlle " , die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in
Wort und Bild enthält. Jede dieser Beilagen kostet für die
Monate November und Dezember 31 Pfennig .Es werden Bestellungen auf die „Badische Presse" nach aus¬
wärts durch alle Postanstalten u. Postboten entgegengenommen .

Expedition der „Bad . Presse« .

MW" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seiten , iukl« Unterhaltnngsblatt Nr . 85 .

Das Ilriterhaltungsblatt enthält :
„Schloß Racconigi " (illustriert ) . — „Auf der Flucht .

" Von Hans
Michael Schneider (Frankfurt ) . — „Der Flug des Grafen Lampertum den Eifelturm " (illustriert ) . — „Für unsere Frauen . Modeplau¬derei von Meta von Dallgow" (illustriert ) . — „Humoristisches"

. —
„Die höchste Eisenbahnbrücke der Welt " (illustriert ) . — „Cefare Lom

brosa 's" (mit Bild ) . — „Für die Hausfrau .
" — „Rätselecke .

"

Die badische Landtagswahl .
* Karlsruhe, 23 . Oft. Die „Karlsruher Zeitung" legtheute als vorläufig amtliches Ergebnis der Landtagswahlen fest,datz gewählt wurden : 4 (14) Nationalliberale , 22 (28) Zentrum ,10 (5) Sozialdemokraten , 1 (2) Demokrat, (1 ) Konservativer ,während in 36 (23) Wahlkreisen Stichwahlen erforderlich sind ,Die eingeklammerten Zahlen bedeuten das Ergebnis des ersten

Wahlganges im Jahre 1906 . Nach dieser amtlichen Zählung
muh das Zentrum nun doch darauf verzichten, den Freiherrnv. Mentzingen im 54 . Wahlkreis (Wiesloch -Bruchscrl) als ge-
wähtt betrachten zu dürfen . Die amtliche Zusammenstellung«führt nämlich als dortiges Abstimmungsergebnis dieselbe,!
Ziffern an , die wir selbst schon in unserem Bericht gegeben
hatten , nämlich : v.. Mentzingen (Ztr .) 2047 , Hillebrandt
(Mittelftd .) 1007, Hartmann (natsoz.) 143 und Krohn (Soz )1059 . Nach dieser Zusammenstellung ist es aber , wenn die dem
Zentrumskandidaten gegnerischen Parteien zusammen halten ,durchaus noch nicht sicher, datz Herr v . Mentzingen, so unschätzbar
auch dem Zentrum die im Wahlkamps vielgenannten Be¬
ziehungen des Herrn Baron zum badischen Hose sein mögen,wirklich wieder seinen Einzug in die 2. Kammer hält .

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Wahlen zur ZweitenKammer der Landstände entfielen, wie die „Karlsr . Ztg .
"

weiter berechnet , von 306 352 abgegebenen Stimmen :
75 184 auf Nationalliberale ZZZ24,6 %
90 840 „ Zentrum z=z 29,3 „86 835 „ Sozialdemokraten i= 28,4 „15 556 „ Demokraten 5,1 „4 810 „ Freisinnige ' — 1,6694 „ Nationalsozials 02
17 865 „ Konservative = 5,9 ,,9166 „ Bund der Landwirte 3,0 „4 242 „ Mittelstandsvereinigung — 1,4 „68 „ sonstige Kandidaten — 0,1 „1092 Zersplittert und ungültig = 0,4 ..Da dieses Mal die Parteien in anderer Gruppierung ab¬

stimmten, wie bei der letzten Wahl , so lassen sich vergleichendeZiffern nur schwer hinzufügen und sind jedenfalls mit Vorsicht
einige hübsche Zweige, eingedenk der schönen, geborgten Blumen¬
vase . „Ach, könnte ich ihr doch die Augen öffnen !" sagte sie leise.

Ein Geräusch unterbrach Marie , es knackte in den Zweigen ,und durch einen ganz verwachsenen engen Seitenpsad brach plötz¬
lich ein schlanker junger lllanenoffizier hervor ; die Beiden stan¬den sich einen Augenblick ganz erstaunt gegenüber . Mariens
sonst blasses Gesicht rötete sich leicht , und sie sah mit ihren dunk¬len ausdrucksvollen Augen fragend zu ihm auf . Er machte eine
Verbeugung und ' legte die Hand an die Mütze. „Verzeihung ,gnädiges Fräulein , wenn ich Sie erschreckt habe," sagte er, siemit gewinnender Freundlichkeit anblickend , „ich bin hier auf
Schleichpatrouille, denn niemand ahnt , datz ich heute schonkomme, ich mutz mich Ihnen schon selbst vorstellen, mein Name istvon Bauer . Ich bin nämlich Willy, " fügte er mit einem ver¬
gnügten Lächeln hinzu. „Sie haben diesen Namen hier sicher
schon gehört, und ich irre wohl kaum , wenn ich in Ihnen Fräu¬lein von Hochstein, die neue Gouvernante , vermute ?"

„Doch, Sie irren, " sagte Marie in ihrer gewohnten heiterenRuhe , „ich bin leider nicht die Gouvernante .
"

„Leider, wieso leider ?" fragte er lebhaft .
„Nun," sagte sie lachend, „ich dachte eben daran , wie hübsches hier ist und wie gut es Fräulein von Hochstein hier als Gou¬

vernante hat .
"

„Sehen Sie, " rief er , und sein ganzes hübsches Gesicht lachte,
„das freut mich nun ganz unbeschreiblich . Solche armen Gou¬
vernanten tun mir immer so leid . Aber , nicht wahr , hier bei
meinen lieben Eltern haben sie es gut ? Ach , Sie glauben nicht,was ich für Eltern habe ! Und nun erst die Kleinen ! Ich konntees wirklich gar nicht mehr aushalten bis zur Abreise . Eigentlichsollte ich heute noch einen Ball mitmachen und morgen erst ab -
reisen. aber ich lieh Ball Ball sein und machte , datz ich fortkam .Eie werden sich einmal freuen, wenn ich nun einen ganzen Tagfrüher komme. Ich bin von der Station ab gegangen,- es machtmir so viel Spatz , sie alle zu überraschen .

" Er zog seine Uhr

zu gebrauchen. Dennoch wird es interessieren, datz 1905 erhiel¬ten : Das Zentrum 125 453 (42,4 Proz.) , wovon diesmal ein
größerer Teil sofort mit den Konservativen , Bündlern und
Mittelständlern ging ; die Liberale Bereinigung 105 929 (35,8
Proz .) , die sich diesmal in die einzelnen Liberalen Parteien
auflöste ; die Konservativen und Bund der Landwirte in ihrerdamaligen Vereinigung und zugleich mit mitstimmendemZentrum , zusammen 11140 (3,81 Proz .) , wozu sich diesmal— wie erwähnt — eine noch weit größere Zahl mitgehender

'
Zentrumsstimmen gesellt ; schlietzlich die Sozialdemokratie 50 431
(17 Proz .) , bei der allein sich heute die Veränderung genau als
eine Vermehrung von 38 404 Sttmmen feststellen läßt .

Gegenüber den Wahlergebnissen des Jahres 1985 erhieltendie liberalen Parteien insgesamt 8 368 und das Zentrum34 641 Stimmen weniger. Die größte Stimmeneinbutze hat alsodas Zentrum erlitten . Wenn man zu seinen Gunsten annimmt ,datz sich unter den für die Konservativen und den Bund der
Landwirte abgegebenen 10 000 Zentrumsstimmen befinden
sollten, erlitt es immerhin einen Berlnst von rnnd 24 608
Stimme «.

Für die Parteien der Rechten wurden bei der Hauptwahlim ganzen abgegeben rund 120 800 Sttmmen , für die liberale «
Parteien und die Sozialdemokratie rund 184 008 Sttmmen
Aus diesem Stimmenverhältnis , so meint die „Bad . Korr .", er¬
gibt sich , daß die Forderung im Wahlaufruf des Zentrums , es.
müsse eine Mehrheit der rechten Parteien im Landtag hergestelllwerden , nicht zu erfüllen, aber auch nicht berechtigt ist. Es wird
sich überhaupt fragen , ob es dem Zentrum und den von ihner -
unterstützten Konservative« möglich sein wird , in den Stich
wählen weitere Mandate zu gewinnen. Wenn, wie bei der
Stichwahlen im Jahre 1905, eine taktische Verständigung
zwischen den liberalen Parteien und der Sozialdemokratie er
zielt wird , erscheint es nahezu ausgeschlossen, datz die Sitze de
Rechten vermehrt werden . Auf jeden Fall haben es Liberal '
und Sozialdemokraten in der Hand» einen Sieg konservativeKandidaten zu verhindern . Die Engeren Ausschüsse der liberalen Parteien werden morgen hier zusammentreten , um zunzweiten Wahlgange Stellung zu nehmen. Wenn nicht unvor
hergesehene Hinternisse eintreten , ist die Erneuerung des liberalen Blocks für das ganze Land gesichert . Ein Abkommen mi»der Sozialdemokratie wird zwar nach der schon erwähnten Mel¬
dung der „Stratzb . Post", nur dann in Frage kommen, wenn
dadurch eine klerikal-konservattve Mehrheit verhindert werdenkann . Nach unserer Meinung kann eine solche Mehrheit nurmit Hilfe der Sozialdemokratie hintan gehalten werden. Man
mutz daher wünschen , datz die liberale Partei eine Verständigungmit den Sozialdemokraten herbeizuführen sucht.

Die amtliche Ermittelung der Wahlergebnisse vom 21 . Ok¬tober ist inzwischen von den Wahlkommissären auf Montag den25 . Oktober anberaumt . Die Stichwahlen werden , wie es
scheint , auch in diesem Jahre nicht alle einheitlich aus denselbenTag stattfinden . Jedenfalls aber hat das Ministerium des
Innern die Wahlkommissäre angewiesen , die zwetteu Wahl¬gänge, soweit möglich und keine Bedenken dagegen bestehen , auf38. Oktober anzuberaumen , sonst aber einen diesem Tag möglichstnahe kommenden Termin zu wählen .

» * •
e Karlsruhe , 23. Okt . Dem Vernehmen nach beabsichtigt RevisorTrautmann , der Mittelstandskandidat der Südstadt , sowohl vonrAmte des Vorsitzenden des Verbandes - badischer Eisenbahnbeamten -— TO — BMMM «— —— — — — — '

heraus . „Ich bin tüchtig ausgeschritten, eine gute Stunde habe
ich nur gebraucht."

Marie hatte sich langsam zum Gehen gewendet, und der .Offizier schritt nun neben ihr den Tannenweg herauf , dem Hause
zu . „Wo stecken sie nur alle?" fragte er, lebhaft um sich spähend,
„ich dachte , die Jungen würden doch bei dem schönen Eise aufdem See sein.

"

„Sie werden gleich kommen," sagte Marie . „Ihr Herr Va¬ter wollte mir gütigst ein Paar Schlittschuhe heraussuchen, und
auch die Kinder sind mit Fräulein von Hochstein hineingegangen ,um die hirigen zu holen. Ihre Frau Mutter war in der Wirt¬
schaft beschäftigt .

"
„Das ist sie immer," sagte er, „und jetzt mutz sich das arme

Mamachen gewiß sehr plagen, vor dem Feste hat sie es immer
recht schwer. Ich kann mir denken, si? sitzt gewiß bis über die
Ohren im Kuchenmehl . Sagen Sie einmal , hilft ihr Fräuleinvon Hochstein ein bißchen, und ist sie überhaupt ein nettes Mäd¬
chen?"

„Helfen mutz sie ihr wohl hauptsächlich, indem sie ihr die
Kinder ubnimmt, " sagte Marie , „und ob sie nett ist, darüber
kann ich kein unparteiisches Urteil abgeben , ich bin nmlich ihre
beste Freundin .

"
„So , nun das freut mich, " rief er schnell , „dann ist sie sichernett !"
„Meinen Eie ?" sagte Marie mit einem leisen Lächeln.
„Das heißt, ich kann es mir nicht anders denken , ich meine— ich wollte sagen, " stotterte er , ein wenig verlegen . LebhafteStimmen unterbrachen sie.
„Da kommen sie," sagte Marie .
„Dann mutz ich mich rasch verstecken, " rief der Offizier , „ich

schlüpfe hier ins Gebüsch, sagen Eie nichts, ich hole mir nachher
erst meine Schlittschuhe und bin mit einmal auf dem See ; aber
erst mutz ich Mamachen guten sagen .

" Er verschwand im Ge¬
büsch und ging auf einem llmweae ins Haus , während die an -



Seite 5 Davtfche Vresfe .
*ttb Arbeitervereine, wie demjenigen des Landesverbandes badischer
Eisenbahnbeamten (mittl . ) zurückzutreten.

# Karlsruhe , 23. Oft . Das nun zur Ausgabe gelangte amtliche
Resultat der am 21 . Oktober stattgefundenen Landtagswahlen zeigt
rin « Uebereinstimmung mit den von uns veröffentlichten Zahlen und
Wahlergebnissen , In einigen wenigen Bezirken divergiert die Zahl
der in der amtlichen Liste angeführten Stimmen mit unseren Angaben ,
ohne daß das mitgeteilte Resultat sich änderte . So haben
im 14. Wahlkreis (Müllheim -Lörrach-Staufen ) Koger (ntl .) 1713 ,
Neymeyer (Ztr .) 647 und Dauert ( soz .) 716 Stimmen erhalten ; im
14. Wahlkreis fielen auf Kopf (Ztr . ) 3655 Stimmen . In Ettenheim -
Emmendingen -Lahr erhielten Henninger (Ztr .) 2673 , Winter (foz.)
515 , in Achern -Bühl Stöckel (Zjr .) 2901 Stimmen . Dem in Stadt
Mannheim 2 gewählten Demottaten Vogel fielen 1790 Stimmen zu.
Im 66. Wahlkreis ( Eppingen -Sinsheim ) errangen sich Geiger (ntl .)
1013, Remmele (foz .) 1439 Stimmen .

Schwetzingen , 22 . Okt . Pfarrer Karl-Freiburg ersuchtder „Schw . Ztg .
" mitzuteilen , oatz er gegen die Mannheimer

„Volksstimme " wegen der beiden Artikel „der Mehlsuppen -Karl
aus Freiburg " und „der Storchen- und Spatzen-Karl aus Frei
bürg" Strafantrag wegen Beleidigung stellen werde.

Vas Zeitrrngs-Gchs - er tan - tagswahl .
•= Karlsruhe, 23 . Okt. Wie der Ausgang der Landtags¬

wahl bei den offiziellen Organen der einzelnen Parteien im
Lunde besprochen wurde, haben wir gestern schon mitgeteilt .
Daneben wird es aber interessieren, auch die Auslassung anderer
bemerkenswerter Blätter im Lande zu vernehmen :

So schreibt der nationalliberale „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger " :

„Die Zusammensetzung des künftigen Landtages wird eine stark
oppositionelle fein . Die Regierung wird mit dieser Tatsache zu rechnen
haben, wie sie ja selbst recht viel von dieser „Unannehmlichkeit" auf
ihr Schuldkonto zu setzen hat . Die Haltung der Regierung in einer
Linzen Reihe von Fragen aus allerletzter Zeit war nicht angetan , die
Beamtenwelt und die Arbeiterschaft regierungsfreundlich zu stimmen,
besonders die „Tätigkeit " des Herrn Marschall , die sich ja über die
Refforts sämtlicher Ministerien erstreckt, hat die Beamten - und Ar¬
beiterwelt in eine tiefgehende Erbitterung gegen die Regierung ver¬
setzt . In den hohen Stimmenzahlen , die sich auf die Sozialdemokratie
vereinigt haben, stecken tausende von Stimmzetteln , die Angestellte des
Staates abgegeben haben . Das ist eine tiefbetrübende Erscheinung,aber sie wird nicht besser, wenn sie vertuscht wird . Die Wahlergeb¬
nisse der Residenz sollten der Negierung die Augen öffnen, daß sie sich
durch ein Mitglied des Staatsminifteriums auf eine verhängnisvolle
Bahn hat drängen lassen . Hier in Karlsruhe hat die Sozialdemo¬kratie eine Stimmenzunahme von 1087 , 650 , 848 und 1102 zu ver
zeichnen . Verglichen mit den Ergebnissen aus der Stadt Mannheim ,die doch mit einer weitaus stärkeren industriellen Arbeiterschaft als
Karlsruhe zu rechnen hat sind die sozialdemokratischen Wahlzifsrrn
geradezu ein Debacle für unser Staatsganzes . Da ist der Beweis
gegeben, daß die Staatsbeamten und Staatsarbeiter in Hellen Haufenmit dem Stimmzettel protestiert haben . Das ist, wie schon gesagt,tief bedauerlich, aber die Schuld liegt an unserer Staatsregierungmit ihrer Berärgerungs (sive : Spar -) Politik selbst .

"
Das zum Zentrum zählende „Neue MannheimerBolksblatt " ruft aus :

»Jetzt geht es weiter in der schiefen Ebene nach dem Roten Meer
Wie wird sich die badische Regierung dazu stellen? Macht sie sich über¬
haupt schon Sorgen ? Wir möchten es fast bezweifeln. Zwar hat der
Liberalismus , besonders der Nationalliberalismus in diesem Wahl¬
kampf dje allerärgste Schlappe erlitten , aber die Regierung hat sich
während des ganzen Wahlkampfes so töricht, vom staatsmännischen
Standpunkt aus betrachtet , benommen, hat so unverholen ihre Freudüber die Hetze gegen das Zentrum — nicht unterdrückt, daß man nur
sagen kann : Unter der stillschweigenden„Obhut " der badischen Regie¬
rung ist die Hetze von der gesamten Linken gegen die von der Regie¬
rung im Reichstag gebilligte Finanzreform geführt worden . Und die
Sozialdemokratie darf kühn von sich behaupten , daß sie unter der hohen Protektion der badischen Regierung in verstärktem Maße in dar
Parlament in Karlsruhe einzieht . Zwar wird die Regierung viel¬
leicht gerade unter dem Zentrum manche vermissen müssen , die ihrunter allen Uebeln noch die angenehmsten waren — der Zug nachLinks ist solcher Opfer wert ."

Die nationalliberale „Breisgauer Zeitung " in
Freiburg , in welcher jetzt auch jungliberale Anschauungen zumAusdruck kommen , schreibt :

„Die Drachensaat, welche das Zentrum mit seiner volksfeindlichen,von einer schwachen Regierung akzeptierten Finanzreform ausgestreut ,hat ihre Früchte getragen . Die Sozialdemokratie triumphiert ! Das
mag einer ängstlichen, zu reaktionär -klerBalen Tendenzen hinneigen¬den Regierung ern deutlicher Fingerzeig sein , daß sich heute nicht mehrnach alten Ueberlieferungcn regieren läßt , daß das Volk stürmisch nachFreiheit und Lust, nach liberalen Grundsätzen und einer größerenDemokratisierung unseres politischen und öffentlichen Lebens verlangt .Ein politisches Fazit , das sich nicht bestreiten und hinwegleugnen , aber
auch nicht mit wohlfeilen Phrasen unterdrücken läßt . Aber die Regie¬rung mag auch in dieser für sie bitteren Stunde erkennen, daß das
Zentrum und die mit ihm vereinigten Konservativen den von Wacker

angebotenen Schutzwall „gegen die Gefahr von links" nicht zu bieten
vermögen . Im Gegenteil ! Auf eine Reaktion wird immer eine
Segenreaktion folgen, die um so schärfer sein wird, je hesttger die
Reaktion eingesetzt hat . Da muß auch der Liberalismus in dieser
ernsten Stunde wieder das Bindeglied zwischen Volk und Regierung
bilden . Er muß sich wieder als Mittler erweisen in den auseinander -
trebenden und doch auf ein Kulturziel hinauslaufenden Tendenzen.
Der Regierung selbst darf man aber den Borwurf nicht ersparen , daß
ie direkt und indirekt daran Schuld trägt , daß wir vor einem Wahl¬
resultat stehen, an dem in allererster Linie die Sozialdemokratie ihre
Freude haben kann. Aber schon soweit ist es gekommen , daß man sich
in manchen liberalen Kreisen über dieses Wahlergebnis freut, grim¬
mig freut , daß nun wohl einer indifferenten und nachgiebigen Re¬
gierung die Augen über ihr „Liebesverhältnis zur Rechten" aufgehen
werden .

Aber noch ist die Reaktion nicht niedergerungen , noch bedarf es
der Anspannung aller Kräfte in dem bedeutungsvollen Waffengang
der nächsten Tage . Da muß es heißen : Für Fortschritt und Freiheit
alle liberalen Männer auf die Schanzen!

. . . Das nächste wird nun sein , daß sich der Liberalismus sofort zu
einem Block zusammenschließt , um geschlossen gegen die Reaktion mar¬
schieren zu können. Mandatsansprüche dürfen kein Hindernis zu einer
sofortigen Einigung fein . Ob ein Wahlkreis nationalliberal oder
demokratisch vertreten ist, sollte im Zeitalter der „liberalen Einigung "
nur eine untergeordnete Rolle spielen. Heute geht es auf das Ganze!
An die Konsuln ergeht deshalb der Appell : Zeigt euch dieser ernsten
Zeit gewachsen , ordnet das Kleine dem Großen unter , seid einig , einig ,
einig!

Aber auch die vom Liberalismus links stehende Partei , d -e So¬
zialdemokratie , hat kein kleineres Interesse wie das liberale Bürger¬
tum daran , daß dem Vordringen der klerikal-konservativen Reaktion
Einhalt getan werde . Wir halten es deshalb für wünschenswert , daß
das Wahlabkommen uon 1965 im Prinzip er neuert
werde — offen und ehrlich erneuert werde, wie es geraden politischen
Grundsätzen entspricht. Die vereinigten Klerikal -Konservativer» sind
der gemeinsame Feind! Der Liberalismus ist gefeit gegen jeden An¬
griff , der aus dem gegnerischen Lager wegen Erneuerung dieses Ab¬
kommens erfolgt . Unsere nationale Gesinnung kann nur von einem
Perleumder oder einem Tropf in Zweifel gezogen werden . Wir werden
auch die Sozialdemockratie immer in der schärfsten Weise bekämpfen»
wo sie sich mit uns in nationalen Fragen in Gegensatz setzt und der
Liberalismus wird ihr in verschiedenen Wahlkreisen auch in der be¬
vorstehenden Stichwahl mit aller Energie entgegentreten , aber wenn
es sich um die Erhaltung kultureller Güter handelt , haben wir keinen
Anlaß , den Abschluß eines wahltaltischen Abkommens mit der Sozial¬
demokratie zu verneinen . Im Gegenteil ! Wir halten es für die
Pflicht einer liberalen Partei , immer , wo es geht , Kulturgüter
zu erhalten und zu vermehren . Und bei uns in Baden handelt es sich
eben in erster Linie darum , ob Freiheit und Fortschritt oder Unfreiheit
und Rückschritt bestimmend auf die Entwicklung der innerpolttischen
Verhältnisse einwirken sollen. Das mußte auch der Aengstlichfte unter
uns begreifen, begreifen aber auch vor allem , daß ein Wahlbündnis
zwischen der gesamten Linken nur aus der zwingendsten Notwendigkeit
heraus geboren werden kann. Und was 1905 unter der begeisterten
Zustimmung der gesamten freiheitlich gesinnten Wählerschaft geschehen
konnte, das sollte auch heute nicht unmöglich sein ; schon darum nicht
unmöglich, weil uns in Baden die klerikal- .onservative Gefahr noch
näher wie damals auf den Leib gerückt ist. Wir fordern dieses Ab¬
kommen, zu dem sich die Sozialdemokratie bereit erklärt hat, aus einer
entschieden nattonalen Gesinnung heraus im Namen der Freiheit und
des Fortschritts und im Namen der allem Rückschritt abholden gutli¬
beralen Tradition unseres badischen Heimatlandes !""

Die nationalliberale „KonstanzerZeitung " schreibt
speziell in bezug auf den Wahlausfall in Konstanz, wo der
Demokrat Benedey in aussichtsvoller Stichwahl steht:

„Wir wollen die Gründe , durch die sich so viele Nationalliberale
bestimmen ließen, schon im ersten Wahlgang für Benedey zu stimmen,
jetzt nicht untersuchen und nicht kritisieren . Der objektive Beschauerdes Bildes erhält den Eindruck, daß die Abstimmung als ein Ver¬
trauensvotum für die Person des Herrn Benedey sich darstellt und
daß die nationalliberalen Wähler ihrem Unmut darüber Ausdruck
geben wollten , daß nicht schon für die Hauptwahl ein Blockabkommen
fürs ganze Land und damit auch für Konstanz zu erreichen gewesenwar . Man kann daraus erkennen, wie tiefe Wurzeln der Gedanke
eines Zusammengehens des ganzen Liberalismus geschlagen hat und
wie mächtig er nach weiterer Entwicklung drängt . Das sind Dinge,über die, wie oben schon erwähnt , morgen in Karlsruhe zwischen den
Parteileitungen verhandelt werden wird. Wie das Ergebnis für
Konstanz lauten wird , kann nicht zweifelhaft sein ; wir haben uns
hierüber schon vor und während des Wahlkampfes niemals einem
Zweifel hingegeben, unsere Meinung auch wiederholt deutlich genug
zu erkennen gegeben."

* * *

Das Echo im Reich.
Die nationalliberale „Köln . Zeitung " führt aus :

„Die Landtagswahlen in Baden bieten dasselbe Bild wie die
Landtagswahlen in Sachsen : ein starker Rückgang der Parteien , denen
die Ablehnung einer ausgleichendenBefitzsteuer bei der Reichsfinanz¬
reform zu verdanken ist, also des Zentrums und der Konservativen;ein mächtiges Erstarken des Radikalismus , der die Unzufriedenen an

? sich heranzieht und ein Schwanken der liberalen Parteien , von denen
! sich unzufriedene Elemente lösen und zu denen von rechts die Beamten ,
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Bauern und Bürger stoßen die die Eigensucht der konservativen Polstst L
erkannt haben . In Baden zeigt sich dieser Zug nach links , ohne dqßD
er wie in Sachsen , durch ein neues Wahlrecht unterstützt wurde .

'■?
re

'
nd bei den Wahlen im Jahre 1905 die verbündeten Klerikalen und

Konservativen bei den Hauptwahlen nahe an die Mehrhettsgrenze
gekommen waren und nur das Zusammengehen der übrigen Parteien
bei den engeren Wahlen die klerikal-konservative Kammermehrhest
verhinderte , ist diese Gefahr diesmal unter demselben Wahlrecht, aber
unter veränderten politischen Verhältnissen weiter zurückgetretru."

Die demokratische „Frankfurter Zeitung „ schreibt :
, . . . Die Tatsache der Zurückdrängung des Zentrums steht -

sch^
letzt unumstößlich fest. Dem Stimmenruckgang der Rechten entspricht
)as starke Anschwellen der sozialdemokratischen Stnnmcuzlffcrn . Die
gleiche Erscheinung wie schon bei den verschiedenen Nachwahlen der
letzten Zeit und , zum Teil wenigstens , auch d,e gleichen Uriachen: die
Erbitterung über die ungerechte Steuerpolitik der klerikal- konserv,,
tiven Reichstagsmehrheit , die um so bitterer empsunden wird , als die
neuen schweren Lasten , die sie bringt , in eine Zeit ungünstiger Er¬
werbsverhältnisse mit obendrein maßlos verteuertem Lebensunterhalt
fallen . Und diese Erbitterung fragt nicht lange und quält sich mSt
ab mit subtilen politischen Erwägungen , ste gibt ihrer Unzmrl ^ enheij
den denkbar schärfsten Ausdruck und wählt sozmldemokranich . Maffeii-
haft müssen me Zentrumswähler ins rote Lager abgeschwenkt sein,und io erntet das Zcntrrum — zunächst m Baden — was es tm
D̂ cic&c gefät fictt.

Die wichtigste Frage ist nun , wie sich , die Parteien zur Stichwahl
stellen werden . Wir haben es diesmal , wie schon 1905 . von allem An»
fang es als Hauptaufgabe der Linken bezeichnet , dem Vordringen de,
klerikal- reaktionären Mächte auch in Baden Ernhalt zu tun . Das
Zusammengehen des Blocks mit der Sozialdemokratie ber den Stich ,
wählen vor vier Jahren hatte den Erfolg , daß kern einziger Zentrums ,
mann mehr gewählt wurde und daß d,e damals drohende klerikal ,
konservative Gefahr abgewendet wurde . Das Zentrum ist diesmal
zwar in einer weniger günstigen Lage als damals , dre Gefahr ist aber
noch keineswegs abgewendet . Was der gestrige Tag begonnen hat,
muß der Stichwahltag vollenden . Das Zentrum mitsamt seinem real,
tionüren Trotz mutz geworfen werde«. Dem bisherigen Siegesmarsch
der Partei muß ein Ende bereitet , auch auf bisher für uneinnehmbar
gehaltenen Zentrumsburgen das Banner der Freiheit aufgerichtet wer¬
den. Erst wen » dem Zcntrrum der Nimbus der Unbesiegbarkeit ge¬
nommen ist, dann wird auch feinem Machtstreben ein Ziel gesetzt wer¬

den in Frage kommenden Parteien das besonnene Urteil und den Bliz
für das Erreichbare und das , was das politische Gesamtintereffe des
Landes fordert , zu trüben vermag . Wenn diese richtige Einsicht auf
allen Seiten vorhanden ist, wenn vor allem auch das Einzelintereff -
den Gesamtinteressen sich willig unterordnet , dann wird es möglich
sein , dem neuen Landtag eine Zusammensetzung zu geben , die den
Weg offen hält für eine freiheitliche Politik im „ liberalen Muster ,
lande " Baden ."

Der nationalliberale „Schwiib . Merkur " betont :
„Die Agitation wegen der neuen Reichssteuern war doch erfolg,

reicher , als man in politischen Kreisen annahm . Man glaubte , er
sei dem Zentrum gelungen , die Massen wieder in die Hand zu bekom¬
men, die gegen feine Führung revoltiert hatten , aber das war doch
nicht ganz der Fall . Hat doch Wacker vor kurzem gesagt, er hätte noch
ungefähr drei Wochen der Agitation gebraucht, um sein Ziel zu er¬
reichen ! Wie schon bemerkt, gehört der größte Erfolg der Sozial¬
demokratie, die nicht nur selbst sehr eifrig gearbeitet hat , sondern auch
den Rahm von der Agitation der Liberalen abfchöpfte .

. . . Das Ergebnis der Sttchwahlen hängt von den Verhand¬
lungen ab, die morgen zwischen den Parteien stattfinden werden ; dar¬
über läßt stch vorher keine Vermutung aufstellen. Fest steht nur das
eine : der große Gewinn der Sozialdemokraten und die entsprechende
Verkleinerung so ziemlich aller übrigen Fraktionen . Die Aussichten
auf eine Volksvertretung mit einer verminderten sozialdemokratischen
Fraktion und einer herrschenden sozialdemokratischen sind nicht gerade
erfreulich. Insbesondere wird es schwer sein, die Finanz - und Eisen¬
bahnfragen mit einer solchen Mehrheit auf realpolitischem Boden zu
lösen, wenn nicht wieder das Zentrum und die Nationalliberalen in
der Not zusammenstehen, wie es auf den vorigen Landtagen einige-
male geschehen ist.

. . . Jedenfalls werden die Sozialisten für die Stichwahlen bedeu¬
tende Ansprüche machen und man scheint darauf auch in nationallibe -
ralen Kreisen gefaßt zu sein.

" .
Der parteilose , aber immerhin der liberalen Presse zu-

zuzählende „Schwarzwiilder Bote " erklärt :
Vergleicht man das Ergebnis der diesjährigen Hauptwahl mit

der letzten von 1905, so fällt zunächst auf , daß die Nationalliberale «
im ersten Ansturm nur ganze vier Mandate erringen konnten, gegen
14 vor 4 Jahren . Dieses auffallend schlechte Abschneiden darf indessen
nicht verwundern , kommt auch dem Kenner der parteipolitischen Ver¬
hältnisse keineswegs überraschend. Ist es doch nur die Antwort des
entschiedenen Liberalismus auf die Absage der Nationalliberale «,
welche die von links dargebotene Bruderhand seinerzeit schroff zurück-
miesen . Die nationalliberale Partei mag sich bei ihrem Führer Ob-
kircher dafür bedanken. Sein starrköpfiges Festhalten an Lörrach -
Land trägt Schuld an allem. Er hat die Linksliberalen , Demokraten
und Freisinnigen und nicht zuletzt seine eigene Partei in diesen un¬
glückseligen Kampf hineingetrieben , ohne die Folgen zu erwägen.
Hatte Obkircher auf Lörrach verzichtet, hätten die Nationalliberalen
die Demokraten dort in ihrer alten Domäne unterstützt, so wäre , das
darf man wohl sagen, alles anders gekommen .

Hoffentlich ist diese Lehre nicht umsonst gewesen. Noch ist es Zeit,Versäumtes wieder gut zu machen ; noch steht ein zweiter Wahlgang
offen, aus dem siegreich hervorzugehen in die Hand der National¬
liberalen gegeben ist . Im Block, da ruht das Heil für die Stichwahl.Sein Scheitern damals brachte die Not von heute , seine Erneuerung

deren herankamen . Marie aber dachte bei sich .' Es wunden
mich gar nicht , daß sie den alle so lieb haben.Der Leutnant schritt langsamer durch die Gänge, als es
sonst seine Gewohnheit war . Was hat das Mädchen für selt¬
same Augen, dachte er, zu dumm von mir , daß ich sie nicht nachihrem Namen gefragt habe. Er hörte eine Stimme aus dem
offenen Speisekammerfenster des Hauses : „Martha , reich mirden Zucker herüber , nicht so ungeschickt, Mädchen!"

„Mamachen !" rief er, und ein warmer Strahl brach aus
seinen Augen, in einigen Sprüngen erreichte er Haus uno
Speisekammertür . Da stand sie mit ihrem lieben , hochgeröteten
Gesicht, die Aermel hoch aufgestreift , und arbeitete mit ihrenrunden Händen in dem Teig herum , daß es eine Lust war .
Aennchen stand neben ihr und streute Zucker über die fertigenkleinen Kuchen , und Martha , der Schelm, langte drüben in das
Rosinentönnchen; sie sah den Bruder , der aber winkte ihr , und
so quiekte sie nur ganz leise und steckte das Gesicht hinter die
Tonne ; er aber schlang die Arme um die fleißige Frau und
küßte sie aus beide Backen.

„Willy , Willy !" rief sie, und das war ein Ton aus vollem
Mutterherzen . Ihre beiden dicken Mehlhändchen schlug sie über
seine Uniform zusammen, und es war der schönste Augeneblick
vom ganzen Fest für sie.

Eine Viertelstunde später stand der Leutnant wieder unten
im Gebüsch am See und hatte eben seine Halifax -Schlittschuhe
befestigt. Er hörte in einiger Entfernung die Stimmen der
Knaben Md des Vaters und das Geräusch der dahingleitenden
Schlittschuhe. Absichtlich war er weiter hinab an eine Stelle
gegangen, wo im Sommer das Boot zu liegen pflegte und ein
Einschnitt in den Schilfkranz des Sees gemacht war . Er wollte
fo ganz unverhofft aus seinem Versteck hervorbrechen. Plötzlich
glitt eine reizende, zierliche Mädchengestalt in den Rahmen ,
welchen das bräunliche Schilf hier und der leicht bereifte Wald
drüben um das spiegelglatte Stückchen See schlosiene, das er von
feinem Versteck übersehen konnte.

Mit einem kurzen , pelzbesetzten Jäckchen bekleidet, welchesihre leichten Bewegungen besonders gut sehen ließ , ein dunkles
Pelzbarett uuf dem hübschen Kopf, bewegte sich Erika in unbe¬
wußter Grazie , bald Kreise ziehend, bald in einer Schlangen¬linie dahingleitend , vor seinen entzückten Blicken . Ihre Wan¬
gen gerötet und ihre Augen leuchtend, achtete sie auf nichts alsdie Lust, welche sie empfand, so dahinzugleiten , und fuhr er¬
schreckt zusammen, als der fremde Offizier plötzlich qus dem
Schilfrand hervorschoß , einen zierlichen Bogen um sie zog und
geschickt parierend mit artigem Gruß sagte : „Diesmal irre ich
mich nicht , Sie sind Fräulein von Höchstem . Gestatten Sie
mir , mich als den Sohn des Hauses vorzustellen und Ihnenmein Kompliment über Ihr gutes Schlittschuhlaufen zu
machen .

"

„Ah, " sagte Erika , „Sie sind sehr gütig , Herr von Bauer !
Verzeihen Sie , ich war so überrascht; esist aber auch wirklichwundervolles Eis hier , und ich laufe so sehr gern Schlittschuh .Aber woher kommen Sie denn so plötzlich ? " unterbrach sie ihreetwas verwirrte Rede.-

„Ich laufe auch mit wahrer Leidenschaft, "rief er lebhaft ,ihre letzte Frage überhörend . „Gestatten Sie mir , daß ich raschmeinen Vater und die Jungens begrüße, dann wird es mir
ein besonderes Vergnügen sein, mich Ihnen anzuschließen ."

Ein lautes Freudengeschrei von der Seite her, wo die Kna¬
ben mit Herrn von Bauer zu sehen waren , zeigte, daß man
Willy bereits bemerkt hatte , und in wenigen Minuten hingHans an seinem Halse, während Fränzchen einen Purzelbaum
nach dem anderen schlug, Herr von Bauer aber mit glücklichem
Gesicht die Hand des Sohnes schüttelte . Run kam das Erklären
und die Verwunderung , woher er doch heute schon gekommen ,und endlich löste sich die Gruppe wieder, zu welcher stch auch nochdie kleinen 'Mädchen mit einem Stuhlschlitten gesellten, indem
Willy sich an Erika mit der Bitte wandte , einmal mit ihm ein
Stückchen zu Holländern

Marie stand still im Hintergründe und hatte noch nicht wie¬
der mit Willy gesprochen . Da trat er rasch zu ihr und reichte
ihr die Hand. „Viel Dank, Fräulein von Barnim, ' ' sagte er
herzlich , „Sie haben schön geschwiegen .

"
Sie sah ihn freundlich an . „Das war doch natürlich, " sagte

sie einfach .
„Ach, " rief er, „es war auch ein gar zu hübscher Spaß , sie

alle zu überraschen.
" Schon hatte er Ertkas beide Hände erfaßt,und so flogen sie dahin , so jung und so schön und so heiter.

Marie sah ihnen nach . Einhübsches Paar , dachte sie unwillkür¬
lich und wandte sich dann zu den Kindern , mit welchen sie Kettc
lief und allerlei Späße trieb .

Erika war noch nie so vergnügt gewesen in Steinort wie
heute, und als sie später in ihr verwandeltes Stübchen trat ,
welchem Marie eben den letzten Schliff gab, indem sie Tannen¬
zweige und Christblumen ordnete , fiel sie der Freundin um den
Hals und rief : „Siehst Du , Marie , sobald Du nur kommst, ist es
hier in Steinort reizend." -

(Fo rtsetzung folgt)

Gerichtszeitung.
* Heilbronn , 22. Ott . Vor der hiesigen Strafkammer kam gesterr

der Einbruchsdi :bstahl am 3. August im Postgebäude in Besigheim zur
Verhandlung Auf der Anklagebank saßen der 26 Jahre alte ledige
Schlosser Georg -Schnaufer , geboren in Paris , der 26 Jahre alte ledig«
Kellner Simon Friedrich Dietz von Tommerdingen , OA . Blaubeuren ,
der 29 Jahre alte verheiratete Küfer Johannes Schmittmeier von
Untertürkheim und der 34 Jahre alte verheiratete Metzger Christian
Lautenschlager von Flacht , wohnhaft in Gerlingen , OA . Leonberg.
Die vier Angeklagten erbeuteten eine Summe von ca. 1600 Mark,
ferner fanden sie einen Wertbrief mit 2643 Mk. 64 Pfg . , außerdem
fielen ihnen eine Mappe mit Briefmarken im Werte von 663 Mk-
01 Pfg ., 16 Mk. 15 Pfg . bar Geld und ein Paket Wurstwaren in die
Hände . Auf das Erwachen des Postinfpektors , der sofort seine Be¬
diensteten alarmierte , ergriffen sie die Flucht. Bei Bietigheim ver¬
teilten sie ihren Raub . Jeder erhielt 600 Mark . Von dem gestohlene»
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feittt sie auch wieder beseitigen. Die Linlsliberalen sind sicherlich die
letzten, welche den unseligen Bruderzwist noch langer fortgesetzt wün¬
schen . Sie ziehen gerne mit ihren Freunden von rechts in die zweite
Schlacht, wenn ihre billigen und gerechten Wünsche von seiten der
Artionalliberalen Gehör und Unterstützung finden .

"
. . Einen harten Schlag bedeutet der Wahlaussall aber auch für

das Zentrum. Von den 28 Mandaten, die im Jahre 1905 schon im
ersten Wahlgang den Ultramontanen zufielen , sind Heuer nur 23
Lbttg geblieben , trotz der prahlenden Zuversicht Mackers und seiner
fieberhaften Tätigkeit . Die famose Reichssinanzresorm des schwarz -
blauen Blocks beginnt bereits zu wirken. Ein erfreuliches Zeichen für
das endliche Erwachen des deutschen Michels .

Die Zeit ist sehr günstig . Wenn die übrigen Parteien sie benützen,
dann sind sie zu Großem berufen . Jetzt heißt es von Basiermann bis
Kebel : alle Mann an Bord ! Nur jetzt keine Uneinigkeit! Linke und
Rechte geschlosien gegen das Zentrum! Alle Parteigegensätze müssen
»or dieser großen Aufgabe zurücktreten. Möchten die engeren Partei -
Misschüsie dies in ihren morgigen Sitzungen beherzigen : der Dank
dafür bleibt gewiß nicht aus !

Die nationalliberale „Straßburger Post " schreibt:
„Die markanteste Erscheinung des ersten Wahlganges der badischen

Landtagswahlen ist die über alle Maßen große und in diesem Umfang
rrstaunliche Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen . Diese Zu¬
nahme ist kein natürliches Anwachsen, das auf Ausbreitung der sozia¬
listischen Idee zurückzuführen wäre, sondern ein ungesundes , unor¬
ganisches Emporschnellen, herbeigeführt durch Verärgerung und Er¬
bitterung . Um es kurz zu sagen , es ist die Frucht der unheilvollen
Saat des Zentrums und seiner Schützlinge .

Dazu kommt, daß das Rüstzeug zu dem Landtagswahlkampf von
allen Parteien in viel zu starkem Maße aus der Reichspolitik ent¬
nommen worden ist . Die im Reich« nach der Finanreform des schwarz¬
blauen Blocks vorgenommenen Wahlen haben deutlich gezeigt — und
das ist psychologisch durchaus erklärlich — , daß der nationale Gedanke
durch die Schuld der neuen Blockbrüder an Werbekraft sehr viel ver¬
loren hat. Die badische Landespolitik hätte genugsam Stoff geboten ,
die Politik des Zentrums und seiner Schützlinge in Mißkredit bei den
Wählern zu bringen .

Dieses unerwartete Anschwellen der sozialdemokratischen Flut ist
natürlich nicht ohne Einfluß auf die Stichwahltaktik . Am Samstag
werden die liberalen Männer , die über den einzuschlagenden Weg
zu beraten haben , zur Beratung zusammentreten . Erst diese Beschlüsse
ermöglichen halbwegs Voraussagungen für den vermutlichen Ausgang
der Stichwahlen . . . . Das eine aber kann mit ziemlicher Sicherheit '
behauptet werden , die klerikal-konservative Kammermehrheit ist ver¬
mieden, wenn nicht in letzten Augenblick eine Partei
des alten Eroßblocks Felonie übt ."_

Tages -Rundfctzau«
Deutsches Reich.

bä Berlin , 22 . Okt . (Tel .) Der Staatssekretär des Reichs-
kokonialamts, Dernburg » ist von seiner Studienreise nach der Baum¬
wollindustrie in den Vereinigten Staaten , diä er bis New -Orleans
ausdehnte, nach Rewyork zurückgekehrt . Er wird am 25 . d . M . die
Rückreise zunächst nach England antreten.

bä Berlin , 22 . Okt. (Tel .) Im Reichsjustizamt ist man gegen¬
wärtig mit den Vorbereitungen für einen Gesetzentwurf beschäftigt,
der eine weitere Entlastung des Reichsgerichts auch auf organisatori¬
schem Wege herbeiführen soll . Da hierzu beträchtliche Vorbereitungen
erforderlich sind, dürfte der Entwurf erst im nächsten Jahre an die
gesetzgebenden Körperschaften gelangen .

bä München, 22 . Okt. (Tel .) In der heutigen Landtagssitzung
wurde über liberale Anträge debattiert , welche eine Vergünstigung
beim Einkommensteuergesetz für Aktiengesellschaften und Gesellschaften
mit beschränkter Haftung anstrebten . Die Regierung und die Mehr¬
heit des Hauses lehnte diese Anträge ab, da einerseits die Aktien¬
gesellschaften durch die neue bayerische Steuergesetzgebung ohnehin
ausreichend bevorzugt seien , andererseits eine weitere steuerliche Ver¬
günstigung für die Gesellschaften mit beschränkter Haftung wegen
deren enormen Ausdehnung und wegen der großen Zunahme der
Schwindelbettiebe nicht angezeigt fei .

Der Geburtstag der Kaiserin .
— Potsdam , 22 . Okt. (Tel .) Die Kaiserin nahm anläßlich ihres

Geburtstags heute vormittag die Glückwünsche der kaiserlichen Fami¬
lie und des engeren Hofes entgegen. Später fand Familienfrühstück
statt, woran auch die Großherzogin - Witwe Luise von Baden und
Prinz Christian von Schleswig -Holstein teilnahmen .

Der Kaiser ernannte die Prinzessin Viktoria Luise zum Chef des
zweiten Leibhusaren -Regiments . Der Regimentskommandeur, eine
Abordnung von Offizieren , der Kommandeur der Leibhusarenbrigade ,
kommandierender General Mackensen , sind heute vormittag im Reuen
Palais eingetroffen und wurden der Prinzessin , die in der Uniform
des Regiments , auf einem Schimmel reitend , an der Gartenseite des
Neuen Palais erschien , durch den Kaiser in Gegenwart der Kaiserin
mit einer Ansprache vorgestellt.

Oesterreich-Ungar « .
— Budapest, 22 . Okt. Heute konferierte Kossuth mit dem Präsi¬

denten des Abgeordnetenhauses Justh und anderen einflußreichen
Persönlichkeiten seiner Partei und teilte ihnen den Verlauf des gestri¬
gen Kronratcs mit . Das Resultat der Besprechung ist , daß die Auf-
rcchterhaltung der Koalition von allen als unmöglich bezeichnet wurde .

Aus dem österreichischen Abgeordneten Hause .
— Wien , 22 . Okt. Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses

nahm einen ruhigen Verlauf . Zu Beginn wird der Justizminister

Eelde wurden etwa 2000 Mark wieder Leigebracht. Die Angeklagten
wurden je wegen eines Verbrechens des schweren Diebstahls zu Zucht¬
hausstrafen verurteilt und zwar erhielt Schnaufer 2 Jahre 6 Monate ,
Dietz 3 Jahre , Lautenschlager 2 Jahre 10 Monate und Schmittmeier
1 Jahr 6 Monate 15 Tage .

t= Bern , 24 . Okt. (Tel . ) Das Gericht des Kantons Waadt
hat einen Reserveoffizier aus Dortmund , der einen schweizeri¬
schen Oberleutnant aus Montreux auf offener Straße geohrfeigt
hatte , zu 5 Monat Gefängnis und 100 Franks Geldbuße ver¬
urteilt .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 22 . Okt . Sitzung der Strafkammer 7 . Vorsitzender:

kandgcrichtsdirektor Dr . Miihling Vertreter der Großh . Staatsan -
valt Dr . Hübcr .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer erfolgte zunächst die
kcrkundung des Urteils in der am vergangenen Freitag verhandelten
bcrufungssache des Reisenden Monden aus Karlsruhe , wohnhast in
Heidelberg , wegen Anstiftung zur Nahrungsmittclfälschnng . Die B: -
ufung wurde zurückgcwiescn und damit das auf 30 lautende schöf -
engerichtliche Urteil bestätigt.

Die Anklagcsachc gegen den Möbelhnudler Sallh Krämer aus
sulzfeld wegen unlauteren Wettbewerbs gelangte • nicht zur Ver¬
handlung .

Der Urkundenfälschung, des Betrugs und mehrfachen Diebstahls
oar die 27 Jahre alte Kaufmannscbcfrau Marie Kauth angeschuldigt.' auf den Namen

im Hause Ka -
kcbensbcdürfuis -

»ereins
'

verschiedene Waren erschwindelt. Die ihr zur Last gelegten
Tiebstählc verübte die Angeklagte in diesem Jahre von Anfangs Juli
vis zu Beginn des Monats Seprember . vsic stahl ans dem Keller deZ
Hauses Lachnerstraße 16, 500 Eier und 10 Flaschen Rotwein , aus dem
Keller des Hauses Veilchenstratzc 15, 150 Eier , aus dem Keller des
Hauses Ostendstraße 1 , 300 Eier , aus dem Keller des Hauses Bach -
»tratze 2 158 Eier . Die gestohlenen Eier und Weine harten einen
Wert

'
von 86 M . Das Gericht vestraftc die Kellerdicbin mit 1 Jahr

1 Woche Gctängnis . . -Am 21 . September wurde in den Wirt,Mfts -bumttchkciteii des
Eaft Bauer hier ein Elnbrnchsdiebstabl verübt und aus dem Kontor
ver Gcldbctraa von 186 M 76 ,S entwendet . Als Täter ermittelte die
^ lizci den iriiher in dem genannten Cash bedieustctcn Kellner -oein -

h Becker aus Pirmasens . Er hatte , auller die,cs Drcbstahls im
.•fc

' Bauer auch eine Unterschlagung begangen, indem er , lolanae er

Hochcnburger von Tschechischradikalen mit Abzugrufen begrüßt , dann
leitet Alterspräsident Funke nach Wiederaufnahme der vorgestern
unterbrochenen Sitzung die Wohl des Präsidenten ein .

Zum Präsidenten wurde Dr . Pattav mit 266 von 108 Stimmen
wiedergewählt. 144 Abgeordnete haben leere Stimmzettel abgegeben.
Tr . Pattatz nahm die Wahl an und erklärte , er werde die Geschäfte mit
derselben Objektivität wie bisher iühren und bat um die tatkräftige
Unterstützung, des Hauses . Die Worte des Präsidenten wurden mit
lebhafiem Beifall aitsgenouimen. Zu Vizepräsidenten wurden die Äb -
gcordncten Pernerstorfer , Pogacnik, Dr . R' ttcr v . Starzhnski , Dr .
Otto Sreinwcndcr und Zazvorka gewühlt.

England .
DK , London, 23 . Okt . Eine neue Dcmonstrationsmethode haben

die Frauenrechtlerinnen erfunden , kann aber nicht behaupten , daß sie
besonders geistreich sei , von eindrucksvoll gar nicht zu reden . Als am
Mittwoch abend Mr . Runciman in Radcliffe eine Rede hielt , stürmte
die Horde der Weiber nach dem Postamt und begann Steine nach den
Telegraphendrähten zu werfen, in der kindlichen Meinung , daß da¬
durch die Rede nicht ins Land telegraphiert werden könnte. Außer¬
dem wurde noch am Postamt ein Fenster entzweigeschlagen. Verschie¬
dene der Demonstranten , die entweder in die Kinderstube oder in die
Zwangsjacke gehören, wurden verhaftet , und werden nach den letzten
Erfahrungen ebenso schnell wieder in Freiheit gesetzt werden .

Der Ertrag der neuen englischen Steuern .
=~ London, 22. Okt . (Tel .) Aus Anlaß der Verhandlungen über

die Finanzbill im Unterhaus unterbreitete Schatzkanzler Lloyd George
heute den Voranschlag des Ertrags der Steuern , den er infolge der
Aenderungen , die in dem Gesetzentwurf vorgenommen wurden , nach
den im Laufe der letzten sechs Monate gemachten Erfahrungen heraus¬
zuschlagen hofft . Lloyd George führt aus , daß die Zugeständnisse, die
in Bezug auf die Wertzuwachssteuer und die Steuer für unbebautes
Land gemacht worden seien , mehr als ausgeglichen würden , durch die
veranschlagten Erträgnisse aus den neuen Abgaben von den Bergbau¬
regalen .

Mit Ausnahme der Branntweinabgabe entwickelten sich alle Ein¬
künfte gut und die Postanstalten machten infolge der Besserung im
Handel gute Geschäfte . (Beifall bei den Ministeriellen .) Die Stempel¬
steuer mache erhebliche Fortschritte . Seit Einbringung des Budgets
habe es einen „Boom" auf der Börse gegeben. (Lachen bei der Oppo¬
sition. Beifall bei den Ministeriellen .) Er habe den Mehrertrag aus
der Branntweinsteuer auf 1800 000 Pfund Sterling geschätzt und
schätze ihn jetzt auf 808 000 Pfund Sterling . Er sehe aber einen Mehr¬
ertrag von 1300 000 Pfund Sterling über die ursprüngliche Schätzung
des Ertrags aus den Erbschaftssteuern voraus .

Der revidierte und jetzt unterbreitete Voranschlag zeige einerseits
eine Zunahme von 1850 000 Pfund Sterling über den ursprünglichen
Budgetvoranschlag und andererseits eine Abnahme von 2100 000
Pfund Sterling , sodaß eine Differenz von 250 000 Pfund Sterling ver¬
bleibe . Er habe ursprünglich für eine Ausgleichssumme von 488 000
Pfund Sterling Borsorge getroffen, aber im Hinblick auf die Nach¬
tragsetats von 200 000 Pfund Sterling zur Unterstützung der Arbeits¬
losen und für andere kleine Bedürfnisse schlage er jetzt vor , noch
500 000 Pfund Sterling aus dem Schuldentilgungsfonds zu ent¬
nehmen.

Amtliche Nachrichten-
Sein« Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 7 . ds . gnä¬

digst geruht , dem Registrator August Haller bc ' m Bezirksamt Karls¬
ruhe den Titel Kanzleisekretär zu verleihen , sowie den Registrator
Rudolf Krauth beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung in Frei¬
burg landesherrlich anzustellen und zum Kanzleifekretär zu ernennen .

Badische Chronik.
<? Karlsruhe , 23. Okt . Die Handelskammern Karlsruhe

und Mannheim haben die Errichtung von Sachverständigen -
institutem beschlossen .* Pforzheim , 22. Okt . An dem Kirchenncubau , oberhalb
der Station Dillstein , stürzte ein Kasten infolge Reißens der
Kette herab . Der schwere Kasten , der leer war , fiel dem 19jäh -
rigcn Taglöhner Maximilian Gscarello direkt auf den Kopf .
Der Mann dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

ö Offenburg . 22. Okt . Wie die „Bad . Nachrichten" melden
wurde der Landwirt Franz Füll von Appenweier wegen Ver¬
dachts des Falscheides im Eerichtsfaale verhaftet .

# Badenweiler , 23. Okt . Nach der Ankunft des Großherzogs von
Sachsen -Weimar geleitete der Eroßherzog von Baden seinen hohen
Gast ins Schloß , woselbst Großherzogin Hilda zur Begrüßung anwe¬
send war . Zum Empfang war dort auch der Hofstaat und der Mini¬
ster des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Frhr .
von Marschall, anwesend. Bald nach der Ankunft fand Frühstücks-
tasel zu Ehren des hohen Gastes statt , zu der eine größere Anzahl von
Einladungen ergangen war . Zum Ehrendienst bei dem Eroßherzog
von Sachsen wurde der Generalleutnant z . D . Bachelin und Oberst
Weese , Kommandeur des 5 . bad. Infanterieregiments Nr . 113, be¬
sohlen.

— Böhrenboch ( A . Villingen ) , 22. Okt. Am Sonntag findet in der
„Krone" hier die Hauptversammlung des Badischen Schwarzwald¬
bundes statt . Zur Tagesordnung steht neben dem Jahres - und Kassen¬
bericht Wahl des 2 . Eaupräsidenten , des Kassiers und des Vororts ,
sowie das Kausängerfest 1910 in Donaueschingen. Da der bisherige

dorr angcstellt war , mehrere Kartenspiele, die er nach dem Gebraucheam Buffet hätte ablicfern fallen, für sich behielt . Der Angeklagtewurde zu 6 Monaten 3 Tagen Gefängnis , abzüglich 3 Tage Unter¬
suchungshaft, verurteilt .

Theater, Ärmst und Wissenschaft.
;= Karlsruhe , 23. Okt . Unter dem Vorsitz des Geh . Hofrats Pro¬

fessor Dr . Dove wurde gestern nachmittag im Lesesaal der Zweiten
Kammer im Ständehaus die 28. Plenarversammlung der Badischen
historischen Kommission eröffnet. Derselben wahnen 15 ordentliche
und 7 außerordentliche Mitglieder , sowie als Vertreter der Eroßh .
Regierung Seine Exzellenz Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch ,
Geh . Oberregierungsrat Dr . Böhm und Ministerialrat Arnold bei.Die Sitzung wird heute, Samstag vormittag , fortgesetzt.

X Heidelberg, 23. Okt . Der Leiter des städtischen Völkermuseumsin Frankfurt a . M . , Hoftat Dr . Hagen, hat von der badischen Regie¬
rung einen Lehrauftrag für Ethnographie an der Universität Heidel¬
berg erhalten

Vermiscyres .
bä Magdeburg , 22 . Okt . (Tel . ) Der Einjahrig -Freiwillige Vaum -

garten , der vom Kriegsgericht auf Grund ärztlichen Gutachtens von
der Anklage des Mordes freigesprochen wurde , ist der Landesheil¬
anstalt Alt -Scherbitz in der Provinz Sachsen zur weiteren ärztlichen
Behandlung zugesührt worden

bä Düsseldorf. 23. Okt . (Tel .) Eine Spielhölle , in der etwa
20 Personen verbotenen Glücksspielen frönden , wurde pon der Polizei
aufgehoben. Die Spieler , meist Metzger, Viehhändler und Kaufleute ,spielten um hohe Beträge . Ein Hauptbeteiligter hat einen Mitspieler
an einem Abend 4008 Jt abgenommen.

hd München , 22. Okt . (Tel .) Vor dem Znstizpalast , wo
gestern bereits drei Packetc Sprengstoff gefunden wurden , sind
noch 8 alte , mit Zündstoff gefüllte Schlagröhrcn vom Kaliber
eines 7 Millimeter - Geschosses entdeckt worden ." - 23etn , 24 . Okt . (Tel .) Großes Aussehen erregt die Verhaf¬
tung der Bankiers Deumer und Rägrli wegen Fälschung . Deumer
spielte seit kurzem eine Hauptrolle bei der Zentralbank und der Inter¬nationalen Eisenbcchnbank . Er soll durch seinen Machenschaften bei

Gaudirigent , Herr Oberlehrer Kuhn -Donaueschingen das lange Jahre
bekleidete Amt krankheitshalber niederlegen mußte, hat auch für rhu
eine Neuwahl stattzufinden . „ „ . ,

□ Todtnau , 22. Okt . Der beim hiesigen Postdienst als Brief -,
träger angestrllte Vital Wagmer von Todtmoos wurde gestern
beerdigt . W . ist am letzten Samstag früh erfroren ausgesunden
worden .

s? Vom Rhein . 23. Okt . Bis jetzt ist bei dem guten Wasier -
stande der Lachsfang zur Zufriedenheit ausgefallen ._

Aus der Residenz
Karlsruhe . 23 . Oktober .

■= Erotzherzogin-Witwe Luise ist gestern abend um 6 Uhl
von Potsdam über Berlin nach Baden abgereist . Der Kaiser
begleitete die Großherzogin im Automobil nach der Station
Wildpark .

f Todesfall . Der Kgl . General der Infanterie a la fmte des
1 . Bad . Leibgrenadier -Regimsnts Nr . 109, v. Schlichting, der noch am
3 . Oktober seinen 80. Geburtstag feiern konnte ist gestern, Fretrus ,
gestorben. General v . Schlichting, der in den letzten Jahren P v ? -
rischdorf bei Warmbrunn i . Schl, lebte, war acht Jahre lang Kom¬
mandeur des 14. bad. Armeekorps. Nach seiner Zuruhesetzung siedelte
er nach Baden -Baden über und vor nicht langer Zeit nach Warm -.
brunn . v. Schlichting, der aus einer alten Soldatenfamilie stamntte ,
trat im Jahre 1847 in die preußische Armee ein . Als Kompagnrechef .
des Alexander -Regiments machte er den böhmischen als Batarllons -
kommandeur des Jnf .-Regts . 63 den deutsch- französischen Feldzug mit .
Nicht nur als tapferer Soldat und umsichtiger Truppenführer , sondern
auch als hervorragender Militärschriftsteller hat sich v. Schlichting
einen berühmten Namen gemacht . .

e Rascher Tod. Gestern abend nach 6 Uhr stürzte der bei der
Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen beschäftigte Revisor
Döhncr , ein kräftiger Mann Ende der 40er Jahre , als er im Begriff
war , in die Ritterstraße beim Sammlungsgebäude einzubiegen , plötz¬
lich tot zu Boden. Ein Schlaganfall hatte dem Leben des allgemein ,
geachteten Beamten ein rasches Ende bereitet .

— Das Prädikat Hoflieferant ist vom Großherzog dem Möbel - ;
fabrikantcn Karl Martin in Karlsruhe verliehen worden .

— Einführung von 14 - und id -Pfund -Gewichten. In der vom !
30 . Mai 1908 datierten Maß - und Eewichtsordnung ist die Zulassung >
von 14- und 14 -Pfund -Eewichten vorgesehen . Die Inkraftsetzung dieser
Aenderung ist bisher jedoch noch nicht erfolgt . Da durch das Fehlen
der 14 - und 14-Pfund -Eew ichte sich fortgesetzt Schwierigkeiten beim ,
Detailverkauf ergeben, wird die alsbaldige Einführung dieser Ge- <
wicht« von den interessierten Geschäftskreisen sehr gewünscht-. Die
Frankfurter Handelskammer hat daher den preußischen Handels¬
minister gebeten, darauf hinwirken zu wollen, daß die diesbezüglichen
Vorschriften der Maß - und Eewichtsordnung von 1908 alsbald in
Kraft gesetzt werden. Hierauf erhielt die Kammer die Antwort , daß
ihre Eingabe betreffend die Zulassung von 14 - und 14 -Pfundgewichten
eingegangen und als Material zu den Akten genommen worden fei. .

* Der brave kalte Sommer . Es gibt manche allgemein unwider¬
legliche Erfahrungen , die in Widerspruch zu den Grundregeln der Na¬
tur zu stehen scheinen . Niemand wird doch an der Richtigkeit des
alten Satzes zweifeln, daß die Sonne mit ihrem Licht und ihrer
Wärme das belebende und erhaltende Prinzip der Erde ist. Nun ist
es aber eine durch Beobachtung in vielen Ländern gesicherte Tatsache,
daß während des diesjährigen kalten Sommers die Aerzte und Toten¬
gräber erheblich weniger zu tun bekommen haben als in Sommern mit
normalen Wärmeverhältnissen . Die mittlere Temperatur der Lüft
ist in der Hälfte der Tage der drei Sommermonate 1909 erheblich
niedriger gewesen als die langjährige Durchschnittswärme dieser
Jahreszeit , und seit fast fünfzig Jahren ist überhaupt etwas ähnliches
kaum beobachtet worden. Es ist nun wohl kaum anders möglich, als
daß dieser außergewöhnliche Amstand mit der auffallend geringen
Sterblichkeit des diesjährigen Sommers in Zusammenhang steht. Für
diese Verhältnisse , die in ganz Mitteleuropa zu beobachten gewesen
sind , bringt oer „Lancer" jetzt grundlegende Angaben , die sich auf
England beziehen. Dott hat in 76 der größten Städten während der
drei Sommermonate die Sterblichkeit noch nicht einmal zwölf auf je
1000 Einwohner betragen , die niedrigste Ziffer , die überhaupt bisheu
jemals zur Verzeichnung gelangt ist . Man sollte nun meinen , daß
dies günstige Ergebnis vorzugsweise einer Verringerung der Säug ,
lingssterblichkeit zuzuschreiben war«, die im Sommer durch das Ein »,
treten von gefährlichem Turchfall zu steigen pflegt . Das ist aber gar
nicht einmal überall der Fall . Wenigstens in England sind gerade
die Sterblichkeitsziffern für die mehr oder ganz erwachsenen Lebens¬
alter auffällig gesunken .

LZ Volkslesehalle in der Südstadt . Da die bisherigen Räume der
Lesehalle für Schulzwecke benötigt werden, hat der Stadtrat in dem
Hause der Ecke Bahnhof - und Marienstraße einen geräumigen Saal
gemietet . Die Verlegung findet am Samstag , die Eröffnung der
Lesehalle im neuen Raum am Montag den 25. ds . statt .

% Arbeiter -Diskuffionsklub. Auf vielseitigen Wunsch findet mor¬gen Sonntag den 24. Oktober , vormittags 9 Uhr, eine nochmaligeisuhrun » durch das Thoma-Museum statt . Die Leitung hat wiederHerr Dr . Kölitz übernommen. Die Teilnahme ist kostenlos.
+ Die Stenographen -Vereinigung „Eabelsberger " Karlsruhe be¬

ginnt , wie aus unserem Inseratenteil ersichtlich ist am kommenden
Dienstag einen Kursus für Anfänger. Es soll an dieser Stelle auch
darauf hingewiesen werden, daß die Kenntnis der Stenographie heute

der letzteren über 1 Million gewonnen haben . Nägeli war früherDirektor der Zentralbank .
bä Wien , 22 . Okt . (Tel .) Die österreichisch-amerikanische Gummi -

Fabrik A.-E . erwarb von der Parseval -Eesellschaft das Recht, einen
Lenkballon nach oem Parfeval - System zu bauen. Ein Ballonmeister
ist bereits von Bitterfeld nach Wien zur Montterung des Luftschiffes
abgereist.

Unglücksfälle.
— Köln , 24 . Okt . (Tel .) Auf dem kleinen Rhein bei Bibers "

stießen infolge dichten Nebels der Dampfer „Badcnia " und iev
Dampfer „Industrie " zusammen . Letzterer sank. Die beschädigte
„Badenia " nahm die Besatzung der „Industrie " auf.

!h1 Oran , 22. Okt . (Tel .) In St . Maur wurden zwei
Frauen und drei Kinder von dem durch heftige Regengüsse plötz¬
lich angeschwollenen Fluß fortgerissen. Die Leichen wurden
einige Kilometer von der Unglücksstelleaufgefunden .

= Simla , 22. Okt . (Tel .) Der Bahnhof von Bellpert
(Beludschistan ) undGebäude an der Strecke nach Auetta find
durch Erdbeben vollständig zerstört worden . 25 Menschen
wurden getötet und 12 verletzt.

— Rio de Janeiro , 23 . Okt . (Tel .) Infolge Brandes auf der Höhe
von Pernambuco ist das deutsche Zollschifs „Posen" gesunken. Die
94 Mann zählende Besatzung wurde von einem englischen Dampfer
ausgenommen und hier an Land gesetzt .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Halle, 24 . Okt . (Tel .) Die Zahl der Streikenden bei der

Mansfeldschen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft im Eisleben ,
bei der außer einigen Verhaftungen die Ruhe gestern nicht gestört
wurde , ist auf 8453 gestiegen.

M Frankfurt a. M ., 22 . Okt . (Tel .) In der Tabak -Industrie
hat sich laut einer Mitteilung des mitteldeutschen Arbeitsnachweis -
Berbandes die Lage des Arbeitsmarktes durch die neue Steuer weiter¬
hin bedeutend verschlechtert. Hunderte von Arbeitern sind , wie aus
Gießen und Kreuznach gemeldet wird , brotlos geworden , da die
meisten Tabaffabriken den Bettieb einige Zeit eingestellt haben . Un¬
günstige Nachrichten kommen auch aus der Zündholz-Industrie .
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nicht nur für Kaufleute und Beamte ein Bedürfnis ist, jondcln selbst,
für alte Vollskreiie zur Notwendigkeit wird .

Ist Dortrag . Prediger Gäde von Rußland gedenkt am Sonntag
einen interessanten Vortrag über das Thema : Weltfrieden oder Welt¬
krieg? zu halten . — llmständehalber wird der Vortrag aber nach¬
mittags 2 Uhr , anstatt , abends 8 Uhr gehalten werden. (Siehe
Inserat .)

-s- Uebcr Suggestion und Hypnose wird , wie unsere Leser bereits
aus dem Inseratenteil unseres Blattes ersehen haben , der als Schrift¬
steller und als Redner bekannte Pastor S . Keller aus Freiburg morgen
Sonntag den 24 . ds . Mts . , abends 6 Uhr , in der Eintracht einen Vor¬
trag halten . Das Thema berührt die tiefernste Frage nach dem Ganzen
der persönlichen Verantwortlichkeit und führt ein in das geheimnis¬
volle Seelengebiet , auf dem der oft ganz dämonische Einslust eines
Menschen auf andere beruht . Bekanntlich hat die Frage auch schon
in Kriminalprozeffen eine bedeutsame Rolle gespielt. Die Macht der
Suggestion ist aber auch im Privatleben eine graste , um so gröster , je
weniger man sich dessen oft bewustt sein mag. Es ist darum mit
Freuden zu begrüßen, wenn sich die Wissenschaft in neuerer Zeit mehr
und mehr bemüht hat , in diese manchmal so dunkeln Zusammenhänge
Licht zu bringen . Herr S . Keller , der erfahrene Seelsorger und
Menschenkenner , der tiefer als viele andere in die Psychologie unserer
Zeit und die verschlungenen Pfade so manchen verworrenen Lebens¬
laufs hineingeschaut hat , ist im besonderen Maste berufen , hierüber
sein Urteil abzugeben. Der Vortrag beginnt pünktlich um 6 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf noch bis heute abend in den Buchhand¬
lungen von Müller und Erüsf (Kaiserstraße 80a , Westendstraste 63,
Seminarstraste 6) und fe . Kundt (Kaiserstraste 124a) , sowie beim Ev.
Schristenoerein ( Kreuzstraste 25) zu haben , austerdem Sonntag abend
von VS Uhr an an der Kaffe beim Saaleingang .

üj Stadtgarten oder Festhalle. Im morgigen Konzert der Grena ^
dierkapelle bringt Meister Boettge die leicht geschürzte Muse der
Operette . Eine ganze Reibe erheiternde Stücke aus „Die Fleder¬
maus "

, „Lustige Witwe"
, „ Walzertraum "

, „ Orpheus in der Unter¬
welt" , „Bettelstudent "

, „ Fideler Bauer " usw . bilden das amüsante
Programm . Als Neuheit des berühmten Tanz -Komponisten Franz
Lehar kommt ein Konversations -Walzer a . d . Operette „Das Fürsten¬
lind" zur Aufführung , welcher durch seine reizende Melodien in
nächster Ballsaison sicher viel begehrt werden dürste . Nächstes Konzert
der Grenadierkapelle ani 14 . November.

# Lustiger Abend Roda Roda . Der angekündigte Vortragsabend
des berühmten modernen Humoristen und Satirikers findet morgen
Sonntag den 24 . Oktober im Mufeumssaale statt . Die restlichen
Karten sind zu 1 .— , 1 .50 , 2 — und 3 Mark in der Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kunst und an der Abendkasse erhältlich .

ffh Fritz Herz' humoristischer Abend findet , wie bekannt gegeben,
am kommenden Montag im Museumssaale statt . Die Meisterschaft
seines Vortrags ist ja hinlänglich bekannt und wer sich an dem gol¬
digen Humor des liebenswürdigen Künstlers erfreuen will , wird
gewiß gerne diesen Abend besuchen . Wir machen besonders darauf
aufmerksam.'

!_•] Wilhelm Backhaus — Hedwig Kirsch . Der hier sich großer
Beliebtheit erfreuende Pianist Wilhelm Backhaus wird am Samstag
den 13 . November und die hier ebenfalls in bester Erinnerung stehende
Pianistin Hedwig Kirsch am Montag den 22. November im Mu¬
seumssaal konzertieren unter dem Arrangement der Hofmusikalien¬
handlung Fr . Doert .

$ Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet heute
Samstag den 23 . Oktober Vorstellung statt , während morgen Sonntag
den 24. Oktober zwei Vorstellungen gegeben werden und zwar wie
üblich nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Es sei hiermit noch be¬
sonders darauf hingewiesen, daß in der Nachmittagsvorstellung das
gesamte Künstlerpersonnl austreten wird .

cP Im Apollotheater findet heute Sanistag den 23 . Ott . , abends
8 Uhr, große Galavorstellung und morgen Sonntag den 24. Ott . zwei
Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr ist Familstnvorstellung zu
bedeutend ermäßigten Preisen . Gleichzeitig machen wir auf das zur¬
zeit stattfindende Gastspiel von „Saffira Pradyaih " : Verbrennung
der indischen Witwe , aufmerksam. »
BBBMMaBMW — — ■ MBB— — MW — W WBB8

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Berlin , 22 . Ott . Fürst Biilow nahm gestern abend mit der
Fürstin an einem Diner im Reichskanzler - Palais beim Reichskanzler
Bcthmann -Hollweg teil . Heute vormittag unternahm der Fürst sei¬
nen gewöhnlichen Spaziergang und nachmittag folgte er mit der
Fürstin der Einladung zur Festtafel anläßlich des Geburtstages der
Kaiserin .

c= > Lübeck, 22 . Okt . Die Landesvertretung des Fürstentums Lü¬
beck beschloß die Einkommen - und Vermögenssteuer nur zu 75 Proz .
zu erheben , da die Einnahmen eine erhebliche Steigerung erfahren .

= Geestemünde, 22 . Okt. Großadmiral v . Köster ist heute nach¬
mittag mit dem Lloyddampfer „George Washington " von Newyork
wieder hier ingetrossen und setzt abends feine Reife nach Kiel fort .

M Kodurg , 23 . Okt . Bei der gestrigen Reichstags -Stich¬
wahl erhielt Dr . Quarck (natl .) 6290 und Zietsch (Soz . ) 6843
Stimmen . Letzterer ist somit gewählt .

Ini Paris , 23 . Okt . In der gestrige!: Sitzung des Pariser Ko¬
mitees für die Verbesserung der deutsch- französischen Handelsbezieh¬
ungen gelangte ein Befchlust zur Annahme , demzufolge der beabsich¬
tigte Durchstich der Vogesen als ein wichtiges Kultnrwerk des Frie¬
dens zu begrüßen sei . Das Komitee kann sich aber gegenwärtig über
keine der sieben vorliegenden Projekte näher aussvrechen. Der Ent¬
scheidung der deutschen und französischen Regierung soll nicht vorge¬
griffen werden.

— Täbris , 23. Okt . Hier zirkulieren allarmierende Gerüchte über
Plünderungen in Ardebil . Post - , Karawanen - und Telegraphenver -

bmdung find seit einer Woche unterbrochen . Die Vorbereitungen zum
Feldzug gegen Rakhim Khan schreiten infolge Geld - und Patronen¬
mangels sehr langsam fort . Aus Teheran sind 200 Kosaken und 400
irreguläre Reiter eingetroffen , die nach Ardebil zuin Entsatz des
belagerten Ladbar Khan gesandt werden sollen .

Demission des dänischen Ministeriums .
— Kopenhagen, 22 . Okt. Das Folkething nahm nach Ablehnung

der von der Rechte » und den Sozialdemokraten eingcbrachten Miff -
trauensanträge mit 49 gegen 44 Stimmen den von den Radikale« ein .
gebrachten Antrag an , in dem dem gesamten Ministerium
Holstein das Mißtrauen a n s g c s p r o ch c n wird . Dafür

'stimmten die Radikalen , die Sozialdemokraten und acht Mitglieder
der Rechten , dagegen die Gruppen der Linken. Der Rest der Rechten
enthielt sich der Abstimmung. Der M i n i st r r p r ä s c s erklärte ,
daß das M t n i st e r i » in d c m i f s i o n i r r c .

Zur bevorstehenden Monarchenbegegnnng in
Racconigi .

hd Frankfurt a. M ., 22 . Okt. Der Kaiser von Rußland hat
heute mittag auf seiner Reise nach Italien Frankfurt passiert.
Der Sonderzug hielt hier auf der Station Goldstein, wo
Maschinenwechsel stattfand . Die ganze Strecke , die der Zar auf
seiner Reise berührte , war aufs strengste von Polizei und Eisen¬
bahnmannschaften bewacht. An allen Stationen , wo der Zug
gezwungen, war , zu halten , war ein größeres Polizeiaufgebot
zu sehen. Die berittene Frankfurter Schutzmannschaft hat den
Wald zu beiden Seiten der Bahn weithin abpatrouilliert ,
während alle Ilebergänge polizeilich besetzt waren . Die Weiter¬
reise erfolgte über Straßburg -Basel .

Der Sonderzug hielt hier aus der Station Bockenheim, wo
reise erfolgte über Strahburg -Basel . Der Grok-herzog von Hes¬

sen, Prinz Heinrich von Preußen , die Großhcrzogin von Hessen
und die Prinzessin Heinrich von Preußen sowie die Prinzeffiu
von Battenberg bestiegen in Bockenheim den Salonwagen des
Kaisers , um diesen bis Worms zu begleiten .

— Straßdurg , 22 . Okt . Der russische Hoszug traf heute
abeild um 7 Uhr 28 Min . mit einiger Verspätung , durch einen
Defekt des Güterwagens in Lauterburg veranlaßt , auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ein, der vollständig abgesperrt war . Um
7 Uhr 38 Min . erfolgte die Weiterreise über Lyon nach Rom.

^ Belfort , 24 . Okt. Der Kaiser von Rußland traf 9 Uhr
25 Min . abends in der Grenzstation Petit Broix ein , wo er von
einer Abordnung im Namen des Präsidenten begrüßt wurde , die
den Kaiser im Zuge nach Belfort geleitete , wo die Ankunft
10 Uhr 7 Min . erfolgte . Nachdem sich die Abordnung verab¬
schiedet hatte , setzte der Kaiser die Fahrt nach Italien fort .

— Racconigi , 22 . Okt . Aüs Anlaß des bevorstehenden Be¬
suchs des Kaisers von Rußland prangt Racconigi in reichem
Festschmuck. An vielen Stellen erheben sich hohe Masten mit
italienischen und russischen Farben und die Bahnhofallee ist
durch die sich von Mast zu Mast schlingenden Flaggen in eine
via ti iumplialis verwandelt .

In der Stadt herrscht reges Leben. Vom Bürgermeister
ist ein Manifest veröffentlicht worden , in dem die Bürger¬
schaft aufgefordert wird , dem willkommenen Gast und erhabenen
Dolmetscher der Gefühle einer befreundeten großen Nation
einen Empfang zu bereiten , der die Liebe der Italiener zu dem
hochherzigen rusiischen Volk widerspiegeln , dessen Matrosen bei
dem großen Erdbebenunglück in Süditalien brüderlichen Her¬
zens und heldenmütigen Sinnes zu Hilfe geeilt seien .

— Rom , 22 . Okt. Der Bürgermeister von Rom , Nathan ,
ist heute nach Racconigi abgereist. Hierzu schreibt „Giornale
d 'Jtalia " : Da der Besuch des Kaisers Nikolaus nicht in Rom
stattfindet , hat der König den Wunsch geäußert , in diesen Tagen
den Bürgermeister von Rom in seiner Nähe zu haben.

Sport -Nachrichten. H
=+= Karlsruhe , 23. Okt . In der Reihenfolge der auf mg.

Sonntag , nachmittags 2 Uhr . angesetzten Rennen des Reiteroerei ,
(auf den Wiesen bei Klein -Rüppurr ) ist eine Aenderung dahin e>»a
treten , daß das Trabreiten für landwirtschaftliche Pferde , das
2 .30 Uhr stattfinden sollte , an den Schluß der Rennen ( 5 Uhr ) verl -»
worden ist. Die übrigen Rennen werden daher um eine halbe StunE !
vorgerückt . Der Anfang bleibt aus 2 llhr festgesetzt.

*

=t= Karlsruhe , 23 . Okt . Die Meisterschaftswettspiele führe »
morgigen Sonntag den hiesigen Fußballklub Frankonia und ^
Durlacher Fußballklub Germania zusammen . Beide Vereine w ./
ihre Mannschaften zurzeit in vorzüglicher Form , so daß zwei inte!
reffante Spiel in Aussicht stehen . Beginn nachmittags 1% bezw . z m
auf dem Frankoniasportplatze .

'

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe.
"*

Todesfälle .
20 . Okt . Zulianna Schmidt , alt 60 Jahre , Ehefrau des Schlaffere

Max Schmidt ; Hans , alt 1 Jahr 10 Monate 13 Tage , Vater Fridolin
Brecht, Bäcker . 21 . Okt. Therese, alt 12 Jahre , Vate - Wendelin Kuh»
Bahnarbeiter, ' Karl , alt 2 Monate 25 Tage , Vater Robert Kühn

'
Kaufmann ; Walpurga Spöhrle , alt 30 Jahre , Ehefrau des Blechner-
Eugen Spöhrle . 22 . Okt. Wilhelmine Münz , alt 28 Jahre , Ehelro »
des Ratschreibers Albert Münz .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafcnvegel. 22 . Okt . 3 54 m (21 . Okt . 3 .55 m >.
SchuÜerinlel . 23. Okt. Morgens 6 Uhr 1 85 m (22 . Okt. 1,90 ml
Aehl, 23. Okt . Morgens 6 Uhr 2,28 m ( 22 . Qkt . 2,31 m .)

k

Marau . 23. Okt . Morgens 6 Uhr 4 .03 m (22 . Okt. 4,13 mV
Mannheim . 23 . Okt. Morgens 6 Uhr 3 .23 in (22 Okt. 3,35 ra)

Uergnügungs - und Uereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Injeratenteil zu ersehen.)

Samstag den 23 . Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. Athletiksportklub Germania. 8% Uhr llcbungsabend im Nußbaum
Bayernoerein. Vereinsabend im Tiroler.

Vom Balkan.
hd Konstantinopel , 22 . Okt . Heber einen neuen türkisch-

bulgarischen Grenz-Zwischenfall wird gemeldet : Im Serres -
Gebiet zwischen Ralysk und Sanlidere wurden vier Bulgaren »
die die Grenze überschreiten wollten , von türkischen Soldaten ver¬
haftet . Die bulgarische Grenzwache versuchte daraus , die Ver¬

hafteten zu befreien . Ohne die Grenze zu respektieren, folgten sie
den Türken und eröffneten ein Feuer auf sie . Es entwickelte sich
ein regelrechtes Gefecht, das den ganzen Tag dauerte : Es sind
Verstärkungen nach dem Kampfplatz abgegangen .

— Belgrad , 22 . Okt . Der Skuptschina ist heute der Etatsvoran¬

schlag für 1910 vorgelegt worden . Danach sind für das nächste Jahr
an Einnahmen 112 800 000 Dinars und an Ausgaben 111500 000

Dinars vorgesehen . Der Etat des Kriegsministeriums beläuft sich

auf 26 Mill . Dinars , gegenüber 27 Mill . Dinars im laufenden Jahre .

Zur Lage in Athen.
— Athen , 24 . Okt . Der Kriegsminister erklärte bei der Einbrin¬

gung des Heeresergänzungsgesetzes , er könne der Armee eine Aktiv -

Reserve von 200 000 Mann und eine 2. Reserve von 88 000 Mann

chaffen . Mit der Reserve der Nationalgarde in Stärke von 143 000

Mann macht dies zusammen 431 000 Mann .
i= Athen , 23 . Okt . Blättermeldungen zufolge wird der

Kronprinz mit Familie Ende nächster Woche nach Athen zurück-

kehren .
M . K . Athen , 23. Okt . (Privuttel . ) Der König von Griechen¬

land hat sämtliche Minister zum 30. Oktober zu einem Kronrat
einberufen . Trotz aller offiziösen Dementis erwartetman ,
daßrndemKronratderKönigseineAbdankung
anzeigenwird .

Die Lage in Spanien .
5 .1 Madrid , 23 . Okt . (Tel .) Aus ganz Spanien gehen Meldungen

ein über laute Bekundung der Freude ob der Niederwerfung des
reaktionären Regiments . Hier in Madrid ist die Begeisterung außer¬
ordentlich groß . In den Volksvierteln werden fortdauernd Freuden -

Knndgebnngen veranstaltet . Von republikanischer Seite wird der

Regierung die schleunige Beendigung des Melilla -Konfliktes empfoh¬
len . Die große Manifestation , die hier für nächsten Sonntag geplant
ist , soll auf jeden Fall stattfinden , um vor der ganzen Welt öffentlich
und feierlich zu bekunden , daß die spanische Demokratie die Verteidi¬

gung der Freiheit nicht aufgiebt , und das definitive Ausscheiden
Mauras aus dem politischen Leben wünscht , weil seine Tätigkeit für
den inneren Frieden gefährlich ist.

il . Madrid , 23. Okt . (Privattel .) Im heutigen Mini¬
st e r r a t ist eine Losung ausgegeben worden , die sich kurz in zwei
Worten zufammensaffen läßt : „Friede und Freiheit ".
Heute findet ein neuer Mini st errat statt , welcher Einzel¬
heiten beraten soll, auch über die Lage in Melilla , die

weniger günstig ist, da das schlechte Wetter inzwischen
zahlreiche Erkrankungen hervorries .

J . PetryW=
Hoflieferant

Juwelen , Gold- und
Silberwaren

Kaiserstr . 102. Tel. 1558.

Goldene Ketten
lecker Art

G oldene fl rmbänder

das Neuesie in reicher Auswahl.

Altbewährte Nährun
, FürKinderund Kran

Bei BLUTSTAUUNGEN , HAM0RRH01DAL -LEIDEN
gibt es nichts besseres , als eine häusliche Kar mit

Hnnyadi Jänos
(Saxlehner ’ s Bitterquelle ) . 3487a

Koche und backe mit
« SA

Grösste Ergiebigkeit und höchster Wohlgeschmack als Folge
sorgfältigster Fabrikation und Verwendung bester Rohprodukte sind
die unbestrittene » v - rzüge von . .Maizena “. — Aerztlich emafohiea .

SSriphrirfiäfinf " # mte - b -nv v- n s uhr a« spie« vi«
„ ol ' l-lltlllsvhlls . Künstler-Kapelle Fresco im Gartensaar.
Fußballklub Mühlburg . Spielerversammlung im Klubhaus .
Kaiser -Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
Kaufm . Verein Merkur . 9 llhr Zusammenkunft tm Prinz Karl
Koloffeum . 8 llhr Vorstellung .
Liederhalle . 8 llhr Familienabend in der Eintracht .
Liedertafel -Frohsinn . 8'/ - llhr Konzert im kleinen Festhallesaal .
Marineverein . 814 Uhr Versammlung im Lass Seyfried .
Miinnerturnserein . 7% Uhr : 1 . Damenabteilung . Zentralhalle .
Rheinklub Allemania . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser . Wintergarten .
Ruderoerein Sturmvogel . 9 llhr Zusammenkunft im Landsknecht .
Salamander , 1 . K . Ruderklub . 9 ll . Herrenabend i . Klubhaus , Rheinh
Wer. ehem . gelber Dragoner . 8 '/- llhr Zusammenkunft im Lokal .

Engros . Julius Amuß , KarMG. En >
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Paffe-
menterie», Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Kra¬
watten , Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Rheinisches
TWhnihiim Rinnnn Maschinenbau,Elektrotechnik,Bz, _
i eCnniKUm Dingen Automobilbau , Brückenbau. ■ 5

Chasiffenrkurse .

'gpüee , Bä(jer — waschtoiletten — Beleuchtungskörper.* \ Automatische Warmwasser-Anlagen.
_ ■ Emil Schmidt & Cons. , fiuMt

Ingenieure . : : Ausstellungsräume: Kaiserstr. 209 . : : Büro : Hebeistr. 3.

Verschonen Sie mich blos mit den Redensarten ,
daß sie alles versucht haben und daß nichts Ihnen geholfen hat .
Haben Sie etwa Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ge¬
braucht ? Rein , denn sonst wären Sie nicht so erbarmungs¬
würdig erkältet . Ich brauche meine Leute aber im Geschäft
und es geht nicht , daß jeder daheim bleibt , um seinen Katarrh

ooB auszuschwitzen . Kaufen Sie sich Fays ächte Sodener Mineral
Pastillen und Sie werden den Katarrh los , Sie wiffen nicht wie
und Ihre Arbeit können Sie auch tun . Die Schachtel kostet
nur 85 4 und billiger und bequemer können Sie einen Ka-

^och gar nicht los werden . In allen einschlägigen Ge-
schäften erhältlich . Nachahmungen aber jedweder Art weise
man entschieden zurück.

Pädagogium Karlsruhe, & £ Sä Äf
Seit Herbst 1907 bestanden IS Schüler das Einj .-Freiwlllig ;.-
Exameu u . 38 ihre Aufnahmeprüfungen in die Klassen
Quinta bis Unterprima staatl . .Mittelschulen. — Eintrittjederzeit .
Prospekt frei . 14117 Schmidt und Wiehl, Vorstände.

Jetzt Ist es Zeit!
wieder eine Kur mit meinem weit und breit bekannten Lahusen ’!
Jod -Eisen -I.ebertran , Marke „ Jodclla “ zu beginnen . Gleich
gut für Erwachsene wie Kinder . Preis Mk . 2 .30 und 4.60 . Ver¬
langen Sie ausdrücklich Marke „ Jodella “ und weisen Sie Nach
ahmungen zurück . Zu haben in allen Apotheken . _ 9288»

•’ i
\\

Bodenperle
beste nass wischbare Bodenwichse, erzeugt^

schnell und mühelos haltbaren
Hochglanz und fpart Geld , Mühe und Zeit

Kilo-Dose Mk . 1 .50.
Alleinfabrikation :

, Alois Deiglmayr , G. m . b. H.,
München 12 . 8773a

Niederlage :
Drogerie WUh. Tscherning , vorm. W. L Schwaab,
Karlsruhe , Ecke Amalien - u . Karlstr . — Tel . 519 .

Jul. Dehn Naehf. , Karlsruhe , Zähringerstrasse.

Aesichtsansschliige
s®s-"«ss ob,™,,., '» Herba -Seifc

8a t-g6 . in all--- "isoüj., Trog. n. Pars. p«r Stück 50 Pfg. «. 1 Mk.

[ jtd
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Neuen süssen l) amenvsäLcke - 6e !egenkeitLl <auf . .
Ztf Staunend Preisen verkaufe ich einen grossen Posten

15348

Adolf Rinderspacher .
Goldener Ochsen .

empfiehlt 15339 .2 .2

Eduard Bayer, WeilihmdlilW.
DW" Kelepho« 1885 .

"W8

$ £ UC ? lüftet
* iPllUtCttUCiU : :

*,sfeuweier C
: :

soeben eingetroffen . 15364

H. Heckmann, z. „Mainau"
, WMratze 93.

pforzheimer Gold- u. Dublee¬
waren

ZU Geschenkartikeln jeder Art ,

Semi -Emailschmuck ,
billigen Preisen , empfiehlt 15329

Ghr . Fränkle, «MWied.
Karlsruhe , Paffage 7s .

Trauringe in Gold , das Paar von 12 Mk . an .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die
Erste Bad. Versicherung geg . üngezieier,
Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,

Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -

Anstalt Deutschlands. 12038 *
Abonnement ganzer Anwesen äusserst billig .

Iniekarbeiten jeder Art :TaÄ "B

teils Musterstücke teils Fabrikationsrestbestände .

NachthemdenDamenhemden Staunend billig

lESclste ZESItterstrsusse und . 23ix3s ©l - 15363

Dt Genfer
Schützenstr . 4
Telephon 1059 —

Sanatorium Marxzell
Telephon 14

15244 hat seine 3 2

wieder aufgenommen.

EleganteImn-
PaletotS , Kostüme und Röcke zu
staunend billig. Preisen . 15222 .6,2

Wilhelmstr. 34,2.8 . rch,s.
Kein Laden .

Obsl -Verkauf!
Tafelobst :

Aepfel u . Birnen (Bodenseeobst ) ,lauter haltbare Ware , per Zentner
14 Mk . . an unbekannte Abnehmer
gegen Nachnahme, hat noch abzu-
geben 9420g.3 .2

Friedrich Seyfried,
Meersburg -Stetten .

MostapseN
Letzter Waggon, 200 Zentner , zu050 Mk . ab Station Schweinsurt .

9413a.2 .2 Pli . Weinberg ,Gemünden am Main .

Gelegenheit für Mederverkäufer!

lieber 450 Faß
resp .

210000 Liter Wein
ältere Jahrgänge unterwegs und offeriert bei Abnahme von 600 Liter

Rotwein . h 44 M . per W Liter
Weißwein h 45 „ „
Ross (Schillerwein) u 46 „ „

direkt vom Zollamt versiegelt , faßfrei, verzollt und accissrei
die 14808.6 .6

Spanische Weinhandlung

RRagin Hayner & Ce.
<3itli . Jlag 'in Tfayner )

Rüppurrerstrass © 14 .
1k. Filialen : Durlacherstr. 38 . Schillerstr. 23, Leffingstr. 29 , Rheinstr. 45 : Durlach : Hauptftr. 51 ; Pforzheim,

Bruchsal, Baden-Baden, Heidelberg , Mannheim , Frankfurt nnd Mirzburg .

)»

»>

»»

» »

3.3 Auskünfte
über Vermögens - u . Kreditverhält -
niffe aus alle Plätze , ausführl . u .
diskret . W . 1 ' . Krüger , Aus¬
kunftei Karlsruhe , Adlerstr . 40.

NachHilsestunden ^ ^ 7
auch Englisch u . Französisch, erteilt
junge , staatlich geprüfte Lehrerin .
Offerten unter Nr . B38124 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

* . feineres Käfe ^ fchLft
eröffne und bitte bei Zusicherung alleräußerster billigster Preise und
prima Qualität Ware um geneigten Zuspruch. 15337

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1969.
Hochachtungsvoll

HmeHkche 15.

einen guten I .iekeranten kür
llerren- u Lllshell-Ssräsrohs,
bei dein 8is streng reell und
sachgemäss bedient werden

9

umfangreiche Auswahl , bes¬
tes Material und vornehme
Ausstattung , bei trotzdem

billigen Preisen

9

seugt

Zeit
so wenden Sie sich an

H . .

elfe
i »

.
Breitbarth

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .
" "

grossen Stiles für Herren- und Men-Bekleidung.
15323

Fi sch ha II« Bcchtei ,
Herreuffraße 15 .

Teile einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst
mit , daß ich unter obiger Firma am 28 . Oktober in Karlsruhe in der
Herrenstraße eine

Wims !! MarkthalleWOstr . 20.
Frisch eingetroffen ein Waggon prima Aepfel ,

per Zentner 10 Mk ., 3 Pfd . 33 Pfg .,
ferner Zwiebeln . 3 Pfd . 20 Psg .

Sauerkraut . 3 Pfd . 20 Psg .
Rotkraut . per Kopf 10 , 12 , 15 Pfg .
Kartoffel IGebsrgskartoffcl ) . . per Zentner Mk . 3 .10

Jeden Tag frische Siistrahmbutter , per Pfd . Mk . 1 .30
Allgäuer Stangen -Käse .

Salzheringe .
Bismarckheringe .
Garantiert echter Bienenhonig

B38364

per Pfd . 50 Pfg .
st . Pfd . 15 Pfg .

per Stück 8 Pfg .
per Stück 8 Pfg .
per Pfd . 1.00 Mk.
10 Pfd . 8 .50 Mk.

Achtungsvoll
Heinr . Bauer .

Fußbreite Socken und Strümpfe
in besten Qualitäten , im

Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserftr . 40 , Tel . 2742 .
14839*

mm
Wir unterhalten ein gut sortiertes Lager in

Oefen
Kasernen-, Darmstädter, Irische und isH

Regutier-Füttöfen
? und empfehlen dieselben zu billigsten Preisen .

Berg & Strauß , •
Stemstratze 25. 15340
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Hünstl . Blumen LL l [ins Ml

13733 A.dlerstnuw « 7.



Seite 6 MtttagSlatt . Samstag den 23 . Oktober IMS 492
li . z . Tr .

Montag 28 . X . 09 .
» 7, Uhr

Krünzch . in . Schw .
VrA -, na. Ulchtb .

Scawarzwaidverein
(Sekt. Karlsrnhs )

Sonntag den
24 . Oktober 1909

Ausflug :
Marxzell —Mezlin-
schwander Hof —
Bernbach — Bern¬

etein — Gernsbach ( M . 1 Uhr ) —
Büekweg nach Abrede .

Abfahrt 7 15 Uhr mit der Alb
talbahn .

Anmelden : „ Stern “ in Gernsbach .

Karlsruher

Männerturnverein.

Samstag den 23 . Oktober
und weiterhin regelmäßig alle

Samstag abends :

ZllsWMeillMst
im Vereinslokal , Conkordia-
zimmer , Moninger . 15388

Zu zahlreicher Beteiligung
ladet ein

Der Turnrat .

i»

Erster Karlsruher Ruderklub .
(E . V .r

Samstag den 23 . Oktober,
abends 8 Uhr, im „Klubhaus"

Herrenabend
mit Vorträgen versch . Art.

Der Notstand .
^ , , , , » TS»

Merverein Starmvogel
(e . V.).

HeuteSams -
tag abend

8 Uhr :

Bier¬
tisch

i . Restaurant
.Landsknecht'.

Der Borstand.

Heute Samstag
präzis 9 Unr :

im Hotel

„ Taimliäuser “
(Wintergarten ) .

Sonntag den 24 . Oktober 1909 :
Abrudern

mit gemeinschaftl . IIIiUagesSBU
bei Mitglied Melcher in Mazaii .

Abends 8 Uhr :

FaoiilieQiinleriiaiiung it fasz
im Hotel „ Tanuhäuser “

( Wintergarten ).
15353 Der Vorstand .

J
Bayern -

weitz
Vareiii
Mau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hobei:
des Prinzen Ludwig von Bauern.

Jeden SamStag BereinSabend
lm Lokal Restauration znm Throler

Landsleute willkommen
__ Der Vorstand .

Ifcrd . Rastatter, sehr gut er-
h-ilten . mit Rohr, ist wegen Weg¬
zugs billig abzugeben . B88355

Weltzienitrai - e 4 Äinterb ^art

Stadtgarten oder Festhalle.
Sonntag den 24 . Oktober, nachmittags 1/24 Uhr,

Konzert
Orchester und Mditärmusik

der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier - Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektors Adolf Boettge .

Programm : Aus der Operettenwclt .
1 . „Der tapfere Landsoldat“ , Bulgarenmarsch . , . . O . Strauss.
2. „Die schöne Galathe “

, Ouvertüre . Suppe .
3. „Das süsse Mädel“, Lied für Flügelhom . Reinhardt.
4. „Ein Walzertraum“

, Walzer . 0 . Strauss.

5 . „ Orpheus in der Unterwelt “
, Ouvertüre. Offenbach .

6 . „ Madame Butterfly“
, Fantasie . Puccini

i - Neu ! „Das Fürstenkind“
, Konversat .-Walzer . . . . Lehär,

8 . Ein Streifzug durch sämtliche Joh . Strauss’sche
Operetten . . . . Schlägel.

9 . „Die Fledermaus“, Melodienstrauss . . . . . . . Joh . Strauss.
10. „Die lustige Witwe“, BaUsirenen . Lehär.
11 . „Die Puppe “

, Polka frangaise . Audran.
12. „Der Bettelstudent “

, Potpourri . Millöcker.

. f Abonnenten . SO Pfg.Eintritt : ^ Nichtabonnenten . 50 Pfg.
Programm . . 10 Pfg. 15360

Musikabonnements haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Meiler -MulO -Bmin §. s.
Montag den 25 . Oktober, abends 1jt 9 Uhr

im Saale unseres Hauses Wilhelmstraße 14 25381

Vortrag
des Herrn Professor Dr . Karl Brunner (Pforzheim ) über

„Lesen und Bildung " .
Wir laden hierzu ergebenst ein . Gäste, auch Damen , sind

willkommen . Der Besuch ist unentgeltlich . I )er Morstand .

1000000000000000000000,1

§ Evangelischer Verein Karlsruhe <-. ».> $
" ' “ '

oII. Abonnements -Vortrag
im 6aal zur „ Eintracht " (Kar! - Friedrichstrabe 30).
Sonntag den 24 . Oktober 1888 , abends 6 Uhr, Herr Pastor

Samuel Keller (Freiburg i . Br .) über :

»» Suggestion und Hypnoseu

Abonnements-Preise :
Für 1 Person : Einzelvortrag 1 Mk ., Empore 50 Pfg ., res. Pl 1.58 .
Für 1 Person : Abonnement 3 .— Mk .) reserviert 4.50 Mk .
Familienkarte für sämtliche Vorträge (8 Personen ) 5 .— Mk .,

reserviert 8 .— Mk . 15119 .2 .2
Saalöffnung halb 6 Uhr. Der Vorstand .
Karten bei Herren Müller & Gräff . Kaiserstr . 80a, Westend¬

straße 63, Seminarstr . 6 , und Ernst Kundt , Kaiserstr . 124a, sowie
im Schriftenverein , Kreuzstr . 25 , u . abends ander Kasse zu haben.

Arbeiter-Diskussionsklub .
Auf vielseitigen Wunsch findet am Sonntag den 24 . Oktober.

9 Uhr vormittags eine nochmalige _
15382

Führung M to Thoma -Museum siaif.
Leiter : Herr Galerie -Inspektor Dr . Külitz .

Treffpunkt : Galerie -Gebäude .
Der Vorstand .

Die Volkslesehalle in Der Südstadt
befindet sich von Montag den 25 . Oft . ab in dem Eckhaus
Bahnholstrasse -Marienstrasse . Eingang von
der Marienstraße . Lesezeiten 12— 2 und 6— 10 Uhr. 15358

ooooooooooooooooooooooo

l tapplfibfeiiiipi .WÄW"
. WA §

Q Beginn eines Stenographie -Anfängerkurses Q
XDienstag den 26 . Oktober 1308 , abends ' laS Uhr, a
U in der Pestalozzischule «Ecke Herren - und Erbprinzenstratze ), V
A Zimmer 10, woselbst Anmeldungen entgegengenommen werden . Q
A ! 5362 .2.1 » er Vorstand . Q
DOOOOOSOOOOOOQOQOOOOOO 0

Gesenk-Verein Edelweiss Karlsrane.
Sonntag den 24 . Oktober , nachmittags 4 Uhr, findet im

Saale des Hotel Monopol , Kriegstraffe unsere 15371

Herbstieier
verbunden mit Gesang , humoristischen Vortragen uni) Tanz
statt , wozu die verehrt . Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins ganz ergebenst einladet

Der Vorstand .

Frankeneck .
Täglich Konzerte von 8 Uhr ad ,

Sonntags : Frühschoppen , nachmittags 4 u . S Uhr ,
des Wiener Damen -Salon -Orchesters .

Direktion : Erl Jei ny Lere :. 15225
Eintritt lrel ! Eintritt frei !

IZBB

Sade -Ginrichlrrng,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B88308 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Kinderwagen
mit Gummireis u. Schutzblech für
15 Mk . zu verkaufen . 15803 .3.2

Glucksttaffe 4, 2 . ist .

Apollo '
ItalernDir.

Jos . Engels.
Vom 16. bis 31 . Oktober

Gastspiel
von

Saflira
Pradyaih

Verbrennung der Witwe
des Indischen üajati

u. des übrigen Weltstadtprogramms.
Slamstag den 23 ., abends

8 Ulir ,
Sonntag den 24 ., nachm .

4 und abends 8 Uhr :

Umstellungen
Nachmittags 4 Uhr zu ermässigten

Preisen . 15358

Ankauf
von getragenen Herren - u. Damen¬
kleidern , Schuhe u . Stiefel , Kinder¬
kleider und Wäsche . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B38302.3 .1
Wilhelm Schwab , Brunnenstr . 7.

grösster Auswahl

L.Wohlschlegei
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren, Lederwaren,
Toiletteartikel .

14893 *
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Umsonst
gibt Ihnen kein Geschäftsmann etwas. Jedoch
haben wir von heute ah bis 15 t November

Ausnahraetage
und liefern mit bekannter , tadellos künstlerischer
Ausführung und garantiert allerbestem Material

c .
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12 Visit glanz 1 .50 13 Visit matt 4 20
12 Cabinet glanz 3 . 90 13 Cabinet matt 8 .—

Moderne Formate dementsprechend.
Auf speziellen Wunsch

geben wir unserer werten Kundschaft gerne
eine Bromsilber

Vergrösserung

Schwarzer Federboa
ist gestern abend Ecke Park - und
Kornblumenstraße verloren worden.

Abzugeben Kornblumenstr . 7, III.
Welch edeldenkender

Heer sder Dame
würde ein . jung . , strebsam., mittel¬
losen Ehepaar zu einem Geschäft
verhelf. Gesl. Off . unt . B38262
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Thealerplah
wegen Todesfall sofort zu vergeben1(a Parterre Sperrsitz II. Abteilung
6 gerade Nummern , für das ganze
Spieljahr . 15375

Näh . Mühlburg , Rheinstr . 115.

KW . WHkatkrKMrujle .
Samstag den 23 . Oktober 1888 .
II . Abonnements -Vorstellung der

Abt. 0 ( graue Abormementstarren ) .
Zum erstenmal :

Pique -Dame .
Oper in drei Akten und sieben
Bildern , Text nach einer Pusch -
kinschen Novelle von M . Tschai -
kowsky, für die deutsche Bühne

bearbeitet von A . Bernhard .
Musik v . P . Tschaikowskv (op . 68 ) .
Mufikal. Leitung : L . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Russische Edelleute u . Offiziere :
Hermann Herm . Jadlowker .
Graf Tomskh Eduard Schüller.
Fürst Jeletzky M . Büttner .
Czekalinsky Fried . Erl .
Ssurin Franz Roha,
Tschaplitzky Eug . Kalnbach.
Narumoff Ad . Bodenmüller .

Gräfin Rosa Ethofer .
Lisa , . ihre Enkel¬
tochter Ada von Westhoven .

Pauline , d . Freundin M .Bruntsch.
Gouvernante Christ. Friedlein .
Mascha, Kammermädch. F . Mever.
Ein Festordner Jos . Grötzinger.
Chor von Svazieraängern , Gästen,Masken usw. usw .

Personen des Zwischenspiels:
Chloe Gisella Tercs .
Daphnis sPauline ) M . Bremisch .
Plutus iTomskv) Ed. Schüller .
Die Handlung der Over spielt in
St . Petersburg zu Ende des 18.

Jahrhunderts .
— ie borkommenden Tänze sind von
Paula Allepri -Bavz arrangiert .Die neue Dekoration zum sechsten
Bild ist von Albert Wolf ent -

warfen und ausgeführt .
Größere Pausen nach dem ersten

und zweiten Akt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Nahe - ri ' irinirim •/„ ? Uhr
Große Preise .

' äp^ rei u . ehern . BisclitHis slt
vorm . F. ,l . Po . • , . Akt . - Ges .

-- O ■■■: üiiiAir: * .
70 eig Lm .Ioh . A 0*Xi AngesieUtt-

300 ‘ nu Hen.
— Tel. Nr. 63. — 12« 7
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mit Passepartous 30/36 cm gross für

so Pfennig.

Photographie

Kari -Friedrichstr . 82 , neben Hotel Germania .
Telephon 2331 .

Das Atelier ist auch Sonntags den ganzen Tag
bis 6 Uhr abends, geöffnet. 15383

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

9434 * wilhelmstrake 13.
^ Heirat . ^

Jung . Mann , stattliche Ersch .,
sichere Stellung , wünscht mit ein.
tüchtig. Fräul . in nähere Ver¬
bindung zu treten zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B38382 an
die Exped. der „Bad . Presie " .

JLeinzfg. Probe

Reiche ileuw:
firiö .'ieöersof.
i .Offertenblatt
, MARIAG ^ ‘b

Pferd -
Bersteigerung.

Dienstag den 28. Oktober , von
mittags 18 llhr , wird am Aul»

I tionslokal Zähringerstr. 29 gegen' bar öffentlich versteigert:
1 Doppelpony, ca. 18 Iah«
alt , fromm «. sehr gut im Zug.

Liebhaber ladet ein . 15220
8 . Hischmann

Der Weg » Standesamt !
Viele Hundert neuangemeldete

reiche Damenwünschen bald .Heirat .
.Melden Sie sich nur einfach bei

M54a .9 .2 L. Schlesinger , Berlin 18 .
Keiratsrvurrfch.

Nettes , geb . Fräulein mit Ver¬
mögen u . Häusl - Sinn wünscht m .
ges . Herrn in guter Stellung bek .
zu werden ; Eeschäftsm . nicht aus¬
geschloffen. Verschwiegenheit zu¬
gesichert. Ernste Offerten mit
Bild unter Nr. B38350 an die
Exp , der „Bad . Preffe"

._
Verlangt gratis die 8329a
H6H 'at8 - Z6i1img

Freiburg i . B . 2.

lenz!
Ein seit Jahren periodisch er¬

scheinendes gut eingeführtes

Innli -Miiiiiiißn
soll wegen Arbeitsüberhäufung ver¬
kauft werden . Akquisition ist spie¬
lend, da nur vornehme und aparte
Sachen (patentamtlich geschützt).
Ein besonders wertvolles Objekt
für Herren , die selbst atguirteren .
Nur Selbstresiektanten erhalten
nähere Auskunft unter B38348 an
die Erved . der „Bad . Presse .

"

Junge , strebsame Leute suchen
sofort tleines 2.1

Hotel, Restanrant
oder Cafe

zu pachten. Gesl . Off . u . Nr . B38346
an die Exped . der „ B/ld . Presie " .
Großer emsochek M

Offerten unt . Nr . 3) 38370 an die
Ervedit . der „ Bad . Presse" .
Z» lml« ffÄ .

äffer ebenso ein Hand -Pritschen¬
wägelchen . B38375

Stelkenstratze 7, im Laden .

offeriere in Wagen -Ladungen
Rudolf Schweizer

' Bruchsal . g449a .si
Rolle zu Kaufen

eine kleinere , gebrauchte , Län«
ca . 3.20 rn , Breite ca . 1 .50 m. 2.2

Offerten unter Nr . 9359a an di«
Agentur der „Bad . Presse" Bruch -
sal .

Nach Wahlverkäusi . : 6jähr . schwed.
Fuchswallach für schweres GewM
165 cw Stockmaß.Kommandeurpseri
vorzügl . ruh . Gange , Mk . 2500 od.
14jähr . franz . Fuchsstute für Ietm*
tes u . mittleres Gewicht, 160 ea
Stockmaß, gesund u . gut auf den
Beinen , Msi 600 .— . Beide Pferde
truppen - u . straßensromm , automo«
bilstcher . ffauptrnann Kühne, Llrsss-
barg , GötHefte . 29 ._ 9239a

Bett
mit Roßhaarmatratze 65 Mad,
Chiffonnier 35 M .< Kommode 18 M,
Auszugtisch 32 M . zu verkaufen.
B38388 Sophienstraße 13 . vari^
s- ■’ «t 1 1 St «I Freilauf bill'i

<«, III I 31U abzugeben .
B38368 Körnerstr aste 19 , part .̂ .

Kinderbettstelle » höli-
groß , sehr gut erhalten, mit Ma¬
tratze sehr billig abzugeben . ,B38354 Weltzienftrahe 4, Hth . Pt

Schwarze Tuchhose und Ueber-
zieher billig abzugeben . 233835«
Zähringerstrabe 63, Stb . 2 . St .J :

Damenwinterjackett
gut erhalten, für mittlere Fiaur.
für 5 M abzugeben . B38^
_ Borholzstraße 35 , lV̂ ,

Phstogr .-Apparat >
Handkamera , mit scharfem Obsib
tio , zu kaufen gesucht . OfsettA
mit Preisang . unt . Nr . 23383SL
an die Exped. der « Bad . PreFe -
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Telephon
1938 . ColosseumTelephon

1938 .

[ Heute Siimslag den 23 . Okt . abends H Ihr :

Vorstellung.
Sonntag den 24 . Oktober 1900 :

Zwei grosse Vorstellungen,
nachmittags 4 Ihr und abends 8 I hr .

Ijn beideD Vorstellungen Auftreten von sämtlichen z . Zt.
engagierten Kunstkräften . 15324

Kufylcr Krug.
Telephon 538 . Direktion : Emil Krebs .

Sonntag , 24 . Oktober :

Künstler-Konzert
15351ausgefübrt von dem

Holländische^ Solisten - Orchester
unter Leitung des Dirigenten 8 . M. Fresco .

Anfang 4 Ahr . Eintritt frei

icsfauronfGrünwald
Wiedereröffnung Samstag den 23 . Oktober ,

nachmittags 4 Uhr.
Hochfeines Printz - Bier . hell n . dunkel .
Prima Münchener Pschorrbräu . : : :
Vorzügliche Küche . Gute Weine . : :

Samstag und Sonntag . 8 Uhr beginnend :

a Streichkonzert «
ausgeführt von einer Abteilung der
Badischen Leib -Grenadierkapelle .

Um zahlreichen Zuspruch bittet 15356 .2 .1
Arthur Nissen .

Sil

Alte Brauerei Hoepfner .
fioifcrftr . 14 . Sonntag den 24 . Oktober 1» « » : Kaiserstr . 14.

= Streich - Konzert =
ausgeführt von einer Abteilung 15379

kt Kapelle der freiwillige!! Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Anfang 6 Uhr. 44 . Fecht .

„Terminus
« 9 Dnrlacher Allee « 9 .

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab :

44

Grostes Ttonzert
ausgeführt von einer Mteilung der Kapelle des

Feld - Artillerie - Regiments Ar . 14 .
PF " Elintritt frei ! *98

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 15325
Carl lleilmann , Metzger und Wirt .

Restendhalle Mühlburg.
Sonntag von 4—11 Uhr 15347

Komiker- Konzert Beeil.
Eintritt frei Gefannnelt wird nicht.

Kirchweihe Friedrichstal .
Gasthaus zum Waldhorn .

Dienstag den 26 . und Mittwoch den27 . Oktober findet

Tanznnifik
bei gut besetztem Orchester statt . Für gute
« peilen und Getränke ist bestens gesorgt .

Willi . All . Croreiiflo .

ladet sreundlichst ein

D8257

8er Gelil4—6".., braucht , aus
schuldsck .Wechsel,

, ^ . der schreibe sofort ,
vÄbren rückzahlbar , reell diskret .

Dankschreiben. J . Stusche,^ rrlin 68v . Dennewitzstr .32 . 7655a

Darlehen
in jeder Höhe auf Polizen oder
Lebensverncherungsabschluß . )8 ™"

•i ° s - Oöppes , Bankinspektor ,Bruchsal . Engelgaffe 1 . 7.5

Kanalbau -
N e r g e b u n g .

Die Herstellung eines I km
langen , in Backstein - und Beton -
geinäuer auszusührenden Ab¬
wasserkanals ist in 2 Listen zu
vergeben . 91aeb dem Voranschlag
beträgt der Aufwand für Los l
252000 Jl , für Los I ! 435 000 Jl .

« christliche Angebote sind bis
zum

4 . November 1909,
vormittags 10 Mir ,

verschlossen , mit der erforderlichen
Aufschrift beim städtischen Twf -
banamt einzureichen , woselbst die
Bedingungen und Pläne anf¬
liegen . 14813

Karlsruhe , den 13 . Oki . 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

MlllltMllllg .
Tie Inhaber der im Monat März

1909 unter 9h . 4531 bis mit 9h .
6869 ausgestellten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden hiermit aus-
gesordei t . ihre Pfänder bis längstens

Rovbr . 1809 anszulöien oder
die Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung ge¬
bracht werden . 15291 .2 .1

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1909.
Stüdt . Pfandleihkaffe

Die

Schwanenstraße 4
nimmt sür die Bedür tigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer », Frauen
und Kinder - Kleider , Wäsche ,
Stic e he . entgegen . 9490*

Pserde -Versteigerung.
Tonncrstag den 28. Oktober 1909,

nachmittags 2 Nhr beginnend ,
werden auf dem Hofe der Schloß -
kaserne in Durtach etwa 40 über¬
zählige Tienstpierde meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert . 9098a
Badisches Train - Bataillon Nr . 14 .

Sechstem
Blutleer
Feuricb, Ibach
Steinvay & Sons
Pianiuos u . Flügel
sowie billigere be¬
währte Fabrikate
von \ 1. 450 .— an ,
Harmoniums

empfiehlt

A. UEBEL , Pforzheim,
Westliche Karl - Friedrich - Strasse 51
und 14.- Baden , Ludw . Wilh .- Pl . 2 .
Freie Lieferg. Kataloge gerne z. Diensten.

Nächste Woche!
| Ziehung garantiert 30. Okt. I

Bad . Invaliden'
BcId -LotteriE

440001
8701a Hauptgewinn

200001
2927 Gewinne

240001
Straßburg . Lotterie
z . Hebung der Pferdezucht

40000 "
w
k

Hauptgewinn

100001
Weitere Gewinne

300001.
I Ziehung sicher 13 . Novemb. I

11 Lose 10 Mk. ,
Porto und Liste je 30 B,

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. SBrmr,S5Ät |
ln Karlsruhe : CarlGötz , ■
Hebelstrasse 11/15 , Gehr .
Göhringcr , Kaiserstr . 60.

■ 5In die 15343 .2.2 ■

: Briefschreiber :
betreffend

| Milch , j
■ Bitten sehr um genauen ,
, Aufschluß . ^
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ an

Paletots * Ulsters
.

Ich empfehle zu niedrig kalkulierten Preisen :

aus deutschen und englischen Stoffen in

sorgfältigster Ausführung angefertigt und
in 20 Herren - Grössen fertig am Lager :

Herbst-Paletots *> » 20 .- 23 .- 28 .- 33 .- 38 .- 42.- 48 .-
eitra feine Qualitäten bis Mk . 75, —

Winter-Paletots Mt 30 .- 33 .- 38 .- 45 .- 48.- 53.- 58.-
extrxfeise Qualitäten bis Mk. 85 »—

PaletOtS auf Seide •

Ulsters

. , Mk . 52 . - 60 . - 88 . -

eittsfetse Qnaütätan bis ML 100 . —

« k . 38 . 43 . - 48 - 53 . - 58 . -

. itra 'tine Qualitäten bis Mk. 90 .—

Besondere Spezialität :

Hleidunfl för Korpulente Herren!

Adolf Stein
Kaiserstrasse 74 Am Marktplatz.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 15319

$ Bruchleidende *
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein

Tag und Nacht tragbares Bruchband „ Extrabeguem " ohne Feder .
Zahlreiche Zeugnisse . Leibbinden , Geradehalter , Gummiftrümpfe ,
Federbruchbänder von 3 Mark an . Bestellungen nach Muster werden
entgegengenommen in

Kmlsriihe, Jrniliersl., 28. M 8-4, HM z. «IleiiM
L,. Bogisch , Stuttgart , Schwabstraße 38 a.

Bitte genau auf meine Firma , gegründet 1894 , zu achten . 9375a

15289 A . H . Rothschild
Ausstattungs-Geschäft Kaiserstrasse 167.

Damen- und Kinderhemdhosen .
Gestrickte Untertaillen, Strümpfe.

's

Patentanwalt
vr. S . Hauser , Strassfiurg I . E
954a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

Trotz Erhöhung der Weingeiststeuer
stellen sich die aus den beliebten Dr . Mellinghoff’s Essenzen
selbstbereiteten Liköre , Cognac - Rum - u . Arrac - ähnliche
Getränke nur auf 1 Mk . 10 Pfg . — 1 Mk. 50 Pfg. das Liter.

Dr. Mellinghoff ’s Tafel-Likör-,
Limonaden - und Punsch-Essenzen

in Originalfiaschen ä 75 Pfg . sind , wie jeder Kenner
der Verhältnisse weiss , die ältesten , im Gebrauch die
ausgiebigsten und bewährtesten . Man weise Nach *
ahmungen zurück . — „ Die Getränke - Destillierkunst
für Jedermann “ , welche über 100 Rezepte enthält, ist bei
den Verkaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

Dr . Mellinghoff & Cie . , Bückeburg .
Dr Me11in«rhoff ’s Essenzen sind zu haben :

In Karlsruhe bei Willi . Kaum , Jul . Delin Aaclifl .
Karl Rolf , Zähringerstr. 55 , J . ( « unz \ stell fl ., Apotheker 0 . Wenzel ,
(4eorg Jacob , A . Kintz , Rudolf W . Lang , vorm. R. Blas ,
Carl Jjöseli , J . bösch , Otto Mayer , Wilhelmstr. 20, Fritz
Reis , W Jj. Schwaab . Max Slransw (Mühlburg ) . 9014a.10.2

Zu » erkaufen evtl , sofort zu verpachten

altrenommiertes Gasthaus
mit schönen Wirtschaftlokalitäten und Mobiliar und großem Tanzsaal ,
nebst ca. 10 eingerichteten Fremdenzimmern, großer Gartenwirtschaft
mit ca . iy 2 Morgen anstoßenden Grundstücken; freistehendem Doppel.
Oekonomie-Eebäude nebst großem Gemüse- und Baumgarten .

Die Gebäulichkeiten sind in tadellosem Zustande und zu beiden
Seiten der Hauptstraße an verkehrsreichem Platze des Ortes gelegen .

Der Ort zählt ca . 1700 Einwohner , istis Minuten von der Bahn¬
station und Schweizergrenze entfernt . Rentite kann nachgewiesen
werden und ist von tüchtigen Wirtsleutrn bedeutend zu erhöhen, also
für strebsame Leute prima Existenz . Evtl , können ca . 5 Morgen Land
mit erworben werden . Günstige Zahlungsbedingungen . Offerten bitte
unter J. N . 390 an Rudolf Moste , Freiburg i . B ., zu richten. 8880a

Bündel »
hslZ

großer | O
Bündel 4

Anton »
Vrikets

7 Stück IO 4

Bügel »
kohlen

Pfd .-Paket 4

10 .6 empfehlen 14338

Ffannhuch 8 !
G . m . b. H .

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganzeHauShaltungen . sowieHaus -
haltungsaegenstände aller Art und
sonstige abgängige Sachen zu hohen
Prersen . B36949 .6 .4D . Cliitniaiin , Rudolsstr . 15 .

für Brautleute !
Betten , Schränke, Vertikos , Tische,

Stühle , Diwan , Polstergarnituren ,
Vorhänge, Küchenmöbel, komplette
Kücheneinrichtung, alles neu , solid
gearbeit,, hat billig abzugeb . 14OT84 .4
lleinriobllarrer,Karlsruhe - 9Nühlburg
Philippstraße 19. Telephon 1659.

Zur Niederkunft
ftiibtn Damen diskr. Aufenthalt bei
südd . Frauenarzt . Prospekt unt .I'. D. iooo d . d . Expedition der
Berliner Tageblatt . 1113a*
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Staatssekretär Grey über die auswärtige
Politik Englands .

— London , 22 . Okt. Der Staatssekretär des Aeußern Sir Edward
Srey hat in Sheffield eine Rede gehalten, in der er dir allgemeine
Lage in der auswärtigen Politik als entschieden günstig bezeichnet .' .

Die Tatsache, so führte Erey aus , daß die Mächte über die Un¬
ruhen auf dem Balkan im letzten Jahre glücklich hinweggekommen
sind, ohne daß die Aufrechterhaltung des Friedens gefährdet war , kann
als ein gutes Borzeichen betrachtet werden , daß zukünftige Unruhen
in gleicher Weife brigelegt werden , wie zum Beispiel auch in Persien.
Wenn sich die jüngsten Ereignisse dort einige Jahre früher abgespielt
hätten , als Rußland und Großbritannien noch eifersüchtig auf ein¬
ander wachten und sich mit mißtrauischen Augen betrachteten , so
würde ein Krieg , ich will nicht gerade sagen unvermeidlich gewesen
sein, aber sicherlich wäre die öffentliche Meinung in beiden Ländern
in höchstem Maße beunruhigt worden . So aber haben wir diese Un¬
ruhen überwunden , ohne daß sich in der Presse oder in der Bevölke¬
rung beider Länder die Besorgnis geäußert hat , die englisch - russischen
Beziehungen könnten gespannt werden .

Was Marokko anbetrifft , das noch von Unruhen zerrissen wird ,
so hat sich auch hier , die Besorgnis über die dortigen Ereignisse und
ihre mögliche Wirkung aus die Mächte Europas sehr verringert , wenn
sie nicht schon ganz verschwunden ist. Einige Leute schienen zu
glauben , der Staatssekretär des Aeußern solle eine Art fahrender
Ritter sein , Abenteuer suchen und sich öfters auf der falschen Seite ein -
mischen. Die vornehmste »Pflicht des auswärtigen Amtes war es aber ,
die Interessen des eigenen Landes zu wahren, und sich zu bemühen ,die Interessen anderer Länder zu verstehen und die gegenseitigen Be¬
ziehungen so zu leiten , daß die Interessen, wenn sie miteinander in
Konflikt gerieten, ausgeglichen werden konnten ohne einen Bruch des
Friedens . In dieser Hinsicht haben die auswärtigen Aemter Europas
in den letzten Jahren erfolgreich ihre Pflicht getan.

Nun wurde eine neue Forderung aufgestellt daß die auswärtigen
Aemter ihre Beziehungen regeln sollten nicht nur nach ihren eigenen
Interessen und dem Wunsch nach Frieden, sondern nach den Ansichten
über die inneren Angelegenheiten der Länder . Das war ein unmög¬
liches Wagnis . Wenn ein Minister des Aeußern solchen Forderungen
sich in die innere Verwaltung anderer Länder einzumischen nach¬
geben würde, so würden gegenseitige Beschuldigungen zwischen den
Ländern folgen, begründet auf parteiischer , unvollkommener irriger
Information . Ich gebe zu, daß die öffentliche Meinung der zivili¬
sierten Welt Einfluß hat auf die Beziehungen der Mächte , aber dieser
Einfluß wird eher geschwächt als gestärkt durch die Forderung, daß
eine Regierung sich einmischen soll , wo ein Vertrag oder wo Ver¬
pflichtungen bestehen wie in Mazedonien und im Kongo.

Wenn jemand glauben sollte, der britischen Regierung fehle es
an Sympathie , oder sie sei gleichgültig gegen die Interessen der
Menschheit, so verweise ich auf das Zeugnis der verschiedenen Re¬
gierungen Großbritanniens im Konzert der Mächte . Bezüglich des
Kongo hat Großbritannien bis vor kurzem allein gestanden . Das
jüngst seitens der Vereinigten Staaten dem Kongo zu gewandte
Interesse heißen wir willkommen. Wir können die Annexion des
Kongo durch Belgien auch fernerhin nicht eher anerkennen , bis zwei
Fragen befriedigend gelöst sind : 1 . Wird die Mehrzahl der Eingebore¬
nen noch immer unter der Maske der Besteuerung zu Zwangsarbeiten
herangezogen ? 2 . Ist das Land noch dem Handel verschlossen ? Die
gegenwärtigen Zustände im Kongo können unmöglich auf die Dauer
aufrecht erhalten werden , wenn nicht unerwünschte Verwickelungen
eintreten sollen .

Eiwar vom Tee.
Von Ernst Welsing ,

1'fl lwlcn .1
Als in der letzten Hälfte des 16, Jahrhunderts von der holländiich-

«stindischen Kompagnie dem Könige Karl II . von England als Deli¬

katesse ein Päckchen der chinesischen Pflanze Tscha zugesandt wurde,
sahen sich die Köche des Königs in Betreff der Zubereitung in nicht
geringe Verlegenheit versetzt , da die Kompagnie unvorsichtiger Weise
diesen Punkt auch nicht mit einem Worte erwähnt hatte , und kein
Mensch eine Auskunft hierüber zu geben imstande war . Der Leibkoch
aber war ein überaus feiner Schlaukopf, er hatte bemerkt, daß die
rundlich zusammengedrehten , trockenen Blättchen in heißem Master sich
wieder aufrollten und ganz weich wurden , und da der König mit Be¬
gierde die angepriesene Delikatesse zu kosten wünschte , warf der Leib¬
roch denganzenVorrat flugs ins hsißeWaster , wiegte die weichenBlätter
zu einem Brei , ungefähr wie Spinat , goß das Wasser vorsichtig ab,
und bereitete das Kraut mit Zucker und Zimmet zu . Seines Sieges
im voraus bewußt , brachte er das Kind seines schöpferischen Geistes
auf die königliche Tafel , und war nicht wenig bestürzt, als man ihm
berichtete, der König habe nach Vm erstenBisten des neuen Gerichts ein
überaus jämmerliches Gesicht gephnitten und sei dann in eine Flut
von Verwünschungen zunächst über seinen Koch und dann über das Ge¬
schenk der holländischen Kompagnie ausgebrochen. Das war das erste
Debüt des jetzt gerade in England fast vergötterten Tees .

Sowie der Kaffee als Nationalgetränk der Orientalen , der
Deutschen und Franzosen zu betrachten ist , so dürfte der Tee von seinen
Produzenten , den Chinesen, bei den Engländern und den vornehmen
Russen auf diese Bezeichnung Anspruch machen . Was die Geschichte des
Tees anbelangt , so scheint der Genuß desselben in China schon im
6. Jahrhundert nach Christus bekannt gewesen zu sein und im Jahre
1633 traf ihn der Reisende Olearius bereits am persischen Hofe an .
Die Einführung nach Europa durch die holländisch-ostindische Kom¬
pagnie haben wir bereits erwähnt , und hier bürgerte sich der Tee
so rasch ein , daß er bald für China neben Seide den wichtigsten Han¬
dels - und Export -Artikel nach Europa bildete . Da aber die Chinesen
für beide Artikel keine andere Bezahlung als Silber nahmen , was den
handeltreibenden Europäern in kurzer Zeit sehr lästig wurde , so ergriff
die englisch - ostindische Kompagnie mit Begierde die Gelegenheit , dem
Handel eins andere Wendung zu geben, als man in dem Opium einen
passenden Tauschartikel gefunden hatte , der den Chinesen genehm war .

In den Handel kommen drei Sorten von Tee , der schwarze , der
grüne und der gelbe, von denen der schwarze Tee der am bei weitem
verbreitetste und billigste ist . Der grüne Tee wird als feinere Sorte
betrachtet , und der Aufguß ist bei weitem stärker aufregend , als der des
schwarzen . Die gelbe Sorte kommt nur in sehr kleinen Mengen in
Handel , und zwar nur auf dem Landwege über Kiachta : man nimm :
an , daß er nur aus den zartesten , kaum ausgebildeten Blättern besteht.
Er schmeckt außerordentlich fein , wirkt sehr angenehm aufregend und
charakterisiert sich dadurch, daß der beim Erkalten des Aufgusses sich
absetzende feine Niederschlag nicht wie beim grünen Tee rostbraun ,
sondern eine rosenrote Farbe zeigt . '

Wenden wir uns nun zu der Pflanze selbst , so finden wir zwei
wenig von einander verschiedene Arten , die Thea chinensis und Thea
viiidis über ganz China verbreitet . Der Teestrauch ( Tscha in
Chinesischen ) ist niedrig , gedeiht am besten bei einer mäßig warmen
Temperatur an Hügelabhängen und verlangt einen nur wenig frucht¬
baren , lockeren und trockenen Boden . Er wird in geringer Entfernung
auf kleinen Dämmen gepflanzt und man läßt ihn sich bis zum vierten ,
auch bis zum siebenten Jahre entwickeln, ehe man die Blätter ein-
ernte't , worauf von Zeit zu Zeit die alten Zweige abgeschnitten wer¬
den , um neuen Platz zu machen und auf diese Weise den Strauch 46
Jahre benutzt. Dann aber genügen Quantität und Qualität der
Ernte nicht mehr und er wird ausgerodet . Schon frühzeitig im Jahre
treibt der Strauch seine Blätter , so daß die erste Ernte im Februar
( feinste Sorte ) beginnt , worauf im April die zweite , im Juni die
dritte erfolgt , welche letztere die Hauptausbeute liefert . Die schlech¬
testen Blatter liefert die Nachernte im August.

Der Teestrauch verlangt im ganzen eine sehr zarte Behandlung .
Er muß im Frühling gegen die Einwirkung des Nordwestwindes , im
Sommer gegen die Sonnenstrahlen sorgsam geschützt werden ; bei der
Ernte dürfen die Arbeiter schon acht Tage vorher nur mäßig essen und

Einzel -
.

im In - u . Auslande besorgt diskret u . gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe — Zahringerstr. 110, nächst der Ruterstr .
27 .19 Telephon 455 . 9454
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Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- und Polsterwaren
sehr angebracht , da die Qualitäten
darin sehr verschieden .

Durch größere Kassaeinkäufe und
Ausnützung allerBorteile beimEintauf
sind Mir in der Lage, unserer werten
Kundschaft nur erstklassige Fabrikate
an bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz unter¬
boten werden kann. 12649 .10.10

■■T Frankolieferung . Biele A n e r k c n il u n g s s ch r c i b e » .
Vvdr . ILIsin, Karlsruhe, ^ 7"

Garantierten mit jeder Hausbrandhoiile
erzielt man mit 14498 .5.3

Winters
" .

Patent-Germanen
in gleich vorteilhaf¬
ter Weise wie bei
Oefennach amerika¬
nischem oder irgend
einem anderen Sy¬
stem , wenn Ffill -
raumgrösse , Brenn¬
material , Bedienung
und Zugverhältnisse
gleich sind . Neue
Modelle nach Ent -

MM «« »
Hof-Ofenfabrik und

Buchenweg 3 (Bann -
„Kühler Krug “ der

Telephon £147.
ch

w irfen erster Künst¬
ler . Sorgfältigste
Monta ?e . Nur echt ,
wen > am Ofen der
Na ne „ Germane “ .

Neu erschienen :
VcrkaufslisteNr .482
mit farbigen Ab¬
bildungen , zu be¬
ziehen durch die

Verkaufsstelle :

Kailrtt (Bad»)
Kunsttöpferei
wald ; . — Haltestelle
Elektr . Slrassenbahn .

Telephon 2147 .

Ueber 600000 Stück dieser Oefen im Gebrauch.
Weiter empfehle Dauerbrandkachelöfen mit Germaneneinsatzöfen, Majo¬
lika -Gaskamine , Heizkörperverkleidungen . Wandbrunnen , Wandfliessen etc

1907er Natur-Weine 1908,
als : Wcitzhcrbst, Clevncr , Klingelberger «. Rotweine ,

bat noch abzugeben 9281 « .3 .3
fl . R . Herwarth v . Bittenieldsche Gutsverwaltung , Oberkircti i . B .

bestes Nähru.nräfrigungsmitte,

Stärke 1
Milch verdaulich .
Stärke II

für Säuglinge vom Ren Monat ab und Hmicre Kinder.
Krieichlerl das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die

Dose Alk. 1.60.
für Erwachsene . Jugendliche und Schulkinder . Zur
Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche .

Mattigkeit, Erschöpfung , frei geistiger und körperlicher L’eberanstrengung
beim Stillen ctc . Dose Alk. 1 .80 . Billig , wohlschmeckend , ■appetitanregend
und leicht verdaulich . Alan frage seinen Arzt und verlange ( irali ;- proben
in der l )rog. Drog. .litliol », .Apolli . Dr. l/jllicnicjer ,
Keformh . Acuhcrl , Kaiserstraße 70, Drog. Och 11 Al 'g ., Hof- Drog.
Kolli . Drog . fSai/, <- «•, Drog . 'I 'schcrniiig , Inlernai .- Apotli . Wagon ,
Drog . Walz . >1 ü h I I» u i g : Straus « Drog. Straus «. I > u r I a c h :
Adler-Drog. Peter . En gros : Leopold Kiebig . Karlsruhe ._ 7750a .ö2 .8

II
Anerkannt bestes bangendes Gasglühlicht

Zu beziehen durch die Installateure und Gaswerke
General -Vertreter :

II . Sclire ) & Co . , Frankfurt a . ,11 .

Revolution
im Fensterputzv/esen bewirkt „Blankan “ .
Neues wunderwirkendes Glas -Pfhzmittel ,
putzt Fenster , Spiegel , Zylinder . Porzellan
ctc . mühelos , spielend ’.nd trocken ohne
Wassereimer , ohne Le - srtuch - Erfolg
verblüff «»ml ! Ucusrall zu haben .

JE31 «aLK2 . 1s . c % n .
Alf . HQsser , Freiburg I . BrfS .

Vertreter : C . Werner , Kaiserstraße 13.

Preis pro Schachtel

15 Pfg .

1mästen alle übel riechenden Sachen vermeiden . Der Strauch wird \
dem Abpslücken der Blätter sehr sorgfältig von Staub usw . geteti
und endlich dürfen die Arbeiter nur mit Percalhandschuhen beim
pflücken zu Werke gehen. Ein Teestrauch liefert zwei Pfund
in allen vier Ernten und ein fleißiger Arbeiter pflückt täglich 12-^«.
Pfund . , . _

%

| Ein Teil der abgepflücktcn Blätter wird nun , noch ehe sie ^
geworden , bei sehr gelinder Temperatur getrocknet, durch welche («i
umständliche Arbeit die grüne Farbe der Blätter erhalten bleibt , mjft.
renö die bereits verwelkten Blätter , natürlich die unverhältnismäßig
große Mehrheit , übercinandergeschichtet werden , um später in kupA
nen , heißen Pfannen getrocknet und mit den Händen gekräuselt »

, werden . Die so erhaltenen Blätter sind der schwarze Tee.
• Die fertig getrockneten Blätter werden nun in Kisten verpatz,

die mit Schilfblättern oder Metallfolie ausgelegt und oft mit chir,̂
scheu Malereien verziert sind , und jo in den Handel gebracht.
fälschungon kommen eigentlich nur bei den geringen Teesorten cot
und dienen nur dazu, einen Wohlgeruch hervorzubringen , weshoiz
man entweder die Blüten der Teerose oder der Camellie hinzumistz^

Da die Nachfrage nach dem besseren grünen Tee eine ziemlich
deutende ist , und die Chinesen eben nicht dumm sind , so betrügen ssi
die Europäer mit künstlich gefärbtem grünen Tee . Durch Eintauch ^
in kaltes Wasser löst sich dieser grüne Farbstoff ab und fällt zu Boden,
so daß es gelungen ist , denselben zu analysieren . Man bereitet detz-
nach ein Pulver von Indigo , Curcuma , Gips und Kreide , erhitzt de,
Tee in einer Pfanne und mischt von dem Pulver unter Ilmrühien
soviel hinzu , bis man die gewünschte NLance erhalten hat .

Aus dem beim Trocknen der Blätter erhaltenen Teestaube und
Schmutze bereitet man in Kanton , durch Zusammenkneten mit Gummi
und Formen von Kügelchen, einen Tee, den die Chinesen „Lügenter",
die Engländer „Gummi und Staub " (gum and dust ) nennen und der
dem echten Tee beigemischt wird , jedoch sind die Chinesen ehrlich genug,
beim Verkaufe den Prozentgehalt an Beimischung anzugeben , I ,
England werden schon einmal gebrauchte Teeblätter aufgekauft, j,
Gummi getaucht und , getrocknet , wieder zum Verkauf gebracht.

Der Tee kommt auf zwei Wege in den europäischen Handel , und
zwar in größter Menge über Kanton zur See , ein kleiner Teil über
Kiachta , Nischnei Nowgorod und Petersburg . Dieser letztere, der so,
genannte Karawanentee , ist ungleich vorMglicher , als der über Kanton
bezogene, da die nördlichen Teedistrikte Chinas einen bei weitem
feineren Tee produzieren , und zweitens die Seefahrt auch nicht dazu
beiträgt , die Qualität des Tees zu verbessern. In Kanton sind groß«
Teeiaktoreien . in denen besondere Teekoster angestellt sind , welche die
zahlreich anarbotenen Proben kosten und ihren Preis bestimmen
müssen : ein solcher Teekoster muß oft 30 bis 60 Sorten täglich
probieren und irrt sich selten in der Wertbestimmung . In Kiachta
wird der Tee meist gegen Waren , besonders Tuche und Pelzwerk , um-
getauscht. Von beiden Seiten gewählte Vertrauensmänner bestimme
den Preis ,

Die verschiedenen Bezeichnungen der Teesorten sind so zahlreich,
daß eine spezielle Aufführung derselben zu weit führen würde . Die
feinste Sorte ist wohl der echte Chanski Tschai , Kaiserperltee , dn
aus den jüngsten Blättern der vorzüglichsten Plantagen bereitet und
nur als Geschenk vom Kaiser des himmlischen Reiches vergeben wird .
Der Baichow, Blumentee , enthält keineswegs Teeblüten , die sich über¬
haupt sehr selten im Tee finden , sondern hat diesen Namen nur Mit
der weißlichen, wolligen llnterfläche der Blätter erhalten . Manche
Sorten , wie der Schun- lun - tu und Schan-ko - tai haben ihren Ramm
von besonders berühmten Teepflanzern .

Trotz aller Verschiedenheit im Geschmack und Wert der einzelne»
Sorten , bleibt die chemische Zusammensetzung doch ziemlich dieselbe .
Das darin enthaltene Narkotikum , das Teein ( analog dem Koffein)
variiert zwischen 1,3 bis 2 Prozent , soll jedoch in einzelnen Fällen bis
zu 6 Prozent steigen können. Die übrigen Bestandteile sind für dm
Nichtchemiker ohne Interesse ,

Lettinnen uncl Lettuppvn beseitigt
wie ärztlich in vielen Fällen erprobt , mit Sleherbeit

Dr . Köthner ’sSimson -Haarwasser
“ IT Radiumhaltiges Kosmetiknm , mi .u!

_ J. F. Schwarzlose Söhnefr01SS Berlin
Vorrätig in Karlsruhe bei Gnstav Schneider , Damen *
fris . , Herrenstr . 19 ; I». Waerther , Coif ., Kaiserpaseag ;
W . Schweizer , Coif. . Karlstr . 17 ; Hern » . Bieter ,
Parf . , Kaiseistr . 223 ; Otto Hctzel , Fris . , Parfümerie ,
Kaiserstr . 247 ; E . Klaiicr , Fris . und Parfümeriegeschäft ,
Durlacher Allee 4 u . einschlägigen Geschäften ,

ch

Die Firma

H. Maurer, Emi m.
Piano - und Harmonium -

Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage

von 550 150 Mark
eine Auswahl Plauinos ,
welche in bezog auf Qualität
und Preiswürdigkeit unüber *
trollen sind . 13322 .8.6
Besichtigung meiner Magazine

ohne Kaufzwang erbeten .

Alte Damenhüte
läßl inan d)if modernisieren im 15157,2,-

Salon-Pütz -KesW von E . Breidinger ,
Leopoldstratze 39 , Davterre .

ternwoll-SportfeleidmiB
aus Schneestern -Wolle
Interessante Beschäftig ung , ~

v0^ auch für Ungeübte ! *00
JedemSchneestern- undGoIfstem-Paket liegt
einegenaueStrickanleitungnebstZeichnungenbei , um ganze Kostüme , Jackets, Rock , Swea¬
ters , Mutf und Mützen etc . selbst zu stricken.

Billig , modern and elegant . «
SternWoll-Strumpf - u .Sockengarne

In allen Preislagen . ^
Wo nicht erhältlich weist die FabrikfGrossisten und Handlungen nach . *

Nopdd .Wollkämmapei & Kammgarnspinnerei , Altona -Bahrenfald142*

Bi- tenkarterrwerde» inUl) und vuirg uii «eieiti,it in der
Druckerei der „ yadifchen Prekie ".

KaI?. Dreyfus & Mayer-Dinkel, Mannheim.
IJVIA Handlung u . Hobelwerk .
Gehobelte Pitch Pine -, Red Pine und Nord . Tannen -Fussboden -

bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -An läge . 5110»
Versand 4i 2 Hefer bayerischer Bretter ab unserem Layer ia ■emmineae .
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fiildebrand
$ Kakao

Schokolade
(besonders beliebt : 9047®

Weltberühmt ! Goldene Staatsmedaille Berlin 1896 ! bittere Speise -Schokoladel

II i
I
■■i ' I S>iß:

AU5STATTUNG5HAU5
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGflZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTER

E. G. M. ü . H.
AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883,

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON

ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN.
LAGER IN STOFFEN, GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE.

II
I

MmiHMiimtMu
Privat-Tanzlehr -Institut

Hermann Vollrath ,
235 Kaiserstrasse 235 .

EinzBl-UntBPriGht. Nachmittags - II. gbeiuüium .
Ged . Anmeldungen , erbeten .

- 5 Billige Kohlen.
W Wir offerieren jetzt zu billigen f

Sommer-Preisen :
Ia. gewaschene engl. HMraadnutz, II . mchgesiebt, ä M. 1 .25,
Ia. gewaschene engl. HansbranSnntz, I», nachgesiebt , ä Mb. 1.20,
Ja. engl. Fettschrat ä Mb. 1.07,
Ia. gewaschene Anthracitmtz , II , nachgesiebt ä Mb. 1.80,
Ia . gewaschene AnchracitMsi. III, mchgesiebt ä Mb . 1.70

per Zentner , frei vors HauS, gegen bar, frei Keller 5 Pfg . mehr.
Auch alle anderen Sorten, insbesondere 10166*

Ruhrkohlen ,

Schubert & Sorge, Leipzig = R.
Lampenfabrik . Gegründet 1880.

Unerreicht an Leuchtkraft , Zuverlässigkeit und
prakti. Konstruktion sind unsere Lampen mit

Petroleum - Glühlicht - Brenner

„KRONOS “
und 8581a*

Spiritus-Glilhlicht-Brenner „ H. S .“
Katalog unberechnet u. frei an Jedermann- enthält alle
letzten Neuheiten, auch von elektrischen Beleuditungs-
körpern , sowie bestbewährten Petroleum -Heizoien.

Verlange» Sie mein Rasiermesser Rr S , e* » >' das beste
stermesser. ttert Huiuiurl . Karlsruhe , Werdenar. 13. Tel. 1547 ,

Anerkemmge » ans Ser ZnschneiSe-
in dohanna IVeder,
Herrenstraße 33 .

Hiermit bestätige ich , daß ich in
einem Monat das Matznehmen , Zu -
schneidrn . Anprobieren und pünkt¬
liches Nähen gut erlernt habe und
kann deshalb diese Schule jeder¬
mann nur bestens empfehlen ,

Elisabeths Becker . Lilly SchlieBler.
lieber die Lehrzeit von einem ,

zwei u . drei Monaten liegen noch
mehrere Anerkennungen in der
Schule zur Einsichtnahme auf .

Jeden Monat am 1 . u . 16. beginnt
ein neuer Zuschneide -Kursus skem
Musterzeichnen ). Auch werden ele¬
gante und einfache Kostüme und
Jacketts angefertigt . 14602 .6.5

Schnittmuster werden abgegeben
und nach Matz angefertigt . Auch
Ertrastunden werden erteilt .

Frisch eiatresieab
mser britter Waggm

Neue

Marinaden
aus nur frischen Fischen .

Bismarck -
Heringe

Stück 0 Pfg .

4 Liter -Dose 2 « *™

Rollmöpse
Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 2 « —

Gelee -
Heringe
*/* Pfund 10 Pfg .

4 Liter -Dose 2,20

Brat -
Herlnge

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 3 , “ “

Russische

Sardinen
1 .70

und 1 . 00

Bart-und Haarwuchsbeftirderiiiigsmittel Cavalier
einzig und allein erhältlich bei nnn

Heinrich Köppers Nachf., Köln a. Rh. No/ 33
befördert in kürzester Zeit Bart - u. Haarwuchs , letzteren auch bei Damen u. Kindern , vagenAusfallen des Kopfhaares gibt es nichts besseres als Cavtller . Fortwährendunaufaefortnrt
eingehende Dankschreiben , wie z. B. folgendes :

„Teile Ihnen mit , dass ich nach 8 Tagen schneidigen Schnurrbart u. Haar bekommen habe.
, . . _ .. . . . . . . Felix 8 . . . . r, Rathenhofen.

w .? . ^ o^bsmem Cavaliernicht mit ähnlichen, teilweise bedeutend billigeren aber auch wertlosenMitteln zu vergleichen ist
Bei Nichterfolg zahle ich das Geld zurück

und erkläre ich, dass Ich
ausserdem 1000 Mark Belohnung

demjenigen sofort in Bar zu zahlen bereit bin, der mir auch nur «Inen einzigen Fall nachweist ,in dem ich mich mündlich oder schriftlich geweigert habe, bei Nichtorfolg aas Geld zurück zu
« * • !.• 19 ii . Hr s »Us.Ä .^ b^ Sn 8lv al,o nicht auf Billigkeit, sondern auf gute Ware * Preis pro Dose mit Garantle-

bei 3 Dosen eine alerte gratis .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 12946*

Strumpfwaren , Garne, Trikotagen.
J

NutzeffekfQflo/ auch beitpflO/c
aranfiertOU/oRückstau

Zahlreiche Referenzen so¬
wie Kataloge zu Diensten .
SchneiderJaquelI
Maschinen - Fabrik. c . b.H.
Strassburg -Königshofenis (EisJ 2166a

Sflfter Apfelwein
Pfg .

13626 .5 .5

vorzügliche Qualität , bei Abnahme von 20 Litern an
pro Liter franko Karlsruhe empfiehlt

Karl Wagner , Mlmiiikellnei,
Durlach . _ Telephon 125.

■ BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB &

Keinen Kaffeestreitl

offen QA
Pfand « V Pfg .

Hüttenkoks , Briketts , Holz
zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels -
gesellschastmbs.

^ riedrichsplatz 11. Telephon 665.

Ferner :
Neue prima Holländer

Voll¬
bringe

Stück 5 Pfg .

Nürnberger

veIl8KllIllSUl'
Salat

10 Pfd .-Dose 3 . 20

offen Pfund 00 Pfg .
empfehlen 151951

Pfannhuch & l-

giebt es bei Verwendung der allein echten
Kaffee - Essenz von Pfeiffer St Diller, da
diese seit Jahrzenten als bester und beliebtester
Kaffeezusatz allgemein anerkannt ist . Hoch
aromatisch , wohlschmeckend und von prächtiger ,

■>■ » > goldbrauner Farbe . -<• —fr

IB Ueberall erhältlich in Originaldosen
■ ■ I525a.2,2 und Paketen .

I
G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Kindersttesel
Habe noch eine Partie Kinder¬

stiefel
Rindbox von 27—30 zu Mk . 3 .50

31 —35 „ 4.20
adzugeben .

Mlimslobal Ritzplirrerstr . 20.
NB . Sonntags von 11—2 Ubr

aeöffnet 15144 .2.2

Ia Brenn - und Speise - Kartoffeln
sowie Stroh , Heu, Dickrüben

liefert in Waggonladnngen billigst 9320a .3.3
Fritz Mliller , Siebeldingen , Pfalz , TelephonNr. 244 , Amt Landau .

Dich im Dunkeln
shne die geringsten Verletzungen befürchten zu müssen

Wer kennt UlttnilA ? Sicherheit ! -
iilcht JnlllVmB t Rasierapparat .
Ausaerst praktisch und dauerhaft .

O O 1907/09 Verkauf über 200000 Stück, o O
Herr Kommerzienrat R. in K b. A.sohreibt : Mit2 echten Mulcoto-
Rasierklingen habe ich mich etwa 60 Malrasiert , ohne dieselben

auch nur ein einziges Mal zu schärfen.
Garantie Zurücknahme . — Wiederverkäufor gesucht .

Mark 2.50 fertig zum Gebrauch . Mit Schaumfänger fein «er-
silbert Mk. 3 .50 Porto 20 Pfg. Illustrierte Preisliste frei.
Muieuto-Stahlwarenfabiik Paul Müller t Co., Solingen438

Kein Gichtiger versäume
eine häusliche Trinkkur mit dem Atzmannshäuser natürlich . Gichtwasser .
Ueberall Niederlagen . Broschüre mit Heilberichten gratis . Saison
Mai — September . »*Ba* Gichtbad Astmannshausen am Rhein .

Verkaufe -
stellen -Nachwels

durch
C . Koch
Berleburg

er/eJfes/ej7.
Mehr als 225 000 Stück geliefert;

in allen Konstruktionen erhältlich

Ullr . Otto ,
(ßeigenmadiev ,

Karlsruhe , Waldftrahe 4,
Werkstätte für alle Saiten «

Instrumente ,
Alte u . neue Streich- «.

Saiten -Jnstrumente ,
sowie deren Bestandteile

zu den billigsten Preisen .
Beste deutsche u. Italien .

Saite ».8.3 B37541

GGGGGLGDGGG

Knaben -
Anzflge

werden wegen Aufgabe
des Artikels zum Selbst ,
lostenpreis abgegeben .

Kronenftratze 31.
• mummxmmmmm

Trikotagen
15 Dutzend Ia . Hemde « und
Unterhosen, sowie 7 Dutzend
Ia . Herren - u. Damenschirme

werden bis einschl . 26 . d . Mts . noch
zu Versteigerungspreisen abgegeben .

AnktionslM RiiMmrstr. 20.
NB. Sonntag

geöffnet .
von 11— 2 Uhr

15143 .2 .2

AltWlMaitf
B37867 Neue , eichene 3 .3

Sifziiiräritiing
2 Bettstatten , 2 Nachttische ,
Marmorplatte » .Aufsatz . iWasch -
kommode . Marmorplatte u. Tot¬
lettespiegel , 1 zweitür . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hand¬
tuchständer für spottbillig . Preis
von 290 Mk. mit Garantteschein .

Waldstraße 22 , Lade« .

Alte Weine !
Pfälzer rot

von 380 Mk . an per 1000 Liter ,
Pfälzer weiß

von 450 Mk . an per lOOO Liter
egen Kaffe . Muster zu Diensten ,
leflekt . wollen ihre Adresse unter

Nr . 9369a bei der Expedition der
Bad . Presse " abgeben . *

ge
R

Berlins
grösstes Spezialhau » ;

Ceppichc
Emil Lefövre

BERLIN S ., 4CQOranien -Strasse Iwös

Höchste Leistungsfähigkeit’
Riesen-Umsatz!durch

den

Ständig IO bis 15,000 Teppiche
aller Grössen u . Qualitäten su Aus¬
nahme -Preisen von Mk . 3,75 , 6 . IO ,20 , 30 bis 1500 Mk . vorrätig .

pracht-Xatalog
gratis und franko.
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Karlsruher Reiterverein .

UM- Sonntag den 24 . Oktober "WA
finden auf den Wiesen bei Klein- Rüppurr nachstehende

des Karlsruher Reitervereins statt .
L Flachrennen für Pferde , die mindestens seit dem 1 .

Januar 1909 im Besitz badischer Landwirte sind , in
Baden geboren oder mit Staatsunterstützung ei » -
geführt sind und zum Betriebe der Landwirtschaft
verwendet werden , Vollblut ausgeschlossen . . . 2 Uhr

II . Trabreiten auf Pferden , die nachweislich mindestens
seit 1 . Januar 1909 im Besitze badischer Landwirte
sind und zum Betriebe der Landwirtschaft verwendet
werden .

III. Korps -Jagdrennen .
IV. Versuchs-Jagdrennen .
V. Prinz Max -Jagdrennen .

VI. Großherzog Friedrich -Jagdrennen . . . .
VII. Karlsruher Jagdrennen .
In der Reihenfolge der Rennen tritt eine Renderung ein :

Rennen II (Trabreiten für Landwirte ) folgt am Schluß <5 Uhri , dafür
fallen die Offizier - Rennen III—VII jeweils ’ /* « tunbc früher .

Oeffentlicher Totalisatorbetrieb findet statt.
Preise der Plätze : Tribüne und Sattelplatz 4 Mark , I . Platz

2 Mark , II. Platz 1 Mark , Zusehen vom Durlacher Waldrand aus 80 Pfg .,
Programm 30 Pfg .

Waaenplätze werden angewiesen ; Wagenkarte kostet 3 Mark .
Tribünen - und I . Platz -Karten berechtigen zum Zutritt zum

Totalisator .
Vorverkauf der Billette und Programme : Zigarrenhandlung

Meyle , Kaiserstraße Nr . 141 , woselbst auch die Ehrenpreise ausgestellt
sind, u . Zigarrenhandlung Schwcikcrt , Ecke Kaiser - u . Waldstraße .

Anmeldungen zur Beteiligung am Rennen I u . II sind noch bis
zum Renntage mit doppeltem Einsatz zulässig . Dieselben sind an das
Geschäftszimmer der 28 . Kavallerie -Brigade , Karlsruhe , Belfortstraße 7
zu richten . Alles Weitere , auch betreffs Beteiligung an den Rennen
ergeben die Plakate an den Anschlagsäulen und die Programme ., Pro¬
gramme verwendet gegen Einsendung von 35 Pfg . Geschäftszimmer
der 28 . Kavallerie - Brigade , Karlsruhe , Belfortstraße 7 . 15008 .3 .3

SchneiderseIfu/istsaloK\
Frankfurt - a . M . Ronmarkl - 23

THOMA- AQUARELL-AUSSTELLUNG
bis 31 . Oktober . 9149a .5.4

— — Ueber 120 Werke meist aus Privatbesitai . ——

Billigste und bequemste Reisegelegenheiten
nach 9403a 1

Paris. Italien . Riviera.
Die Preise verstehen bei sämtlichen nachstehenden
Preisen einschließlich Eisenbahnfahrt , vorzüglicher Ver¬
pflegung und Unterkunft in nur guten Hotels .

einzeln und beliebig.
Heimreise

Reise 1 : Eine Woche in Paris : j
Ab Samstag , 30. Oktober j
von Straßburg oder Metz bis |U | k ffkfk !
zurück Straßburg oder Metz I” ! IV * IVjf #“ " |

Reise 2 : Eine Woche in Italien t j
Ab Sonntag , 7 . November I
Basel , Lugano , Mailand , j
Genua , Nervi , Recco , S . !
Margherita , Rapallo , Pegli , Ul , IAO
von Basel bis zurück Basel 1* 1 IV * |

Reise 3 : Zwei Wochen in Italien ; ]
Ab Sonntag , 7 . November !
Basel , Lugano , Mailand , !
Genua , Nervi , Recco , S . !

■ Margherita , Rapallo , Pegli , \Rom, Neapel , Pompeji , So - >
rent , Insel Capri , IMI *- OOfl
von Basel bis zurück Basel I » ! K * mmU *- ' >

! Reise 4 : Zwei Wochen in Italien u . Riviera ; I
I ab Sonntag 7 . November. |
! Basel , Lugano , Mailand , i
! Genua , Nervi , Recco , S . !
| Margherita , Rapallo , Pegli , !
I San Remo, Mentone , j
i Monaco , Monte Carlo , Nizza lUl *3 *3
I von Basel bis zurück Basel 1 » IIV * mfcvr . —

j
! Reisest : Eine Woehe an der Riviera :
! Ab Sonntag , 14. November.
! Basel , Genua , San Remo, ,
! Mentone , Monaco, Monte — _ _ ^ — j

Carlo , Nizza . Mir 1 —
! Von Basel bis zurück Basel IT * IV * lüU «
| Prospekte durch
i Internationales Reisebureau. Strassburg LU .
! Telephon 805 . Hohenlohesfrasse 8 .

CHRIST. OERTELÄ^
(GROSSES LAGER:

KAfltELflAARPLCKtN.

WOLLDECKEN .

STEPPDECKEN .

PIQUEDECKEN .

Tüll - BETTDECKEK '

SPtQITEL -BAND

iTÜUätRWNEN

BETTFEDERN .
FLAUM .

ROSSHAAR .

^ MATRA1ZENDREU ,
« BETTBARCHEMT .

LEINEN ,

- BAUMWOLLTUCH
DAMASTE etc

SCHtArzmnER - EINRlCriTUNGEN JEDER 5TILART
‘

ÜBERNAHME
'
KOMPLETTER AUSSTEUERN

1040*

Neuen fügen Apfelwein
prima Qualität .

sowie
halb vergohren , ein
pfiehlt billigst die

Ilpfekweinkelkerei von
C . Frantzmann , Durlach.

Telephon 166 . 15345 .4 .2 Faß leihweise.

Hanf-Couverts mit-^irma *rucr und bimg
die Druckerei der „ Bad . Presse ".

für

^hre
ngesrh

d
9 röS5N u

S

,
^ Enke

Siegel
173

und
9 sa

HiKei

Bank - und IMsßlgescliäft
Wörner nlWelirl ©

Karlsruhe, . Karl -Friedrichstrasse 2
zwischen Zirkel und Schlossplatz *

Umwechslung fremder Geldsorten .
An - und Verkauf von Wertpapieren .

Ausführung von Börsenordres .
Annahme von Bareinlagen , offenen und verschlossenen
Depots . Eröffnung von Konto -Korrent - u . Scheck -

Konten . Vermittelung von Hypotheken .
Vertretung 10036

der Holland - Amerika - Linie .

9983

Erfinder ,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll unseren Rat cinholen ,
den wir kostenlos erteilen , sparen
Gel », und werden vor oit bit¬
teren Enttäuschungen bewahrt
Da wir ausschließlich nur gute Er >
indungen , hauptsächlich Massenartikel ,
zum Verkauf übernehmen , für die wir
stets Interessenten haben , sind wir in
der Lage , uns mit jeder einzelnen
Sache richtig befassen und einen
denkbar besten Erfolg zusichern zu
können . Verbesserungen an Erfind¬
ungen und Ausarbeitung solcher nach
Ideen übernehmen wir kostenlos .
Strengste Diskretion für anvertraute
Ideen . . 8222 »
Bureau für Ausarbeitung und Vcr >

Wertung von Erfindungen ,
Bäuerle Ä Beck , Wttrzbnrg ,

vorm. Ing . w . Bäuerle .
(Handelsgcrichtlich eingetragen ) .

Karlsruhe
Scflütjenftr . 12a

empfiehlt
billigst :

Leimöfen,
Fournier-

böcke ,
Hobel

blinke ,
Ciehrungssägen u . Werkzeug-
Neuheiten . 837971 .2.2

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechnete« Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlum
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Nr . 12247 an die Exped
der „ Bad . Presse" einreichen.

in agil um non um

Zentner Mk . 3a20

Mänsle

Zentner Mk . 5,30

liefert frei Keller

Eucherer
LebenMtmonsumesW

Kartoffel en gros
und en detail . : :

Telephon Rr. 392.
15193 .3 .2

Mostäpfel lind
Mer WeinbiMN.
36 Waggon , liefert billigst

K . Steinbach ,
78a Gondelsheim (Baden !. 88

GSnselebern
! werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 , Ouerbau, 2 . St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat .

1363?

:: Tanz -Unterricht r:
Abend -Kurse und Einzel-Unterrieht zuj eder Zeit .
. — ■ . — Massige Preise .

Joseph Braunagel , Tanzlehrer.
Beste Empfehlungen . — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von ’ /. l—5 u . 7—8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323
- Wohnung : Nowacksanlage 1 .

Restaurant Prinz Carl
Lammstrasse la.

Jeden Abend vor und nach Schluss des Theaters
fertige Platten

sowie reichhaltige Speisekarte .
Sonntag abend : Hasenpfeffer mit Kartoffelklösse .

Hochachtungsvoll
14131* Carl Umrath , Küchenchef .

Sanatorium Alpirsbacii
bei Frendenstadt (Schwarzwald) 7658a9.9 |

für Nervenleiden und innere Krankheiten.
Prospekte . Besitzer n. leitender Arzt : Dr . Würz .

Die Villa Moritz
in Castagnola - Lugano

empfiehlt sieh infolge ihrer herrlichen , sonnigen u . geschützten
Lage als der bevorzugteste Winteraufenthnlt der Italien .
Schweiz , bei massigen Preisen und bester Verpflegung .
7807a3.3 Bes . Ernst Buri .

Zweiggeschäft : Hotel Solbad Schützen , Donaueschingen.

0000 < S < 2000 < XS0

§ WWW Fr. Nagel §
0 Waldstrasse 43 Q

Q empfiehlt täglich frisch 0

l fiMrMttn 8
0 im Ausschnitt . 1M75'3'3 0

0 — ■— o
0 1177 Telephon 1177 . 0
□ooooooooooo

Erste M38*
Karlsruher

Leifernfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse :

fiausbaltunflS' «.
eescbämieittrn,
üacidhochsitz «.
ScbUbleitern .

Merrlstten u.
mvellierlatfen in bester Ausf

'uhrg

f IStreng reell ! Billige Preisei

Bettfedern
pr . Pfund Mk . OM 1.10, 1.35.

I Pnma Halbdaun . 1.60 , 1.80, L25. I
Daunen 3.—, 3.75, 4.50.

I Visuna - Federn
, Spezialität Silberweiss

Mk. L50,3 .—, 3.50. 4.— per Pfund .
Fertig ?« Betten -Bettstofffe

Bettdecken — Bettvorlagen
| Preislisten und Proben frei . Bei I
| FedemprobenAngabedJPreislage . |

Versand gegen Nachnahme .
C. A . Dürr , id«4*

3662»

lojdlinenpis.
Grauguß aller Art, speziell

Massenattikel
liefert in sauberer , weicher , leicht
zu bearbeitender Qualität zu
billigsten Preisen 6478a.14.9
EisenwerkKandern i. Men.

Privat -
Entbindungsheim .

Damen besserer Stände find, für
jede Zeit frdl . Aufnahme z . Ent¬
bindung . Äehandl . aller Frauen¬
leiden durch Aerztin .I r. ff , VI . \ uiimHnn. Herisau -
Wilen 880 ^Schweiz). E8472al0.10

£ Achtung \
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchste Preise fürgetrageneHerren -
u . Damenkleider , Schuhe , altes
Möbel re. Postkarte genügt. 5 .2

I > . Turner ,
Scheffelstraße 64 , Laden .

Telephon 1338 . 15204

NACH PROFESSOR GRAHAM :

Verträgt der schwächste Maaensch on morgens frü h. "
licht bei :

Herrn. Munding , Kaiserstr . 110 .
Viktor Merkle , Kaiserstr . 160 . 14 .5
Jean Kissel , Hofl ., Kaiserstr . 150 .

beste u . billigste Bezugs¬
quelle 8465a

MathiasWallenborn
Obstgroßhandlung ,

Strassburgi . Eis .,Gr . Renngasse 1 .
Waggons können täglich in
Straßburg besichtigt werd.

lüolh -Darlehen ohne Bürgen,
Ratenrückzahl . , gibt schnell¬

stens Marens , Berlin .Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto. ) 9126a.6.5 i

Mostäpfel ,
prima sauere Rheinische Ware
kommen von heute zum Versand
und liefere waggonweise jede Bahn¬
station . B38169.2 .2
Gebr . Hartmann

Weingarten (Baden).

Briefmarken
Reichhaltige Auswahlen

aller Länder
franko ohne Kaufzwang

gerne zu Diensten .
Ankauf ! Verkauf !

Spezialität : “ “ a
Alt-Deutschland und
Deutsche Kolonien .

M . Kurt Maier
Heidelberg 70 .

Zigaretten.
Noch ca . 50 000 Zigaretten werden

zu Versteigerungspreisen abgegeben

Auktionslokal
Rüppurrerstraste 26 .

NB . Sonntags von 11 —2 Ufa
geöffnet 15142 .2 .2

Abschlag :

Maccmni
echte Griesware

Kein Bruch

Pfund Pfg

Bruch-
Maccmni
Pfund 26 Pfg .

Mehl »
bestes Kuchenmehl \90 Pfg)5 Pfund

Mehl I
gutes Kuchenmehl

85 Pf ».8 Pfund

Mtenmchl
| in praktischenWischtuch - 1

säckchen

5w „ea « e „ l . -
|

110 Pfd .-Säckchen 2 * ■“ “ |

Kosfektmehl
5 Pfd .- Säckchen I
lüeiiltitj

an Stelle des teuren
Schmalzes

Pfund 53 Pfg .
empfehlen

Pfannbach S Co>
G . m . b . H .

i den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren«
u. Frauenkleider , Sttefel , Uhren,
Gold , Silber nnd Brillanten ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke, un»
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mebr wie jede Kontur
renz. Gefl . Offerten erbittet
9487 *4 . Levy ,
Tel . 2015 . Markgrafenftr . 2*.

fidiirr - und älp - lltMl.
Ein leichtergebrauchter Landaner,

ein Gig mit Verdeck und ein Zr« .' '
spänner -Chaisengeschirr hat buns
zu verkaufen 1473o .v.^

Hl . Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstr. 42.
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Nr. 492 Mittagblatt. Samstag den 23. Oktober 1908. Kadifche Presse . Seile 13

Med.=Rat Dr. L. Müller
wohnt jetzt

Redtenbacherftr. 8, part.
Sprechftunde : 3 — 4 -» Telephon 1499.

14994 .3 .3

und

Behandlung von Beinleiden
Karlsruhe Tel . 2274 Viktoriastr . 3

Dr . med . Eduard Schmitt .
Sprechst . : 10 — 11 und 4— 6 Uhr Werktags .

Prospekte durch Institut und Buchhandlung Bielefeld , Knndt ,Herder und Braun ( Kaserstr . 58) . 3742

Adlerstrahe 15 V Adlerstraße 15
» Telephon 1981 » VJ 1# L ^Uv TT ■ Telephon 1981 ■

Metzgerei u. Wurstlerei mik eleklr. Betrieb
- - -- - ----- ----- Karlsruhe i. Baden . --- - ----- -- -- --

Geschäftseröffnung und Empfehlung.
Der verehrlichen Kundschaft von Karlsruhe erlaube ich mir , hiermitbekannt zu machen , daß ich am Samstag den 23 . er ., abends 6 Uhrmeine Metzgerei und Wurstlerei mit elektr . Betrieb wieder eröffne .
Ich werde bestrebt sein , durch die Schlachtung und Verarbeitungvon nur Ia erstklassigem Vieh und Zubereitung der seinen und feinstenWurstwaren mir ,̂ hr wertes Vertrauen zu «erwerben .
Indem ich um Ihren gefl . Zuspruch bitte , zeichne

Hochachtungsvoll
8 . Loew ,

j5357 Metzgerei und Wurstlerei . Adlerstr . 15 .

Srofee Fahrnis-Versteigerung .
Baden -Baden .

Dienstag den 26 . Oktober d. 3.. nachmittags 2 Uhr.
und die folgenden Kage, jeweils nachmittags 2 Uhr,

in der Will« Jiincke in Aaden -ZLaden,
Kaiser Wilhelmstraße 15.

Wegen Niederlegung der Villa kommen komplette Zimmer¬
einrichtungen in Weih , Polstermöbel in Plüsch und Damast , Empire ,Rokoko und Boule - Möoel , Buffets , Schränke , Tische , Stühle . Kommoden ,elektr . Leuchter aller Art , darunter 1 feiner Salonleuchter . 1 Spiegelmit 3 Konsolen . Prachtstück, und sonstige Haushaltungsgegenständezur Versteigerung .

Außerdem werden billig abgegeben : feststehende Klosets mit
Einrichtung , ein Hühnerhof mit 12 Abteilungen und 6 Marmor -Chcminees . 9341a .2 .2Biöbel kommen erst von Donnerstag den 28 . Oktober abzum Ausgebot .

Liebhaber werden höflichst eingeladen .
Baden - Baden , den 18. Oktober 1909 .

L . Kergtold , Waisenrat .
I Ziehung garantiert am 15. Nov . 1909 !

Münchener
internationale Kunstaussfellungs- 1

Lotterie
75 1 000 Gewinne

I50 } 000 Lose und

•ert P —« ' 2 Lose (eine
f ^ran . gerade und eine ungerade

Nummer ) kauft, muß gewinnen.
*

Münchener Lose ä 2 Mk.
Porto und Ziehungsliste 50 Pfg . extra

sind zu haben in allen bekannten Losverkaufstellen und
dem Lotteriebureau der X. Internationalen Kunst¬
ausstellung im Kgl . Giaspalast zu München 1909 .
Generalvertr . für d. Grossherzogt . Baden : Carl Götz,Bankgesch . , Karlsruhe , Hebelstr . 11/15 .

oo
Z
05
05

m Süddeutschland , Nähe der Schweizergrenze zu derkaufeu , vermieten
oder Beteiligung damit bei einer Ges . m . b . H . 9171a .3. 1

Offerten unter Chiffre O . 6551 Q . an Haasenstein &
» <>glor . Hasel .

Ia* Vertretung
noch nicht existierender , konkurrenzloser
*®«hn . prima Avance -Artikel , für Private und
Geschäfte jeder Art , dessen enorm prakt . Wert und
Verwendbarkeit überall in hohem Masse anerkannt wird , istü >r Baden und Elsass -Lothringen an energ .,Strohs. , routinierten Herrn zu vergeben . Nur
8(,ri 'is(> Herren mit Kapital wollen Offerten einreichen sub
’Alochlucrativ “ an Finanzbl . „ Bei o rin “ ,Can n statt . _ 9400a

" Skisport ! H
Ein nach nicht getragener blauer

Norweger -Anzug für mittlere
Figur , weit unter Preis , billigst
abzugebeu . 15334

GotteSaucrstratze 20, Htbs .

Kegelbahn ,
hüte , ist „ och an 2 Abenden der

,Me zu vergebe » .
7>adcres Bliirherstraße Nr . 20

^61lN v >lTli^ nik»t,'t ^ ,'

Von . Samstag den 23 . bis Samstag den 30 . Oktober Soweit Vorrat.

lilllO

Stückware , gemustert , ca . 200 cm breit . . Meter 2 . 10 2 . 95
Granit , ca. 200 cm breit . . . per Meter 3 .75
Inlaid , ca . 200 cm breit . . . . . per Meter 4 .50

Breite ca . 60 cm

Läufer , gemustert . 65 ^
ca . 67 cm ca. 90 cm ca . 110 cm

75 4 1 .05 1 .3C
Breite ca . 67 cm ca. 90 cm ca . 100 cm

. . . 1 .60 2 .20 2 . 60
Grösse ca. 150/200 ca . 200/250 ca. 200/300

, . . . 5 .75 9 .50 12 .50Teppiche gemustert .

Linoleum - Reste und Coupons besonders billig .

Pommerfche
Fleischwaren

Eigene Schweinezucht u . Wurstfabi
< - üoidhorn 2, Sehlawe 1. Pom.
Teewurst pro l /ä kg 1 .75,Salami „ „ „ 1 .20,Knochenschinken „ „ „ 1 .12,Rollschinken „ „ „ 1 .15,Gänsebrust (Spe¬

zialität ! „ „ „ 1 .70.
Vers , unter Nach» . Fehlerhaft
9382a Ware zurück . 10.

m ■ ■ 5500
| not . begl .Zeugnisse v . Ärzten !
und Privaten beweisen , daß

itaiier »
Brust -Karamellen

nti * Sfu 8--»-

He . ,e . -.eu . Verschleimung , ,Katarrh , Krampf- u . Keuch¬
husten am besten beseitigen .
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .

WnSlMkllEE
Bester feinschmeck. Malz - !

Extrakt .
Dafür Angebotenes weife

zurück.
, Beides zu haben in Karls - !
ruhe in den Apotheken und
W. Erb, Inh . F . Bissinger' am Lidellplatz .
Emil Richter , 3öliriit0erftr .77 |
Franz Oesterle , (ScfeSlumen *

und Bürgerstraße .
Sal . Gang, Kaisers «! . 43.
J . Lösch , Herrenstraße 35.
RudolfLanger , loh . Nied Nach¬

folger , Waldtzorustr . 4.
J . Müsste . 9009a I
Carl Roth , Hofdrog .
Th. Walz, Trog . , Kurven¬

straße 17.
Anton Kinz , Ecke Westend -

und Sophienstraße 66.
Otto Fischer , Fidelitasdrog .
Drog .Rud .lßl . Lang. Kaiserstr .

! kffannkuvh & Co ., G . m . b . H . |
Aug . Brecht , Nachf . Fr. Röss-

I ler in Spöck.
Aug . Peter , Adlerdrogerie

in Durlach .
1. BUhler in Waghäusel .
Max Strauss , Apotheker ,
Straus -Drogerie in Karls -

ruhe - Mühlburg .
IJ . Schmitt in Weingarten .

Mälzer ZWiebelfl ,
Lagerware , Vers. p . Ztr . zu 4 Mk .,Rotkohl pr. Ztr . 2 .30 Mk., sowie
Weißkraut . Karotten. Rotrüben
n . Knoblauch zu billigst . Tagespr.
unter Nach» . Ph . Benz , Otters «
heim b . Germersheim, Pfalz , ^ a, .,

«b>ste Eierleger
RiesenaSuse.
Luien Sucht-
c eräle , «no-
chrnmühlen-c
Jlluur . « ata -
log gratis.

Hühner

smm

Keffugekpark Hefner , Z
Hainstadt (Baden) Nr . 34. O

Acetylengas.
Ein guterhaltener Ziussche

Acettilen -Apparat für ungefäh
30 Flammen wird , weil überzähl «,
billig abgegeben . Gest . Anfrage
unter Nr . 9351a an die Exvcduia ,
der . Bad . Presse " erbeten .

Rothe kJ Stern Linie
5, fofldampfer von

Auskunftertheilevr
Rieh . Graeüener , * |

in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 199a, Ging. Waldstr .
Stickerei -Arbeiten .

Im Weißzeugsticken sowie Mono¬
gramme in Gold u . Seide in feinster
Ausführung empfiehlt sich B38122

Hinclien Schneider ,
2 .2 Mariens «» . 39 , Hths . part .mr Erfinder !

Belgisch -französische Firmen suchen
Erfindungen und Ideen . Patente
werden gelaust . 2249a 27 .17

Patentbnrean Invention ,
Basel - St . Ludwig i . Elfi

g jNQUQATILK 1

Danzlger Nougat -Bombe
■ „ Nougatil “ ■

gesetzlich geschützt
von exquisitem Geschmack und
unbegrenzter Haltbarkeit in

geschmackvollerVerpackung.
1 Karton , enth. 1 Pfund , kostet 2 Hark ,
ln den einschlägig . Geschäften erhältlich .

Marzipan - Fabrik
Otto Haueisen , Danzig. 2

gegr . 1851 -
Tflchtige Vertreter gesucht .

04 *.u .o

u . Damenkleider . Schuhe . Stiefel
re. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von >838361 .4 .1

J- Stleber,
"

. 6 M
Durch Postkarte benachrichtigt ,

komme zu jeder gewünschten Zeit .

1 Damen , |
die sich auf kurze Zeit zurück - I
ziehen wollen , wenden sich an >
I > r . Jong , Liege «Belgien «, ■

Boile Nr . 67 . !**»a I
a Strengste Verschwiegenheit . H

im In - u . Ausland unter Mit¬
wirkung erstklassiger Patent -
Anwälte durch die Patent -
bureaus der Zivilingenieure :
| P . Koch , Villingen ,
Z Friedriehstr . 22 . Tel . 159,

H Haller , Pforzheim
Kienlestrasse 3 , Tei . 1455.

ii. Herren-
kleider . Stiefel . Betten . Möbel
und alle alten Gegenstände er¬
zielen Sie die höchsten Preise .
Schreiben Sie an B28728 .12 .il
K . Maier , MarKgrasenstr. 20.

! Kippdämpfer !
® * Unverwüstlich haltbar « I

in der
ganzen

Weit
Unerreicht
in Bauart

Kippdämpfer

. ' .77

ir .rr-äKM

I

Ejffbiaaerhüfte ■
Karlsrutae -Btaeinhafen 843 . |

» » hhi m » ui mm mam

2 Teilhaber. H
Für ein solides Geschäft wird

ein tüchtiger Teilhaber , still oder
tätig , gesucht . 8—10 Mille gegen
gute Verzinsung z . Vergrößerung
des Geschäfts . Für das Kapitalwird die beste Sicherheit gestellt .

Reflektanten werden gebeten
Offerten unter Nr . 9214a an die
Exped . der „ Bad . Presse " gelangen
zu lassen .

GelderLÄ -L
An - und Verkauf von

Restkausschillingen
durch August Schmitt .

Hhpothekengeschäst ,
Hirschstr . 43, Karlsruhe .

Telephon 2117 ._ 9136*

Privatdarlcben
vergibt an solvente Personen jeden
Standes aeg . Lebensverfich .- Abschl.,Möbelverr . u . sonstig . Sicherheiten
W .Hundt, Generalagent, Kapellen¬
straße 60 . Rückporto . 10598*
*Rnr flfofh reell , diskret u . schnellv/l . tVverleihtanjedermann .
Maß . Zinsen . Glänzende Dantschr .
Proviston v . Darlehn . C . Grüudler ,Berlin W . 8 , Friedrichstraße 196.
Handelsger . eingetr . 6781a »

Innerhalb 14 Tagen
6130a werden Sie mit

in Verbindung gebracht , die durch
mich Kauf oder Beteiligung an aut .
Fabriken , Hotels , Villen , Geschäften
usw . suchen . Alb . Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 167 . Altes Unter¬
nehmen : Besuch u . Rückspr . kostenl .
Bureaus : Karlsruhe , Leipzig , Köln ,
München , Breslau , Hannover .

Gastharrs -Nerkauf.
In einer Amts - und Garni¬

sonstadt Mittelbadens ist das beste
Gasthaus am Platze Familien¬
verhältnisse halber preiswert zu
verkaufen . Strebsamen Fach¬
leuten wäre eine absolut sichere
Existenz geboten .

Zu erfragen in der Exped . de«
„ Bad . Presse " unter Nr . 9240a .

8MM ii Metzgerei
In aufblühendem , gutem Orte

(Nahe Stadt ) des Oberbadens ist
ein Gasthaus mit flott . Umsätze ,
Tanzsaal , Gartenwirtsch ., Scheune ,
Stallg ., dazu gehör , rent . Metzgerei ,
1 Pferd u . Wagen u . 2 Stück Land
Verhältn . halber zu verkaufe « .
Anzahlg . ca . Mk . 8000 nötig .

Offerten unter Nr . 9340a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . 8 .3

Däckerei-Perkauf.
Wegen Todesfall des Besitzers

ist eine nachweisbar gut rentable
Bäckerei in schönster Lage einer
Amts - u . Industriestadt Mittel -
badens sofort zu verkaufen . Preis
32 000 M , Anzahlg . 8— 10 000 M .
Einem strebsamen , tüchtig . Manne
ist Gelegenheit geboten , sich eine
sichere Existenz zu verschaffen .

Nähere Auskunft gegen Retour¬
marke erteilt Joh . Vogel z. Adler
in Gaisbach bei Oberkirch (Bad .)
Telephon 44. _ 0016a

Zn verkaufen !
Neuerbautes Haus mit gutgehen¬

dem kleinen Spezereigeschäft und
Flaschenbierhandlung in größerem
Fabrikort Badens wird Fami -
lienverhälinisse halber abgegeben .
Offerten unter Nr . B37525 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Vergrößerung wegen wird bei
uns eine

rruhnsche Dampf¬
maschine

von 16 Pserdekräften frei .
Beste Konstruktion . Billigster

Preis . Im Betrieb zu sehen .
Näheres brieflich . 9029a

Gebrüder Wild e , Uhrenfabrik ,
_ Villingen ._ _

Zn verkaufen
in Acher«

Illz stock . Wohnhjuis mit Zube¬
hör u . 6,59 Ar Garten mit tragb .
Obstbäumen , frei gelegen , unweit
des Marktes . Kaufpreis 8500 Mk .
bei 3ÄX> Mk . Zlnzahlung .

Näheres bei B . I .ölir , Martin -
straße , daselbst . _ 9402g .3,2

Einige sehr hübsch garnierte
Samt -Capothüte für ält . Damen
u . Winterblusen s . starke Frauen ,
sehr billig zu verk . 1 Matlotftut
für junges Mädchen 1 M , weißes
wollenes Kleidchen f . Mädchen v.8 Jahr . 2 M 50 4 .
B38313 Nelkenstraße 31 , IV .

Ein bereits neuer Lieg - u . Sitz¬
wagen ist sofort billig zu verkaufen .B38367 RudolkKr . 2o , 4 . St . rechts .
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Rleine Zeitung .
* Englischer Postüumvr . 911§ die Paketpost iit England noch nicht

ibgeliefert , aber ein nicht unbedeutendes « trafporto ernobeiu ’£ \ :
trau beklagte sich daraufhin sehr energisch und nicht uiilogiich mir
,en Worten , daß sie das Postbuch nachgcsehen batte und darin üande ,

»aß alle Dinge , die an beiden Enden ossen seien, als ^ . ruckiache ge¬
schickt werden könnten.

Le . Weibliches Rektorat . Eine der ersten Hochschulen unter
Leiblichem Rektorat ist die Wiener Handelsakademie für Mädchen,
die unter Leitung einer Direktorin , der Frau Dr . Olga Ernsthaft -
Steindler , einer noch ziemlich jungen Dame , steht. Die Akademie
hat vier Jahrgänge und einen Abiturientenkursus für absolvierte
Gymnasiastinnen oder Lyceumsschülerinnen. Der Lehrkörper besteht
fast nur aus Herren ; die Erfolge der stark besuchten Anstalt sind vor¬
züglich . 1

'

Bettruhe als Heilmittel .
Le . Abgesehen von schweren Ktankhditen , wü der Patient das

Bett naturgemäß hüten muß, gibt es manche Krankheitszustände , bei
denen die Bettruhe , wenn auch nicht durchaus notwendig , immerhin
aber ein vorzügliches Heilmittel ist . Solche Krankheiten sind u . a.
manche Formen von Blutmangel und Nervenleiden . Oft wird der
Patient aber des Bettliegens überdrüssig, wenn er sich selbst nicht so
krank fühlt . Man mutz dem Kranken den Aufenthalt im Bett mög¬
lichst angenehm machen . «Man kann z . B . den Patienten das Bett oft
wechseln lasten, indem man zwei Betten nebeneinander stellt. Die
Bettücher müssen häufig erneuert werden, da es auf den Kranken sehr
erfrischend wirkt, wenn er in ein gut ausgelüftetes Bett mit srischen
Laken kommt . Will man das Bett besonders gut machen , so wende
man Luftmatratzen an . — Oft leidet der bettlägerige Patient an
Verdauungsbeschwerden. Dazu kommt die Untätigkeit der Muskeln
Um ihr entgegenzuwirken, ist eine tägliche systematische Maffage not¬
wendig. Dadurch werden die unverdauten giftigen Reste der Rah
rungsstoffe von den Muskeln entfernt . Außer der Massage kann man
warme Bäder nebst Einreibungen mit Lavendelspiritus anwenden.

Das Krankenzimmer mutz so luftig wie möglich und dem Licht
ausgesetzt sein , und es empfiehlt sich, die Luft drinnen Tag und Nacht
zu erneuern .

Für die Zerstreuung des Patienten sorgt man dadurch am besten ,
datz man ihm laut vorliest, falls er selbst des Lesens überdrüssig ge
worden ist . , . . .

Das schöne Mädchen von Anzio .
ok. Rom, 12 . Okt. Der Unterrichtsminister Raoa , der General¬

direktor der italienischen Altertümer Corrado Ricci , der Direktor
des Nationalmuseums der Thermen , ein königlicher Notar , der Fürst
Chigi , zwei Journalisten und zwei Photographen haben sich am 9.
Oktober im großen Saal der Villa Aldobrandini zu Anzio zusammen¬
gefunden, um nach jahrzehntelangem Streit den endgültigen Ueber-
gang des schönen Mädchens von Anzio an den Staat zu vollziehen.
Der Streit um diese Statue , eine der köstlichsten aller Zeiten , hat seit
der Zeit ihrer Auffindung , seit 1878, gedaue' t und das unschätzbare
Kunstwerk der Oeffentlichkeit vorenthalten .

Die Geschichte dieser Statue ist schicksalsreicher als die des Law
koon oder der Venus von Milo . Im Dezember 1878 suchte ein furcht¬
barer Sturm die Ruinen am Vorgebirge Anzio heim ; viele, die
lange Jahrhunderte hindurch bisher stand gehalten , stürzten zu
sammen. Durch einen solchen Einsturz wurde in dieser Sturmnacht
eine Nische blotzgelegt; darin stand, weitzleuchtend , unberührt und
bespült von den Wellen des Meeres , das Marmorbild der in ein
Himation gehüllten Jungfrau . Die Statue wurde , da sie auf dem
Gebiet der Familie Mencacci gefunden war , in deren Villa getragen
und von den Besitzern eifersüchtig bewacht. Vier Jahre nachher ge¬
beten die Mencacci in finanzielle Schwierigkeiten und verkauften
sie Villa mitsamt der Statue den Aldobrandini . Diesen, deren der
Zeitiger Vertreter der genannte Fürst Chigi ist, wurde vom Staat
ogleich die Summe von 450 000 Lire für das Kunstwerk geboten, aber
rfolglos , denn andere Angebote winkten . Das glänzendste machte

'in Amerikaner , der eine Million bezahlen wollte . Allein das
talienische Gesetz, das die Ausfuhr bedeutender Kunstwerke verbietet ,
ietz diesen Kauf nicht zustande kommen; als davon verlautete , hatten
ahrelang zwei Karabinieri nichts anderes zu tun , als das schöne
Rädchen von Anzio zu bewachen.

Unter diesem Zustand litten alle Beteiligten ; er war auf die
Dauer unhaltbar , und schlietzlich entschloß sich die Familie Aldo-
irandini , das Angebot des Staates anzunehmen . Es war dies aller -
nngs gewissermaßen eine Kapitulation , aber Chigi hat dafür die

Genugtuung , sich von der Oeffentlichkeit als Bewahrer der italieni¬
schen Ideale usw . feiern zu lassen . So wird denn jetzt die herrliche
Statue nach langer Verborgenheit unter starker Bedeckung nach Rom
heimgeführt werden und dort im Thermenmuseum einen der schönsten
Säle für sich erhalten .

Die praktische Hausfrau . ^
* Löst - und Gcmiisesleckc von den Fingern zu entfernen . In

der Einmachczeit sind schwarze Finger unvermeidlich; sie lassen sich
jedoch sofort reinigen , wenn man die dunklen Spuren mit einem
Stiick Bimsstein avreibt . Man kann sich auch mit den gewöhnlichen
Schwcfelüölzchcn helfen. die man anstrcicht und unter den feuchten ,
fleckigen Finger bält . so lange der Schwefeldpmpf eben aushalt .

ike . Gegen Kopsschuppen hilft das tägliche Einreiben der Kopf¬
haut mit Franzbranntwein oder Rosmarinspiritus , indem man die
Flüssigkeit auf die hohle Hand schüttet und direkt auf den Kopf bringt ,
worauf man mit der Hand die Kopfhaut gelinde reibt .

* Das Reinigen heller Schuhe . Scgcltuchschuhe reibe man mit
Watte ab, die iy Weingeist getaucht wurde , putze mit trockener Watte
nach und reibe dann mit sehr fein gepudertem Bimsstein über die
Schuhe . Uirauc Stosfschuhe bürste man zuerst recht gut ab , wasche sic
dann mit einem schwamm , der in eine Mischung von Wasser und
Salmiakgeist getaucht wurde , und putze mit fein gepudertem Bims -

.stcin nach . Braune Lederschuhc reinige man mit einer schwachen
Sodalösung . Das Leder nimmt allerdings einen etwas dunkleren
Ton an . Helles Schuhwerk wischt man mit einem in Milch getauchten
Lappe » , trocknet cs mit einem weißen Tuch gut ab , schmiert die
Schube dann mit einer zusammengeschmolzcnen Lösung von gelber
Vaseline idrei Teile ! und gelbem Wachs lein Teil ) ein und poliert sie
mit einem weichen Ledcrlappcn blank. Weiße Lederschuhc ' werden mit
Eiweiß abgcriebcn und mit gepulverter Kreide nachgcputzt . _ . ... ..

Alte Küchemuöbel.
ikc . Die Küchentische , niedrigen Schränke -c ., die nur eine ein¬

fache Holzfläche ohne Anstrich haben , werden nach einigen Jahren
des Gebrauchs oft recht unansehnlich und die Hausfrau wünscht sehn -
lichst eine Neuanschaffung, kann sie sich aber nur in den seltensten
Fällen der Anschaffungskosten wegen leisten.

Eine gute, praktische Art solch unansehnlich gewordene Küchen¬
möbel auf billige Weise wieder hübsch, ja fast hübscher als neue Stücke
zu machen , ist folgende:

Man kauft Linoleum in der Größe der Tischfläche oder des
Schränkchens und läßt dieses vom Tischler darauf festleimen und dann
noch einen sauberen Holzrand herummachen, der aber nicht oben auf-
liegen darf , sondern nur den Abschluß an der Kante gibt .

Die fertigen Möbel sehen sehr schmuck aus , sind auch gut abzu¬
waschen und zu scheuern, also äußerst praktisch . Besonders hübsch ist
es , wenn das Linoleum in der Farbe mit dem Anstrich der Küche
übereinstimmt .

Humoristisches .
* Der Blick in die Zukunft. Eine junge Lehrerin in O ., Fräulein

B . . . ., so erzählt man uns , hat fich kürzlich verlobt .
' Als sie in die

Klasse kommt, haben ihre kleinen, achtjährigen Schülerinnen , die mit
großer Liebe an ihr hängen , zur Feier des Ereignisses alles geschmückt.
Blumen stecken in den Löchern des Rohrstuhls , in der Oese des
Stundenplanes , in den Poren des Schwammes , und auf der Wand¬
tafel prangen in der schönsten Steilschrist der Klassenersten die Worte :
„Es lebe das liebe Fräulein B . . . ! Hoch das Vaterland !"

Der wahre Grund . „Warum hat fich denn Euer Bureauchef Tin -
terle keinen Urlaub genommen? Ist er denn gar so unentbehrlich ?"
— „Keine Spur ! Aber g'rade deshalb fürchtet er, der Chef könnte
d'raufkommen, daß er überhaupt entbehrlich ist .

"
Der Bureaukrat . . . Und so schwöre , beziehungsweise versichere

ich hiermit eidesstattlich, liebe Eufemia : Bis auf weiteres Dein !"

Handel «nd Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 22 . Oktober. (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse war sehr still. Gefragt blieben : Brauerei Sinner -
Akticn zu 250% , Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Aktien zu 63%
und Mannheimer Versicherungs-Aktien zu 565 M pro Stück . _____ _

1 Herbstberichte .
5 8 . Marbach a . d . Tauber , 21. Okt. In unserm durch seinen Rot

wein vorteilhaft bekannten Orte wurde gestern mit der Weinlese be¬
gonnen . Wenn auch nur ein Drittel Herbst zu verzeichnen ist, so hat
man doch mit einer für dieses Jahr recht guten Qualität zu rechnen .
Der Neue zeigt durchschnittlich 72 Grad nach der Oeßleschen Mostwage.
Das verfügbare Quantum wurde sofort von bedeutenden Weinfirmen
aufgekauft.

Am £8. Oktober , vormittags
> Uhr . werden auf der „Wesch -
litzmühle " , Bahnst. Zotzenbach i .
0. b. Weinheim versteigert :

3 Luxuspserde (Halb- und
Vollblut),

1 4jähr. Belg. Zuchtstute,
18 Stück Milch - «.Jungvieh ,
verkch. Lnxusfuhrwerke (u.
a . Landauer , Phaeton rc.),
landwirtsch . u. Wr Müllerei
geeignete Fuhrwerke ,
sonstige landwirtsch . Ma¬
schinen n. Geräte . 94410.2.1

Großes Lager in Mndholm

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager ,

Äarlfriedrichstr . 21 , 9439

1 tvt:

fnft-Aizii
neuer , eleganter , nur ein*
mal arl einer Hochzeit getr .
für schlank., großen Herrn
passend .

sehr billig
zu verkaufen : Kaiserstraße

. 205 im 3. Stock . 15372

lur unter chcrrrr, Namen

der auf allen Packefen ,Dosen Füssem
angebracht ist . Kaufe man

1 / llllEftAl dar feinste . Cocotfpeifefettf\ uriLKI/L zum Braten BacKen Kochen

1 Bei der Anzeige im heutigen Mittagsblatt Seite 5

fälR Weinrestaurant „ Gdischnritt "
~

muß es richtig heißen :

Neuen süßen
Schloss > Neuweieret <

empfiehlt
Adolf Rinderspacher .

Residenz-Theater
Sinemakograph Waldstraße 30.

Programm vom Samstag den 23 . bis incl.
Dienstag den 26. Oktober 09. abends li Uhr.
Ein englischer Boxkampf . Interessantes Sportsbild .
Ein treuer Beschützer . Herrliches Drama .
Streit ums Kind oder Das Kind als Friedensengel .

aus dem Leben gegriffen.
Sprengungen am Rheinbett bei Laufenbnrg . ferner der

bekannteRheinfall bei Schafshausen mit Umgebung .
Zuerst werden uns die so selten schönen Strom -
schnellen veranschaulicht, welche unser Auge immer
ergötzen , man glaubt die eifrig dahin sprudelnden
Wasser tatsächlich rauschen zu boren .

Die Sprengarbeiten , unter Leitung erfahrener
Ingenieure werden durch sachkundige Bergleute
mittels der erforderlichen Instrumente , mit Haimner
und Meiscl vorgenommen. Nachdem die Löcher ge-
bohrt und die gefährlichen Explosivstoffe gelegt sind ,
können wir beobachten , wie durch die elektrische ent¬
zündeten Sprengschüsie das Gestein in die Höhe ge¬
schleudert wird und wie eine riesige Baggermaschine
alsdann den vorhandenen Schutt beseitigt.

Miß Taharett in ihrem spanischen Tanz .
Humoristisches Tonbild .

Der verliebte Plakatträger oder Wie man durch ein
kaltes Bad gründlich abgekühlt wird . Humoristisch.

Eine unbekannte Tragödie . Großartig , spannendes Drama .
Ein verhängnisvoller Ausllng . Humoristisch.

Farbenkinematographie .
Die Pausen werden ausgefüllt :
I. Teil : durch Fantasie aus „Der Troubadour "

(Verdi ) .
II. Teil : Musik der Garde Republicainc zu Paris mit

Piston , Trombon und Glockcn - Solo (Verdi ). 15359

«• ■I
’

»1t

Anlässlich des Rennens des
Karlsruher Reitervereins
findet morgen Sonntag abend
:: im RESTAURANT ERBPRINZ ::

Soiree dansante
statt.

□ C50 UC &OU

Souper ä Mk. 5.— von 7—10 Uhr.
Natives.

Clear turtle -Soup .

Filets de Soles Cardinal .

Tournedos bordelaise garniert .

Poularde Salat

Bombe Parisienne.
□ C2230C20D

Um zeitiges Belegen von Tischen wird höflichst
ersucht

135 boulvd . Haussmann , |
[ Paris (Frankreich ) . 3-

Jn allem, was Frankreich |
j geschäftlichanbelangt, mög
man sich an unsere Gesell
schuft wenden und zwar in
Bank- u . Böpsenoperationen
Gründungen von Gesell¬
schaften , Einkassieren von

1 Forderungen , Rechtsachen ,
P --*entausbeutung ., Zöllen

! u . Transport ., Auskünft . in !
[ allen Handelssachen, Kom¬
missionen, EM- u . Ausfuhr .

Vertreier: H . Hob mann , Karlsruhe 1 . Ik Roonstrasse 7.

Neigrmgsheirat
d . vorh. unauffäll . Briefwechsel
herbeizuführ ., ist der Zweck der

Philanthropen-Correspondenz
Wiesbaden .

; . 20Pfg .
5394a.2 .1

7923a
I

J Prosp . m . amtl .Attest
| Rückporto .

H . ÄOOOO . —
sind auf prima Restkauf-
fchilling per 1 . Januar an -

i zulegen. Ausführliche Of¬
ferten unter A . 3782 an
Haasenstein & Vogler, A . -G.,
Karlsruhe erbeten . 14801 .4.4

Rentabel.
Mrad-, WniMMii- it- 1

,3 gut eingeführtes Geschäftmit
£3 Reparatur - Werkstatt , in
;3 ,-i~ *r Rheinischen Stadt ,
rjj welches sich sehr gut rentiert ,
El ist umstänlgchalber jetzt oder H
W später zu verkaufen . Jnven - %■
El turwert 8—12000 .— Mark.

I
Räder können evtl, in Kom¬
missiongegebenwerden. Off.
u . N . 1446 an Haasenstein L
Vogler, A.-G ., Mannheim erb.

la. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditio» der „Bad . Wreste -
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In OppenauLeuebteu 8ie meine hochmodernen und eleganten Saison - Neuheiten in im Renchtal
ist ein neu erbautes , an der
Hauptverkehrsstraße gelegene -

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder daS

15328

. in gs80kmaekvol !en Formen
beliebtesten Modefarben — reichhaltigster Auswahl

sowie in allen Preislagen .

Gustav Nagel Nachfolger
Erstes und ältestes Spezialhaus für Herrenhüte am Platze

116 Kaiserstrasse 116.

Gesucht
Wird von einem geübten Violinisten
zur Begleitung klassischer und mo¬
derner Musik ein geübter

Klavierspieler
zwecks gegenseitiger Hebung im
Zusammenspiel . Weil. Anerbieten
unter Nr . B38369 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten .

Frisch eingetroffeit
zwei

Waggon
neue

Friichte-
Konserven

und neue

darunter

IlgMUge-
Ifltiiicloiic

1.25

Gesucht sofort — jiol>rr Verdienst
an allen rten fleissige Personen zur Uebernahme einer

Trikotagen - und Strumpf-Strickerei
tiarantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko,
Erlernung höchst einfach und kostenlos. Vorkenntnisse nicht
erforderlich. Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3—5 Mk. täglich.
Prospekt mit glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis u. franko.
6060a Trikotagen - nnd Strumpf -Fabrik : 52.11

Neben & Fohlen , Saarbrücken F. 3 .

Ju einer elektrotechnischen Fabrik in Stuttgart finden tüchtige

Arbeiter m Der eleklrulchn. Branche
Beschäftigung , insbesondere sind Wickler gesucht. Angebote unter
Chiffre 8 . A . 9336 an Rudolf .flösse , Stuttgart . 9347a .2.2

Kostenfr. Stellenvermittelung
für Prinzipale undMitgliederdurchden
Verband IZent . ober Hand .
Inngsgehttifen zu Leipzig ,
Offene Stellen u. Bewerbungen stets
in großer Auswahl . Geschäftsstelle:
Karlsruhe , Kur venftr. 6, eincTreppe.

so»

Me Krankenkasse,
100 900 Mk. Vermög ., neben höh
Kranken -Geld Arzt u . Arznei frei ,
sucht überall tücht.

General -Vertreter
u . Vertreter geg . höchste Bezüge .
Allgem . Kranken -Versich .-Kafse ,

offen Pfd .

| der 5 Pfd .- Eimer

reine

KWaMetl-
MamelÄe

offen Pfd . 30 -ö

| der 5 Pfd .- Eimer 1 * 4 :0

reine 15384i

In Mirabellen-
Marmelade

offen Pfd . 40 <4

I der 5 Pfd .-Eimer l * Tö

Verlangen Sie bitte in !
unseren Filialen unsere

! neue Konferven - Spezial - !
Preisliste .

'fnnnhuchSCi
G. m . b. H» |in den bekannten j

Berkanfsstellen .

2
' fSBenDeItreppen

wwie ein

,. großer Herd
kur kleine Wirtschaft oder Kofthans

Plakatfabrik
sucht für Baden

Vertreter
gegen hohe Provision .

Offerten unter Nr . 9282a an
die Exped . der „Bad . Presse ".

^ Gesucht
werd . Herren u . Damen zum Ver¬
kauf ein . konkurrenzlos . Neuheit ,
im ganz . Kreis Karlsruhe . Hoher
Verdienst , ohne Geldauslagen .

Offerten unter Nr . 5338304 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.
änontge >. »^ igarr . -Verk . a . Wirte
bg b >1l rc . Berg . ev. 250 M mon. ^ a
H. Jfirgensen & Co , Hamburg 22 .

IR tagt . sszerdtenit vnrcoI v «vln » Schreibarbeit u . Ver -
tret . Näheres 9302a .5 .5 .

Äan . Altenhofen , Dnisbnra . I

Sdiriftl . Nebenerwerv d . Adressen-
arb ., b. 1000 Adr. Lik. 8 .— Perd .
Hann . Adr .-Verlag M . Loege ,
Hannover , Postfach 19 . 9367a *
Sehriltl . Äebenerwerb .

Adressenarb . b. 1000 Adr . 8 Mk.
Verd . Jnternatiou . Adr .-Büro L .
Rlunck , Hamburg 36 . °^°a 12.4

Sohn achtbarer Mern
>zum baldigen Eintritt in die
kaufmännische Lehre gesucht,

j Kost und Wohnung im Hause .
Jean Uissel , Hofl. ,

Delikatessen , 15390
Karlsruhe , Kaiserstraße 150 .

Wr geeignet , ist billig zu verkaufen
S 1 Theodor Ntiihriiiaiiii ,
Tirlach . Hauptstr . 23 .

-

Lehrstäulein
für seines Spezialgeschäft (Kunst
und Kunstgewerbe ) geincht . Ge¬
wissenhafte Ausbildung zugesichert .

Anfragen unter Nr . B38366 an
die Expe d . der „B ad. Pres se "

._ 2 .1

Tiichlige Schneider
ver sofort gesucht .

Damenschneider Nandascher ,
Ettlingen . 9228a .7 .4

15376 .2 .1

Hiesige Fabrik sucht

25—30}ähr.
"

Jet die Fähigkeit besitzt , eine
Mgeie Anzahl Arbeitertnnen zu
beaufsichtigen. Nur Bewerber mit
^ --Zeugnissen wollen sich melden

. illngade der Eehattsansvrüchesnter Nr . 15300 an die Exped .
ker „Bad . Presse"

Tüchtige , durchaus selbständige

Elektro -Monteure
finden sofort Stellung . 16306 .2.2
» ermann Weiss , Ingenieur,

_ . Kaiser -Allee 137 ._
Ein solider , zuverlässiger

Kaminfeger -Gehilfe
für ständige Arbeit bei gutem
Lohn sofort oder in 14 Tagen
gesucht. 9306a

C. Fiele .
Kaminfegermeister ,
Kuvvenbeim bei Rastatt .

8lL8vd.-rvvImikvr
zum Austrag . u . Ausziehen , exakt .
Zeichner, akkordw . gesucht.

Offerten mit Preis unt . B38380
au die Exped. der „Bad . Preffe ".

mer Stellung sucht,
vcrl. die „Deutsche vakanzen -

post", Eßlingen 76._ 563a7*

Heizer ,
zuverlässiger , nüchterner, welcher
ichon als Elektro-Monteur tätig
war , wird gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . 15293 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Z Junge Leute, Z
welche Neigung z. Landwirtschaft
oder zum Molkereiwesen haben,wollen sich vertrauensvoll an
I . Hildebrand , Direktor der Land¬
wirtschaftlichen Beamten -Schule
und Molkerei -BeamtenSchnle zu
Konstanz am Bodensee, wenden.
Lebrplan u. Bereinsztg . gratis .

Fuhrmann!
Einem jüngeren , gesetzterenMänne , der auch Landwirtschaft

versteht, ist Gelegenheit geboten,in einem hiesigen Baugeschäft
dauernde Stellung zu bekommen.

Offertabgabe unter Nr . 16377 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Privatdienstboten jeder Art ,Putz - u. Lauffrauen ,
Kellnerinnen , bessere u . einfache ,

suchen Arbeit durch das 15391

Stadt. Arbeitsamt
weiöt. Arbeitsnachweis

Zähringerftr . 100 . Teleph . 689 .
Geschäftszeit 8—12- /- u . 2—7 Uhr.
Vermittelung völlig unentgeltlich .

Ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen kann u . die häuslichenArbeiten pünktlich besorgt , findet
sofort oder aus 1 . Nov . gute Stelle .
B38269 .2 .2 Durl . -Allee 17 , II.

Ein anständiges Mädchen » das
Liebe zu Kindern hat , wird zur
Hilfe im Haushalt gesucht .
15389 Körnerstraße 27 , II.

Gesucht zur Aushilfe in einen
kleinen Haushalt ein der Schule
entlaffenes Mädchen. Zu erfragen
Hübschstr. 36 : Part . 8338389

Stellen suchen
Sind , pharm .

sucht Vertretung während d. Sem .
in Karlsruhe oder nächster Umgeb .
Offerten unter Nr . 8938206 an die
Erved . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Kaufmann ,
34 Jahre alt , repräs . seitheriger
Leiter eines FabrikkontorS , in
allen kausm. Arbeiten visiert ,
sucht sof. anderw . Engagement
eveütl . mit Kapitalbetetl .

Gefl . Offerten unt . Nr . B38299
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Stelle -Gesuch.
Geschäftsmann , der

:e selbst ein Geschäft
Junger

einige Jahre . . . .
betrieben hat u . sich zu verändern
wünscht, sucht Vertrauensposten .
Kaution kann evtl , gestellt werden .

Offerten beliebe man unter Nr .
5838029 an die Exped . der „Bad .
Preffe " zu senden ._

Kochlehrling !
Sohn achtbarer Eltern ist Ge¬

legenheit geboten, in gutem
Hause die Küche gründlich zuerlernen . . Eintritt sofort.

Zu melden :
Hotel Grüner Hof .

Karlsruhe . 5838312

Die S (c {fciiöerinil(c ! iJii (i
des Vereins z. Wohl d. dien . Klaffe,
Mädchenheim, Frankfurt a. M .,
Kirchnerstraße 10, sucht sämtliches
Personal als :, gute Köchinnen,
bess. Haus - und Kindermädchen,
:ücht. Äll . - Mädchen mit und ohne
Kochen bei hohen Löhnen. 8742a
Nr hoilsnn k- DamenichneidereiÄtv " llkkl »t 7i,cht gewerbeschnl-

ichtig, f. sofort gesucht .
B38358 . Waldstr . 56 , 1 . St .

J .
Serviermädchrn ,

eins ., welche bei der Herrschaft
wohnen , Köchin , Gastbans -

zimmermädchcnu . Küchenmädchen
finden sofort gute Stellen . 5338402
Bureau Isspec , Durlacherstr . 58. II .

Servierfränlein
gesucht .
5838329,2,2

( af7 ‘ Vogt ,
Adlerstraße 16 .

Uleines Hotel
sucht für sofort eine tüchtige
Restanralionsköchin
bei hohem Lohn, sowie eine

Küfettanfängerin,
welcher zugleich Gelegenheit ge¬
boten ist, das Kochen gründlich zu
erlernen .

Offerten unt . Nr . 9404« «n die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Uno für itausniiK
Frankfurt a. M., Kaissrhofstr . 14, pt.

Gemeinnütz . Stcllenvermittl . sür
Erzieherinnen , Kindersrl ., Stützen ,Wirtschaftssräul ., Hausdamenrc .
Heim s. stellens . Hausbeamt , das. ^ a

Schreibarbeit
sucht junger Mann mit flotter
Schrift als Heimarbeit .

Offerten unter Nr . B38231 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Junger verh . Mann sucht für
nachmittags Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 5838326 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Tüchtiger Kutscher
mit guten Zeugnissen sucht Stelle ,
per sofort oder später . Offerten
unter Nr . 9244a an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Z Fräulein , Z
welches schon in bedeutenden Fir¬
men , hier , praktisch tätig war , mit
der Schreibmaschine , sowie Steno¬
graphie in leder Hinsicht ver¬
traut , sucht per 1. November
anderweitig Engagement . Zeug¬
nisse zu Diensten .

Offerten unter Nr . 15132 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

R «Stettin suchen
I mit gut . Zeugnissen :

Zimmer - . Kinder - und mehrere
Mädchen für alles

durch Frau Keiher ,
Kreuzftraße 9, Ecke Kaiserstraße ,neb . der kl. Kirche. « 38398

Aelteres Fräulein ,
katholisch , welches mehrere Jahre
als Jungfer im Ausland in
Stellung war , gut französisch
spricht , in der Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stelle bis 15. Noo .

Offerten unter Nr . 9295a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.

Putzfrau !
Eine ehrliche, fleißige Frau

sucht Häuser zum Waschen und
Putzen. Zu erfr . bei Frau Will, .
Schwab, Brunnenstr . 7 , i . Laden .

Putzfrau. SS g «Ä«S?«
und Putzen . 5838396

Blnmenstr . 27 , 4 . Stock.

Zu vermieten
Wegen Versetzung ist das Ein -

familtenhans Bachstratze 19 auf
1 . Oktober zu vermieten oder zn
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 18612

Näh . Weinbrennerstr . 2, Bureau ,oder bei Herrn llocnsand.

_ *tt _ _ _
Ladenlokal mit Wohnung zn ver
mieten .

Das HauS eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage u . Bau
art zu jedem beliebigen Geschäfts
betriebe.

Offerten sind unt . Nr . 1804a andie Exped . der „Bad . Preffe " zurichten.

Wohnung M verm
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11
Herrenstraße 15. III ., sonst Zen-
tralbureau . _ 12983a

Riefftahlftrahe 4
ist die Wohnung , 2 Treppen hoch,8 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör, auf 1 . April 1910 eventl .
früher zu vermieten . Näh . im
Bureau Zähringerftr . 102. 14981

Hirschsiratze 43S .i4
*

ä?,l;
Hellen Zimmern . Küche , Bad , 2
Mansarden , 2 Kellern , 2 großenBerandas und besonderem Dienst¬
botenausgang rc . per sofort oder
1 . April 1910 zu vermieten . 14545*

Näheres ebendaselbst, parterre .

Nokkstr . 3 ( Südweststadt ) .Neubau , ist per sos. od . später
im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,Terrasse rc. zu vermieten ;moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klanprecht -
stratze 9 . 2 . St . 10919*

Umständehalber ist die kürzlich
ausgeschriebene

Parterre -Wohnung ,
bestehend aus 4 mittelgroßen Zim
mern , Badzimmer . Jnnenklosett rc .,in gutem , ruhigem , geschloffenem
Hause , schöne Lage , an nur ruhige
xamilie wieder per sofort od . späteru vermieten . Preis 520 Mark .338217 .4 .2 Borkstr . 38 , 2. 8t

ZAmer-WOnnn.
Adlerstraße 4 , 3. Stock, ist etne

weundliche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Balkon , Küche ,Mansarde und Keller per sofort od .später zu vermieten . 14196*

Näheres daselbst im Möbelladen

Parterre -Wohnung ,
Zimmer , gr .Küche an klem.Familie

os. od . spät , zu verm . Im Hause der
Kronen -Apotheke Zähringerftr . 43,2 . St . zu erfragen . 5838041.4 .4
Blnmenstr . 27 ist ein Zimmer mit

Küche u . Zubehör sofort zu ver-
mieten . Zu erfrag . Part . B37859

Durlacherstr . 71 , Hinterhaus 2. St .,ist eine 2 Zimmer - Wohnung an
eine kleine Familie aus 1. Nov .
zu vermieten . 14844*

Näheres Kriegstraße 16.
Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör aut 1. November zuvermieten . B38372

Näh , daselbst parterre zu erfr.
Klanprechtstraße 7 ist in ruhigem

Hause eine neu hergerichtete
Mansardenwohnung , 1 Zimmer .
Küche u . Keller sogleich od . später
billig zu vermieten . 5838376

Näheres parterre .
Kriegstratze 93, l ., neuhergerichtete
schöne Wohnung von 4—5 groß.
Ztmmern mit reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder später zu
vermieten . B38126

Näheres Augustastratze 11, I.
öcheffelstr. 59 Zweizimmerwoh¬
nung m. Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Alles Nähere 2. Stock
daselbst bei Werling . 5837340

Beiertheim . Breitestraße 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche nebst Garten auf 1 . Nov.
zu vermieten ._ _ 5838204
Zwei sehr schöne , komfortabel ein¬

gerichtete Zimmer , 14349*

Wohn - n. Schlafzimmer,
. Zentralheizung , Gasbeleuchtung ,dt . Bad , sind in gutem Hause aus

. Novemb . an einen bessern Herrn
zu vermieten .

Kaiserstraße 144 , 4 Tr . rechts.
(Moningerbaus ).

m
evt

Wohn- u. Schlafzimmer,Zentrum der Stadt , in ruhiger Laoe2 gut möbl . Zimmer , parterre , unt
separatem Eingang sogt. od . per 1.November zu vermiet . B37952 .2.2

Blumenstraße 5 , 2 . Stock.
Ein solider Herr findet sofort

oder später angenehmes Heim ,
Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert , in ruhigem Hause. 2 .2
B38270 Fricdenstraste 20 .

Zrmmer
mit 2 Betten an Kunst- oder
Baugewerbeschüler abzugeben.
Näh . Amalienstr . 28, III . B38259

Sehr scyönes, großes Balkon¬
zimmer in sonntger Lage mit freier
titussicht sofort oder 1 . November
preiswert zu vermieten . B38397

Näh eres Angnfia sir . 13, 2 . St .
Einfach möbliertes kleines Zim -

mer für einen anständ. Arbeiter
sofort zu vermiet . Näh . B38301

Kriegitr . 38, 4 Tr . Borderh .
Möbl . Zimmer , 2fenstrig , ist mit

Pension sos. billig zu vermieten .
Näh . Marienstr . 12 , 3. St . B37924

an besseren Herrn per sofort oder
1. Nov. zu vermieten . B38318 .3.1

Kaiserstraße 82 » , 3. St . , lks.
Ein schön möbliertes Zimmer »

ohne vis - a-vis , ist per sofort zst
vermieten . 5838241

Näheres Sophienstr . 91 , 2 Tr .
Schönes Mansardenzimmer ist

billig zu vermieten . Näheres
B38377 Gervinnsstraße 8, II . r.
Akademiestraße 27 sind 1 oder 2
sreundl . möbl. Zimmer sogl . od .
später billig zu vermieten .

B38319 Näheres parterre .
Akademiestraße 71 ist ein nnmöbl .,

sreundl . Zimmer (Kochofen,
Wafferleitung ) , nach der Straße ,
an ruhige Person , in gut . Hause' 37zu verm.

Bernhardstraße 17, II .. ist Wohn -
«nd Schlafzimmer , elegant möbl .,
zu vermieten . 5837576

Bismarckstr. 31 parterre ist gut
möbl. Zimmer aus 1. November
zu vermieten . SB38254

Blumenstraße 21 , 1 Tr ., ist schön
möbl. Zimmer , sofort an ein an -
ständiges Fräul . zu verm . B38371

Gartenstr . 11, Hth . 2. St ., ist ein
freundlich möbl . Zimmer sofort
od . später zu vermieten . B38243

Gartenstraße 44, 3 Trepp ., ist ein
großes , gut möbl . Zimmer , evtl ,
mit Badbenützung , an soliden
Herrn zu vermieten . B37106

Gartenstrahe 52, pari ., gut möbl .
Zimmer , in schöner , freier Lage
zu vermieten . 5837182

Gartenstraße 58, III . t . , ist sein
möbl. Wohn- v . Schlafzimmer ,
sep . gelegen , bist, abzug . B3 8386

Gottesauerstratze 14 ist ein schön
möbliertes Zimmer (Mansarde
heizbar ) zu vermieten .
B38390 Erfragen 3 . Stock r.

Haizingerstraße 7, pari , ist möbl .
Zimmer an einen sol . Mann od .
Fräulein zu vermiet . 5838266

Herrenstr. 18, 2. St . Hinterh . , iß
ein gut möbl . Zimmer sofort od/
später zu vermieten . B38352

Hirschstr . 10 , 1 Tr ., ein fein möbl .
Zimmer mit guter Pension per
1 . Nov . zu vermiet . B37950

Kaiserallee 53, 1 Tr ., ist gut möbl .
Wohn- u. Schlafzimmer , auch ein¬
zeln , in ruhig , kleinem Haushalt ,
sofort zu verm . Ebenso Man¬
sarde leer od. möbl . B38383

Kaiserplatz ist unmöblierte Man¬
sarde an solide Frau zu ver
mieten . Näheres 233814«'

Amalienstraße 83, 3 . Stock.
Kaiserstraße 81/83, Stbau 4 . St .,r., ist möbl. Zimmer mit Gasbe¬
leuchtung an Herrn od. Fräulein
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B38075

Leopoldstr. 17, Z. St ., sind bei einer
bessern Witwe gut möbl . Zimmer
sowie ein Wohn - u. Schlafzimmer
sofort billig zu vermiet . 5838395

Leopoldstr. 17. 3 . St ., sind 3 gut
möblierte Zimmer mit Kaffee an
5—6 Baugewerkschüler billig zu
vermieten . 5838394

Leopoldstraße 20, III ., ist gut
möbl., gemütliches Zimmer per
1 . Nov. zu vermieten . 5838385

Lessingstraße 41, Part ., ist schönmöbl. Zimmer mit 2 Betten tos.
oder später zu vermieten . Anzu -
sehen v . 8—11 Uhr u . 2— 5 Uhr.

Marienstr . 19 , pari ., ist ein schön
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
an einen Herrn oder besseres
Fräulein auf sofort oder später
zu vermieten ._ 3338359

Markgrafenstraße 7, 2 . St . , ist ein
möbl. Zimmer mit separ . Eingan
sofort zu vermieten ._ 583840

Wielandtstrahe 8, 3 . Stock links
ist ein freundliches , gut möb¬
liertes Zimmer um monatlich
10 Ji zu vermieten . « 38356

IDorkstratze 47 pari , schöne freie
Lage, sind gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B38115

Zirkel 19 ist ein sehr gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
an solides , befferes Fräulein bill .
zu vermieten . $838300
2 unmöblierte Zimmer

als Wohn- u. Schlafzimmer ode ,
Bureau geeignet , davon eines mit
eparatem Eingang und Balkon per

1 . Oktoberoder später zu vermieten .
Näheres daselbst Krtegstraße 40,
im Friseurgeschäft ._ 13228 *

%iet-Gesuche
Wohnung ,

herrsch ., 6—8 Z., Küche , Bad per
April gesucht . Off . u . Nr . B38123
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Von besserem Herrn in
Rüppurr oder

Kerertheim
eine Wohnung mit 2 od. auch 1
groß. Zimmer , mit etw . Garten
auf 1 . Nov. zu mieten gesucht .

Offerten an die Exped . der
Bad . Preffe " unt . Nr . B38379 .

Fräulein , auf einem Büro tätia .
sucht gut möbliertes Zimmer
(Sommerseite ) mit Mittagstisch
per 1 . Nov., Oststadt ausgeschloss .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B38387 an die Exped . der
Bad . Presse".
Ungeniertes Zimmer ,mit oder ohne Mittagstisch , von

bess. Herrn gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 5838305 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

>err sucht leeres Zimmer nt
ep . Eingang . Offerten unter Nr

B38349 an die Expeditio » dei
„Badischen Presse".
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Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag lO' st Uhr verschied nach langem

schweren Leiden

Frau Richard Morat
geb . Lassan ,

versehen mit den bl. Sterbsakramenten im 54 . Lebensjahre .
•\5. A . :

Albert Gantert .
Die Beerdigung nndct Sonntag nachmittag 2 Uhr von

der Leichenhalle aus statt .
Trauerbaus : Luisenstraße 43 . 3338363 135/200 155/230 200/300 300400250 300 175/235 200/300 250 350

30 00
35 .00
41 .00
57 .00
44 .00
57 .00
40 .00
51 .00
72 .00

95 00
85 .00

115 .00

155 .00
125 .00
192 .00

Brüssel
Tonmay -Velour ]

11 nnd I |
Smyrna-Imitation

II nnd I

44 .00
57 .00
80 .00

Haargarn-Teppiche
in neuesten

Könstlerentwürfen
170 . 00
255 .00

160 .00
bis

250 .00
bis

115 .00
bis

135 . 00
Tapestry und

Velours
74 .00
94 .00
62 .00
77 .00

110 .00

200 .00 265 .00

Diwan - und Tischdecken
Tischdecken in Fantasiestoffen von Mk . 6 .00 an
Tischdecken in Tuche von Mk . 10 .00 an
Tischdecken in Moqnette von Mk. 21 .00 an
Diwandecken in Fantasiestoffen von Mk . 11 .00 an
Diwandecken in Moqnette von Mk . 24 .00 an

Axminster III, II, I,Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heule morgen
2 Uhr unsern lieben Gatten , Vater , Großvater , Schwiegervater
und Bruder 9440a

Gustav Stellberger
Kaminfegermeister

nach längerem schwerenLeiden , versehen mit den heiligen Sterb-
sakramenten, im Alter , von 73 Jahren, zu sich abzurufen

Wir empfehlen die Seele des Dahingeschiedenen dem Gebete
der Gläubigen .

Kronau , den 22. Oktober 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Albina Stellbergcr , geb. Dämmert.
Ludwig Stellberger , zur Krone.Andreas Stellberger .
Sophie Stellberger , geb . Dämmert .
Bosa Stellberger , geb . Stellberger.

Die Beerdigung findet am Sonntag , nachmittags 2 Uhr, statt.

Grabsteine .
Einige guterhaltene zurückgenommene, neuhergerichteteGrabsteine sind zu jedem annehmbarenGebot abzugeben .

Nach auswärts franko Lieferung und Aufstellung .
Heinrich Kromer ,

Grabdenkmalgeschäft und Schriftbläserei mittels Sand¬
strahlgebläse mit Motorbctrieb . B35826.4.3

Karl -Wilhelmstrabe 45 . Telephon 1721 .

filVitttiwftfftit -fii roevötn r °W uad billig angefertigt in ve:
miluerlmeie ^

I I

Ein Versuch
• •

I I
J meiner anerkannt nur erstklassigen Fabrikate in J

I Handschuhen j
| u

. Strümpfen ;
• ' 1S5 15349 •

j für jedermann j
t lohnend . Ich gewähre „ volle Garantie “ für •

I jede hei mir gekaufte Ware: |

Gardinen und Stores
in engl . Tüll , Band , Spachtel etc .

Engl . Tüll-Vorhänge p . Paar von Mk . 6 .00 an
Spachtel- n . Band-Vorhänge p . Paar v . Mk. 16 .50 an
Engl . Tüll-Stores per Stück von Mk . 6 .50 an
Spachtel- n . Band -Stores p . Stück v . Mk . 9 .00 an
Mnsselines- u . Tüll -Stückware p . Mtr . v . Mk. 1 .25 an

Eokoslänfer für Korridore und Treppen,
Ia Qualität , pr . Mtr . 2 .00 , 2 .25 , 2 .75 , 3 .00 , 3 .25

Spezialmarke Bürsten-Matten
für moderne Treppenhäuser von Mk . 5 .00 an.

15366 .2.1 Neuheiten in Leinen=Vorhängen gewebt und gekurbelt . 16366.2.1

Dreyf uss & Siegel
Gro&herzogl . Hoflieferanten .

Todes4nzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden

entschlief Donnerstag abend
unsere liebe Frau , Mutter ,
Schwester u . Schwägerin

H
i geb . Heitz .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : B38374

E . Spöhrle und Kinder .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag vormittag 1I« 12 Uhr von
der Fricdhofkapellc aus statt .
Trauerhaus : Ostcndstr . 10 IV.

Abbruch .
In der Mühlburger Brauerei

ist vom Abbruch gesundes, scharf¬
kantiges Bauholz zu verkaufen .

Näheres Abbruchstelle . 15373 .3 . 1

Starkes neues Fah.
2351 halt ., preiswert zu verkaufen.
3338384 Nokkstr. 1, Part .

HMnSer
Zwiebel
15385 ein Waggon ,
ist ctngetroffen u. empfehle I

L 4 .30
per Pfd . zu Psg .

IBuclurerl
Lebensmittel -

Konsum 'Geschäft ,
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Hett . vollst . , mit Rotzhaar¬
matrabe , bereits neu , bist , zu verk.
B38373 Bahnhofstr . 32 , Stb . 3 . St .

Ein ist billig zu
eisernes -OvlIUJCII verkaufen .
B38393 Leopoldstr. 17 , 3 . St .

findendiskr.VSMSN
. .. . i Pflege bei

£ . 8teeb «r,Karlsruhe . Sch » tze „str. 79.

Junger Keamter
in sich . Stellg ., wünscht gcg . Sicher¬
heit Darlehen v . 500 Jl . Rückzahl ,
in Raten n . llebereink . Off . u . Rr .9410a a . d. Exp , d . „Bad . Presse" .

Frommes , zuverlässiges

Reif -Pony
für Sjähriges Mädchen zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 15378 an die Ex -
pe dition der „ Bad . Presse" erbeten

BNillp ,
in schöner Lage der Weststadt,
ganz d . Neuzeit eutspr . ausgest .,
10 Zimmer m . reidst. Zubeh. , Zeu -
tralh . , Gas , elekt . Licht , Balkon.
Terrassen , Garten , sof . beziehb. z .
verm. Auf Wunsch kann . d . 2 . u . 3.

*1
St . geh:, v . 1 . St . d . 3 Zim . enth .,verm . werd. Näh. Hirschstr. 109, 1 s .

sehr stark und brav , B38360.2 .1

billig zu verkaufen.
Karlsruhe ,

Rinthetmerstraste 32 , parterre .

. 2
billig zu verkaufen bei B38351
Uhr . FöIIer , Bernhardstr . ä.

Tausch nicht ausgeschlossen .

Neues Pianino ,
stattliches Instrument , mit schön.
Ton , bestes Fabrikat , wird mit
Klavierstuhl für 386 J5 verkauft.
B38306 Ritterstraße 11, pari

Eine gut erhaltene , bereits neue
e
t-

Jja
die wegen Einrichtung des elektri¬
schen Lichtes überflüstia wird , iit
billig zu verkaufen . Näheres bei

J. HUrst, „ zum Hirsch " ,
Weisenbach , Murgtal (Baden !

Fahrrad , crf)?Iten '' ,Ä
3338391

. billig abzugeben.
-iähringerstr . 1 , 3 . St .

IE - Fahrrad, Nähmaschine,
billig zu verkaufen . 2337878

Karkstratze 26, H.
Kinderbettstelle ,

elegant , für nur 12 M . zu verkaufen.
2338392 Göthestr . 50 , 3 . St . r.

ArteilgelWtt,
eisernes , 1,60 m hoch , 20 ra lang ,
mit 8 steinernen Pfosten und Tor ,
ist billig abzugeben . 15161 .3.2

Kistner , Amalienstratze 24

Möbel und Betten
Polsterwaren
vollst. Schlafzimmer

„ Wohnzimmer

„ Kücheneinricht,
Brautaussteuern 'S »

Grösste Auswahl
in

Diwans, Sofas
Spiegelschränken ,
Vertikows , Buffets
Kleiderschränken
Waschkommoden

Wegen Umzug !

r Räumgs - VeM
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Jedermann erhält Kredit!

Abzahl . 14 tag . oder monatl.

Herren -Anzüge
Herren -Ueberzieher
Herren -Lodenjoppen
Herren -Pelerinen
Herren -Hosen
Herren -Schuhwaren
Herren -Regenschirme

Kinder-Garderobe

Damen'
Damen'
Damen-
Damen-
Damen-
Damen-

Jacketts
Mäntel
Kostüme
Blusen
Röcke
Wäsche

6»

Kleiderstoffe
Manufaktur - und

Wetsswaren .J . Ittmann Zahluiigsfäluge Leute
ohne Anzahlung.

Karlsruhe , Lammstrasse 6 .Kaiserstraße 143 .
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